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1 Gent 


Eefegrapfische Depeſchen. 
(Beliejert von der „Ecrivps McRae Preb Affociation"), 
Inlanud. 


Illinoiſer Legislatur. 
Gouverneur Canners Botſchaft. 
Springfield, Ill, 5. Jan. Drei 
neue Straßenbahn-Vorlagen ſind be— 
reiis in der Legislatur eingebracht 
worden. 
Die eine, von Senator Campbell ein⸗ 


gebrachte, iſt diejenige der Chicagoer 


Civic Federation“ und verfügt, daß 
Gerechtſame auf 25 Jahre bergeben 
werden, und daß lokale Gemeinweſen 
durch eine eigens geſchaffene Kommiſ— 
ſion Kontrolle über ſeine Straßenbahn— 
Angelegenheiten üben ſollen. Die andere 
Vorlage, welche von Senator Berry 
eingebracht wurde und von Gouverneur 
Ianner infpirirt ift, beftimmt, daß bie 
ftaatlidhe Eifenbahn- und Laaer- 
haus-Kommiffion berechtigt fein jol, 
Yahrgebühren u. f. w. fejtzufegen; ab- 


gefehen von diefem, jehr wichtigen Uns | 


terfchieb ähnelt fie der erfteren Vorlage. 


Die dritte Vorlage wurde von Sena= | 


tor Bufje eingebradt und joll von 
Kohn M. Harlan entworfen worden 
fein. Sie verfügt einen fürzeren Ge- 
techtfame- Termin (20 Jahre), niedri= 
gere Fahrgelder und auch mehr Schu 
für Eigenthumösbeliger; jehs Fahrten 
follen 25 Cent3 often, und 25 Fahrten 
$1. ede der drei Vorlagen foll na= 
türlich ein Gubjtitut für das WUllen- 
Geſetz ſein. 

Die, ungewöhnlich lange Botſchaft 
des Gouverneurs Tanner hat im We— 
ſentlichen folgenden Inhalt: 


Dem Volk von Illinois, wie dem 


ganzen Lande wird zur raſchen Been— 
digung und dem glorreichen Ergebniß 
des Krieges mit Spanien gratulirt, 
und es wird hervorgehoben, daß Illi— 
nois beſondere Urſache habe, auf ſeinen 
Antheil daran ſtolz zu ſein. Sodann 
wird Illinois und dem ganzen Lande 
zur Wiederkehr geſchäftlichen Wohl— 


ſtandes gratulirt, wie er verſchwunden | 


geweſen ſei, jeit die bemofratifche Par- 
te? im Jahre 1893 an's Ruder gekom— 
men ſei. Des Weiteren preiſt der Gou— 


verneur ſeine Staatsverwaltung, wel- 


che ſehr beklagenswerthe Zuſtände in 
den Staatsfinanzen und in der Zucht— 
haus-Verwaltung u. ſ. w. borgefunden, 


aber jo ausgezeichnet gemwirthichaftet. 


habe, daß nach der Vertagung der 41. 
Gtaat3legislatur fein wejentlicher Un 
terihuß mehr in einer der Staatsan- 
ſtalten vorhanden ſein werde, und die 
allgemeinen Verhältniſſe ſchon jetzt 
äußerſt befriedigend ſeien. 

Größere Geldverwilligungen werden 
für ſtaatliche Wohlthätigkeits-Anſtal- 
ten verlangt, unter Hinweis auf ge- 
fteigerte Bebürfnifje und geplante Wer- 
größerungen. 
gungen werben für die landmwirth- 
Ihartliche Vertretung von Jlinois auf 
der Parifer Weltausjtelung empfoh- 
lea Die Errichtung foftenfreier ftaat- 
licher Arberisbureaus wird befürwor- 
tet. Ueber das, jeit drei Jahren befte- 
hende jtaatlihe Schiedsgerichts-Sy- 
item wird gejagt, daß e3 noch in mehr- 
facher Beziehung ergänzt werden jollte, 
Das Begnadigungs-Gejeg, welches auf 
Zanner’s Empfehlung von derStaats- 
legislatur angenommen wurde, und 
die, im Eintlang mit diefem Gejet 
bom Öouverneur ernannte Begnadi- 
gung&behörde werden als erfolgreich 
bezeichnet. Lebtere Behörde hat in ei- 
nem Jahr über 223 Begnadigungs- 
Geſuche entſchieden, und in 20 Fällen 
Begnadigung und in 47 anderen eine 
Menderung des Urtheils empfohlen. 
sm Uebrigen fei da3 neue Begnadi- 
aungs-Gefeg noch nicht über das Er- 
perimentir-Stadium hinausgefommen 
und habe noch) Mängel, melche abge- 
ftellt werden müßten. So jei eine gan- 
ze Anzahl Sträflinge, welche die Be- 
gnabigungsbehörde für würdig erach- 
tet habe, gegen Ehrenmwort entlaffen zu 
werden, in den Zuchthäufern zurückbe— 
halten worden, weil ihnen Niemand im 
Staat Bejchäftigung gegeben habe. 
Der Gouvernur empfiehlt, einem fol- 
herart freigelaffenen Sträfling einen 
Anzug und denjelben Geldbetrag zu 
geben, welchen der Staat einem Sträf- 
ling nad Abbüßung eines fejtaefegten 
Termin liefere, aber zu verlangen, 
daß er im Staate bleibe und jeden Mo- 
nat beim Sheriff des Countys, in 
welchem er bejchäftigt werde, und der 
betreffenden Zuchthaus-Behörde rap- 
portire. 

Der Fiſchkommiſſion ſollen hinrei— 
chende Mittel zur Verfügung geſtellt 
werden, um die Fiſch-Induſtrie von 
Illinois, welche Tauſende lohnend be— 
ſchäftige, noch weiter auszudehnen. 
Ferner werden Verwilligungen für 
Ausbeſſerung des Staatskapitols und 
noch für verſchiedene andere Zwecke 
verlangt, darunter beſonders für die 
Illinoiſer Miliztruppen und für den 
liberalen Unterhalt der ftaatlichen Un- 
terrichts-Anftalten, welche jehr gelobt 
werben. 

Ueber die Straßenbahnen-rage 
fagt der Gouverneur, die Gewährung 
bon Gerechtſamen auf 50 Jahre fei viel 
zu lang, und ber Nußen, welchen bie 
Verbilligung des Betriebes gegenwär- 
tig bringe, Folte.gum Theil au den 

‚Kunden der Straßenbahnen zugute 
fommen- Er fprit fi dafür aus, 
daß die Straßenbahnen gehalten wer» 
ben follten, 25 Jahtfarten für $1, ober 
3 für 25 Cents zu ir Er 


en’ 
utrer 
en ’ 


UAngemefjene Bermilli= i 


pfiehli, da8 Gefeh betreff3 des ftaatli- 
chen Eifenbahn- und Zagerhaus-Ktom= 
miffion au) auf die Straßenbahnen 
auszudehnen; Straßenbahn-Regelun- 
gen jollen durch Staatsbehörden oder 
die Staat3legislatur erfolgen. Die 
Berftadtlihung der Straßenbahnen 
wird von Tanner befämpft. 

Die Kriegs-Hinterlaſſenſchaft. 
Ob die Silipinos mit der neuejten Proflama-= 
tion zufrieden find? 

Manila, 5. Jan. General Dtiz, ber 
ameritanijche Militär-Befehlahaber da= 
bier, hat eine Proflamation erlaffen, 
die fich auf die Weifungen ftüßt, melche 
Präſident MeKinley ihm telegraphiſch 
übermittelt hatte. 

Die Proflamation jagt, e& fei die 
Abficht der Ver. Staaten, einen mög- 


licht aroßen Theil der Militärsorce | 


für die Infeln aus den Reihen der Ein- 
geborenen jelbft zu nehmen und die Be= 
| gründung der liberaliten Dermwaltung 
anzujtreben, in welcher die Yilipinos jo 
ftart verireten jein würden, mie bie 
Aufreshterhaltung von Gejeg und Ord- 
ı nung es ermögliche. 
Der Art der zu begründenden Regie- 
| rung oder der Anzahl von Vertretern, 
| welche den Eingeborenen zugeltanden 
werben joll, wird gar feine Erwähnung 
| gethan. Und gerade bezüglich biefer 
| zwei Bunfte find die Eingeborenen jehr 
neugierig auf Austunft! ‚Auch in an 
| dern Buntkten ifi die Proflamalion un= 
| beftimmt gehalten. Beftimmt wird ge- 
| fordert, daß die Filipinos ihre Waffen 
; nieberlegen follen; doch wird noch feine 
| Zeit angegeben, bis wann dies gefchehen 
fein ſoll. 

Waihington, D. E., 5. Jan. Des 
| pejchen vom Generalmajor Dtis an das 
Kriegsdepartment zujolge beiteht auf 
den Philippinen-Injeln ein Komplott, 
; fich ver amerikanischen Autorität zu 

mwiderfegen, und iji Aguinaldo der lei= 
tende Geiſt dieſes Komplotts. Aguinal— 

do ſoll ſich gegenwärtig zu Malolos 
aufhalten, wo das Filipinos-Parla— 
ment geſtern zuſammengetreten iſt. 

Havana, 5. Jan. Der amerikaniſche 
Major Duzenberry hat jetzt auch von 
Cienfuegos formell Beſitz 
Das Zweite Illinoiſer Regiment bildet 
die Garniſon der Stadt. Pedro Her— 
nandez, ein Cubaner, wurde zum 
Bürgermeiſter ernannt. 


Beſchluß zufolge, als Zuchlhaus bes 
| nußt werben. 
ı Ms die amerifarifchen Behörden 
das Verwaltungs-Palais in Cienfue— 
gos betraten, fanden ſie in einem der 
| Zimmer einen blutigen Strick 
| und andere Umjtände, wel⸗ 
be zu dem Schluß führen, 
daß die ſpaniſchen Militärgerichte poli— 
tiſche Gefangene marlern ließen, um 
Geſtändniſſe von ihnen zu erpreſſen. 
Wafhington, D.C., 5. Jan. Admiral 
Deweh kabelt dem Flottendepartement, 
daß noch die Kanonenboote „Concord“ 





| den jeien. Die Regierungsbeamten hal: 
ten jet die Lage dafelbjt für äu- 
ßerſtkritiſch! 
Telegraphen⸗Gebühren herab— 
geſetzt. 
Topeka, Kanſ., 5. Jan. Die Extra— 
Tagung der Kanſaſer Staatslegisla— 


| tur hat, mit den Stimmen der populis | 


| ftifchen Mehrheit (aber auch zum Theil 
mit republifanifchen Stimmen) ein 
Gefeß betreff3 Herabferung der Tele- 
Tag⸗De—⸗ 


graphen-Gebühren erlaſſen. 


peſchen ſollen perWort Eindrittel Cent, 
ſtatt einen halben Cent koſten, Nacht- 


Depeſchen 
Cent ſtatt 


| 

| 

| pro Wort ein Sechzehntel 

| ein Biertel Cent. Der 

| Staatsjenat hatte fchon vorher eine 

| Vorlage angenommen, welche die Te- 
legrapbenbotichaften, für die bis jegt 
25 ECent3 berechnet werben, auf 20 her: 
abjett; das Abgeordnetenhaus aber ge= 
fteht in feiner Gubftitut3-Worlage nur 
15 Gent3 für diefelben zu. Telegra- 
phen-Gefellfchaften mwerben ähnlichen 
Einſchränkungen unterworfen, wie e3 
fürzlid mit den Eifenbahn - Gejell- 
Tchaften gefchehen ift. 


Der KHriegsdienit Ihüste ihn nicht. 


Raleioh, N. E., 5. Yan. Das 
Kriegs =» Departement hat die Ent- 
lafjung des Gemeinen Abern Kale, vom 
1. Nord-Garolina-Regiment, au dem 
Heere verfügt, und Kale wird am 20. 
Sanuar zu Newton wegen Mordes ge- 
hängt werden. Er hatte den Mord im 
legten Mai begangen, war dann ge= 
flohen und hier in die Armee einge- 
treten. Ein anderer Soldat erfannte 
ihn jedoch. 


Die ‚„„Standard Dil Eo.“ bleibt 

irogig. 

Columbus, D., 5. Jan. Die An- 
mälte der „Standard Dil Eo.“ boten 
heute dem StaatSobergericht von Ohio 
offen Troß. Birgil PB. Kline jeßte 
das Gericht nämlich in Kenntnif, daß 
feine Klienten dem Befehl desGerichts- 
bofes, die Gejchäftsbücher der Gejell- 
Ichaft zum Vorſchein zu bringen, feine 
Folge leiften würden. 

Noch ein ‚„„Iruit!‘’ 


Trenton, N. %, 5. Jan. Unter dem 
Namen „Electric Company of Ameri- 
ca“ wurde bier ein Syndifat in die 
Melt gefegt, welches alle Eleftrizitäts- 
Gefelfichaften in den Ber. Staaten 
fontrolliren wird. 

Der neueſte Milch⸗ Truſt.“ 


Zanesville, O. 5. Jan. Der Milch⸗ 
Truſt“, welcher ſich den Namen Ame⸗ 
beilegt, wurde hier in 

Chicagoer Ka⸗ 


Milt Co.“ 


| 
Friedensvertrag wird dem Senat am 
| 
| 


ergriffen. | 


Die Feltung Cabanas joll, neuejtem | 


und „Betrel“ nach Jloilo gefchict wor= | 


aonareß. 
Waſhington, D. C., 5. Jan. 


Der 


nächſten Mittwoch vom Ausſchuß für 
auswärtige Beziehungen zurückberichtet 
werden. Er wird keinerlei Zuſätze er— 
halten. Gegen die Beſtätigung des 
Vertrages werden u. A. Hoar, Petti— 
grew, Caffery und Jones von Arkan— 
ſas ſprechen. 

Freunde des Friedensvertrages ſa— 
gen, daß zur Zeit 61 Mitglieder des 
Senats für, 27 gegen die Gutheißung 

des Vertrages, und nur 2 zweifelhaft 
ſeien, und daß bei der Abſtimmung, die 
ſie um den 1. Februar herum erwar— 
ten, die Mehrheit für den Vertrag 
vielleicht auf 70 Stimmen kommen 
werde. 

| Wafhington, D. E., 5. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus berietb als Ge- 
ſammt-Ausſchuß verſchiedene Vorla— 
gen, welche der Ausſchuß für Juſtiz— 
Angelegenheiten aufgerufen hatte. Die 
Vorlage betreffs Schaffung eines wei— 
teren Bundesrichter⸗Amtes im 5. Ge— 
richtstreis (welcher Michigan, Ohio, 
Kentucky undTenneſſee umfaßt) wurde 
| von Bailey und anderen Demofraten 
| befämpft. 

Mehrere andere Kreisgericht3-Vor- 
lagen wurden angenommen. 


Die Zeit der Grippe! 


| Decatur, $0., 5. Jan. Man be= 
rechnet, daß jet mindeltens 20 Pro- 
Den der hiefigen Bevölferung an der 
| ruffifchen (?) Grippe leiden. Diefelbe 
tritt indeß bis jet nur in milder Form 
auf. 
| Wafhington, D. E., 5. Jan. Noch 
‚ immer müthet die Grippe hier meiter. 
20 Berfonen find in der gejtern abae- 
| laufenen Woche an ihr geitorben, und 
| außerdem 25 an Zungen-Entzündung, 
welche meift indireft durch die Grippe 
verurfacht mutde. Hunderte von Re— 
| gierungs = Elerf3 fünnen ihren Dienft 
I nicht verfehen, und in beiden Häufern 
des Kongreſſes find Dutende von Si— 
ben infolge der Grippe leer. 
Sinrichtung. 

Pittsburg, 5. Jan. Der Farbige 
Zenos Anderſon wurde wegen Ermor— 
dung ſeiner Gattin Pauline (im März 
1898) heute gehängt. Nur ſehr wenige 
Perſonen wohnten der Hinrichtung bei. 


— — — — 





Ausland. 


Konful Günther ſoll „Refrakteur“ 

x gewejen jein. 

Berlin, 5. Jan. Zivifchen der anies 
rikaniſchen Botichaft und dem deutichen 

Auswärtigen Amt haben in den legten 
ı Tagen vertrauliche linterhandlungen 

ftattgefunden, deren Rejultat jveben 

befannt geworden ijt; dem neuernann= 
ten ameriftanifchen Generalfonjul in 

Sranfjurt a. M., Er-Kongregmitglied 
| Rich. Günther von Ofhkojh, Wis., ift 
bon der Reichäregierung dad Erequas 
tur ertbeilt worden. Ob das geichehen 
| würde, war einige Zeit fraglich erjchie- 

nen, denn der neue Generalfonful fol 
ı fich |. 3., vor dem 1866er Siriege, ber 
Adleiftung feiner Militärpflicht dur 
| Auswanderung nach Amerika entzogen 
haben. m offiziellen Verkehr zwiſchen 
| der Cotjhaft und dem Ausmwärtigen 
Amt iſt die Gefchichte unerwähnt ges 
ı blieben; unoffiziel wurde jie jedoch um 
| fo gründlicher befprochen, aber wie ge- 
ı jagt, in freundjchajtlicher Weife beiges 
| legt, indem Herrn Günther das Ere- 
quatur ertheilt worden tft. 

Herr Günther ijt befanntlich der 
Nachfolger Frant Majon’s, ver ala 
| Nachfolger des verftorbenen Julius 

Goldihmidt zum Generalfonful in 

Berlin ernannt wurde, 





Aus Ktunſt⸗Kreiſen. 


Berlin, 5. Jan. Der Direktor bes 
Berliner Domchors, Albert Beder, 
| welcher an Ajthma leidet, hat fi) damit 
| einverftanden erklärt, daß an ihm ber 
Luftröhrenichnitt vollzogen werde. Herr 
Beder hat ich zuerft Durch eine in Wien 
preißgefrönte Symphonie, dann na= 
| mentlich dur feine große Meffe in 
B-moll und feine zur Qutherfeier ges 
| ſchriebene Reformationskantate einen 
Namen als Komponiſt gemacht. Seit 
1884 iſt er Mitglied der muſikaliſchen 
Sektion der Königlichen Akademie der 
Käünſte zu Berlin und ſeit 1890 Direk— 
ı tor des Berliner Domchors. 
Die Kölner Polizei verbot dem Ko= 
mifer Reuiter den Vortrag eines 
| Kouplets über die Baläftinafahrt des 
KRaiferz, und die Münchener Polizei hat 
die Gattin de3 früheren Berliner 
Rechtsanwalts Frig Friedmann aus- 
gewiejen, meil fie durch ihr Auftreten 
in einem dortigen Tingeltangel „öffent= 
liches Aergerniß“ erregte. 
Dentidrift über die Fleiihnoth. 


Berlin, 5. Jan. Dem Reichstanzler 
Hohenlohe ift eine Dentjchrift des Ham= 
burger Senats zugegangen, in welcher 
ausgeführt wird, daß durch das Ver- 
bot der Einfuhr lebender Schweine und 
durch die, hierdurch mit heroorgerufene 
Fleifchnoth eine immenfe Schädigung 
der Volfzernährung verurfacht worden 


fei. 

In feiner farkaftifchen Weife fagt 
ber „Vorwärts,“ e3 jei wirklich ergöß- 
lich, wie die Monarchen bei den Grenz- 
[perren und Ausweifungen in zärtlich- 
fter Brüderlichkeit, deren jte fich bei je- 
ber Gelegenheit gegenfeitig verficherten, 
mit einander barmonirten, und fügt 
al3 neue Yluftration hinzu, daß fürz- 
lich 30 ruffiiche Zigarretten-Arbeiterin- 
nen aus Berlin auägewiejen morben 


} 


| 
| 
| 
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Chicago, Donnerſtag, den 5. Januar 1899. — 5 


Nur durch Kabel wird der Gefangene 

verhört! 

Paris, 5. Jan. Die Gerüchte, daß 
Dreyfus die Teufels-Inſel verlaſſen 
habe oder nach Paris zurückgebracht 
werde, erfahren weitere Zurückweiſung 
durch die Mittheilung, daß das Verhör 
von Dreyfus ſeitens des Kaſſationsge— 
richts nur durch das Kabel geführt 
werden ſolle. Dies wird enorme Un— 
koſten im Gefolge haben. 

Die jüngſte Schlacht im Sudan. 

Kairo, Eghpten, 5. Jan. Bei per, 
ſchon erwähnten Schlacht zwiſchen den 
britifchegyptiihen Truppen unter 
Dberft Lewis und Ueberreiten des Der- 
wifch-Heeres unter Emir Fehil im 
Sudan fStattjand, murden 500 Der: 
mifch-Leute getödtet, und viele andere 
zu Oejangenen gemadt. Der Emir 
jelbit aber entlam, 

London, 5. Jan. Weitere Nachrich- 
ten aus Kairo über die jüngfteSchladht 
im Sudan bejagen, daß fich der Ver- 
[ujt der britifch-egyptifchen Iruppen 
auf 27 Iodte und 124 Vermundete be- 
lief, und daß fie, außer den 500 ge— 
tödieten Dermilch-Leuten, 1500 Ge= 
fangene machten. 

An Wien weis man nichts Davon, 

Wien, 5. Yan. In den hiefigen offi= 
zielen Kreifen ijt von angedlichen Kai= 
fer-Befuchen noch nichts befannt. es 
denfall3 bat meder Kaijer Wilhelm, 
noch der Zar feinen Befuc) bis jet anz | 
gekündigt. (Kürzlich hieß e3, der Zar | 
beabfichtige, Anfang diefes Jahres ben | 
Kaifer Franz Jofef und den König von 
Stalien zu befuchen. Ebenjo wurde ge- 
meldet, Kailer Wilhelm merde dem 
Könige Humbert einen Befuch machen | 
und dabei feinen Weg über Wien nehe | 
men.) . | 

Prinz Napoleon leugnet eS. | 

Wien, 5. Jan. Der Korrefpondent | 
der Wiener „Neuen Freien Prefie” in | 
Brüflel telegraphirt, er jei vom Prin- | 
zen Victor Napoleon, dem Haupt der | 
franzöfifchenBonapartiften, ermächtigt | 
worden, alle Angaben, al3 ob derBrinz | 
einen Staatöftreih in Franfreich plas | 
ne, als grundlog zu bezeichnen. 

Zintiiemis Dasıft ab. 


| 
| 
Wien, 5. Jan.! Der antifemitifche | 


| Gemeinderath Fohler hat fich veran- 


laßt gefehen, abzubanfen; er war von | 

feinen eigenen Gefinnungsgenoffen aus | 

perfönlichen Grümben befämpft mors | 

den. F | 

Dampfernachrichten. | 
Argerommten. 

New Dort: Maieftic von Liverpool. | 


(Telegraphijche Notizen und weitere Depefchen auf 
der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Auf Grund eines von der Polizeibes | 
börde in Beloit, Wis., hierher geſand— 
ten Telegrammes ift heute Charles | 
Ulerander, Ir., Sohn eines angefehes | 
nen Bürgers in genannter Stadt, uns | 
ter der Anflage des Einbruchs in einem | 
Logirhaus an Halfted Straße ver= | 
haftet und in der Zentralftation einges | 
fperrt worden. Der Urreftant wird | 
befchuldigt, in Gemeinschaft mit einem | 
gewiffen John Carmody am  Tekten | 
Sonntage in das Geichäft der „Beloit | 
Dry Goods Co.“ eingebrochen zu fein | 
und GSeidenftoffe imWerthe von $2000 | 
geitohlen zu haben. Diejer Einbruch | 
wird als einer der frechiten angejehen, | 
der je in Veloit verübt worden ift. Die | 
Einbrecher fuhren mit einem Waagen | 
vor dem Laden vor, verfchafften ich 
Eingang "urdh die vordere Thüre und | 
luden die gejtohlenen Seidenjtoffe auf. | 
Carmody wurde bei Tagesanbruch am | 
Bahnhof verhaftet, ala er eben einen 
großen Koffer, in welchem fich einXheil | 
der gejtohlenen Waaren befand, aufges 
ben wollte. Wuf Charles Alerander 
lentte fich der Verdacht, an dem Ein- 
bruch betheiligt. gewejen zu fein, und, 
da man in Erfahrung gebracht hatte, | 
daß er fih nad) Chicago gewandt, To 
wurde die hiefige Polizei fofort benadh- 
richtigt. 


Sirenen. 


Der Landmann Xofepp Siff aus 
Minnefota fam geftern nach Chicago, | 
um bier Pferde einzufaufen. Er ge: | 
tieth an die W. Late Straße und ließ | 
jich Dort von drei Dunfelhäutigen Sire- 
nen in einen Hausgang loden. Die | 
Frauenzimmer umzingelten ihn dann | 
und nahmen ihm troß heftiger Gegen=- 
mehr $150 ab, die er in der Brufttafche | 
trug. Die räuberifchen Dirnen fuch- 
ten mit ihrer Beute zu entwifchen, Siff 
aber, der mit einem GSchießeifen be= 
waffnet war, fegie ihnen nach und 
madte eine von ihnen, die fich Lizzie 
Williams nennt, dingfeft. Bolizeirich- 
ter GSabath verfchob heute die Ver— 
handlung des Falles, um der Polizei 
Gelegenheit zu geben, auch die beiden 
andern Frauenzimmer aufzugreifen. 
Siff, der jegt volljtändig mittellos ift, 
weiß leiver nicht recht, wie er inzwischen 
fein Leben friften joll. 

* Die Vorverhandlung gegen Frau 
Anna Schneider, die vor drei Wochen 
in ihrer Wohnung Nr. 546 N. Clarf 
Str., ihren Gatten, William Schnei- 
der, durch einen Revolverſchuß ver— 
wundet hat, wurde heute von Polizei- 


xichter Kerjten bi3 zum 12. Januar 


verſchoben. Schneider wird feiner 
fchießfertigen jHöneren Hälfte das At- 
tentat auf ihn jedenfalls vergeben, und 
die Dame wird nicht gerichtlich verfolgt 


ı den, melches eS vor einigen Tagen 


' Station ift er noch nicht 


Uhr: Ausgabe, 
Johnun und Bill. 
Alderman Powers und fein Schwager 


O'Brien vor Gericht. 


Bor Richter Gary wurde heute im 
Kriminalgericht die Anklage zur Ver: 
handlung aufgerufen, welche auf Bes 


treiben von John Hill gegen Alderman, 


Sohn Powers von der 19. Ward und 
jeinen Oejchäftstheilhaber und Schwa= 
ger, den Er-Senator und Alderman 
Billtam %. O’Brien von der 6. Ward, 
megen angeblichen Betriebs einer Wett- 
bude erhoden worden ift. — Die frag: 
liche Antlage jchwebt jchon feit Jahr 
und Tag in den Gerichten, aber Jom= 
ers und D’Brien, die einflußreichen 
Parteigänger, hatten es bis jet noch 
immer beritanden, unter einem oder 
dem andern Vorwand die VBerfchiebung 
des Gerichtöverfahreng zu ermwirfen. 
Diesmal aber ift Herr John Hill, der 
jeine reformatorifhe Laufbahn mit 
diejemStnalleffett abzuschließen aedentt, 
fejt entjchloffen, feine Wintelzüge mehr 
zu dulden. Hilf3-Staatsanmwalt Bars 


nes, dem bon Herrn Deneen die Verz | 


tretung der Anklage übertragen wor— 
den ilt, erklärt fich ebenfalls Willens, 
Wlles aufzubieten, um die Schuldig- 
Iprehung der Angeklagten herbeizu— 


| führen. 
Powers & D’Brien follen in Vers | 


bindung mit ihren Schantlofalen jeit 
langen Jahren ungeftört nit nur 
Mettbuden, jondern au Spielhöllen 
betrieben haben. Daß fie Eigenthü- 


| mer der fraglichen Spielhöllen waren, 


— 


dafür haben indeſſen die Späher des 


| Herrn Kohn Hill troß aller Bemühunz | 
' gen feine Bemweife auftreiben 
| dafür aber, daß fie die Wettbude 
| eigene 
glaubt Herr Hill unumftößliche Belege | 


auf 


Nehnung betrieben haben, 


zu bejiken. 


Später. — Zum großen Leidives | 


fen des Herrn Hill hat Richter Gary 


den Herren Bomers und D’Brien doc) | 
noch einen weiteren Auffchub vemilligt, | 


und zwar, mweil der Vertheidiger der 
beiden Herren, Kriminalanwalt W. ©. 


Irude, auf unbejtimmie Zeit nach dent 


Weſten gereiſt tft, um feiner Jagdlei— eu ——— 
Bw . | fommiffiong-Ausjchuffes für Beziehuns | 


denjchaft zu Fröhnen. 
Geht niht nach) Dianila. 


Uls der Krieg mit Spanien aus= | 


brach, verſchwand der 18 Jahre alte 
Emil Gongo! aus dem Elternhaufe, 
Nr. 857 Welt 21. Straße, und troß 
aller Bemühungen konnten feine Anges 
börigen feine Spur von ihm entdeden, 
bis ihnen endlich vor furzer Zeit zu 
Ohren kam, daf er fich für die Marine 
hatte anmwerben laffen. Während des 
Kriegs wurden jedoch jo viele Verfchie= 
bungen unter den Schiffsmannfchaften 
borgenommen, worüber in Wafhing- 
ton ſchlecht Buch geführt morden 
war, daß die Marine-Behörden den 
bekümmerten Eltern nicht zu ſagen 
vermochten, auf welchem Schiffe ſich 
ihr Sohn befand. Endlich erfuhren 
ſie, daß ihr Junge auf dem Kohlen— 
dampfer „Aberendo“ aus Braſilien, in 
Norfolk, Va., angekommen ſei und in 
den nächſten Tagen mit einem Kriegs— 
ſchiffe nach den Philippinen-Inſeln ab— 
gehen ſolle. Es gelang jedoch den El— 
tern, die Entlaffung ihres Sohnes aus 
dem Marinedienft zu ermirfen, da 
berfelbe zur Zeit der Unmerbung noch 
nicht volljährig war, und jegt befindet 
fich diefer bereit auf "dem Rüdmege 
nad Chicago. 


Jäher Tod. 
An der Kreuzung der Halfted u. 49. 


Str. murde heute Morgen auf den Ge- | 
leifen der Chicago & Ealtern = Bahn | 


der Wächter David Mitchell durch eine 
2ofomotive überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Verunglüdte war 
53 Jahre alt und mohnte Nr. 5527 
Zome Avenue. 


* Aus dem County-Gefängniß wur— 
den heute 11 Verurtheilte nach Joliet 


und 18 nach der Strafanſtalt für ju— 


gendliche Verbrecher in Pontiac abge— 
ſchoben 

* Ein Kind, Namens J. Beck, deſ— 
ſen Eltern No. 6510 JackſonAve. woh— 
nen, iſt heute in Folge von Brühwun⸗ 
in 
der elterlichen Wohnung erlitten hatte, 


geſtorben. 


* Der Briefträger-Sergeant 9. ©. 
Moran ift heute von Pojtmeifter Gor- 


| don zum Rang eines BVorftehers der 


Briejträger eine® Zweigpoſtamts be— 
fördert worden. Einer beftimmten 
übermwiejen 
worden. 

* Die Detektive Larfin-und Healy 


| können fich der Auszeichnung rühmen, 
; unter ihren Kollegen die größte An- 
| zahl von Verhaftungen während des 
lehten Jahres vorgenommen zu haben. | 
Sie haben nicht weniger ala 1027 Ge= | 


fegezsübertreter, darunter vier Mörder, 
verhaftet und gejtohlenes Cigenthum 
im Werthe von ungefähr $5000 wieder 
erlangt. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Schön beute Abend; mor: 
gen zunehmende Bewölttbeit und Schneegeftöber ge: 
gen Abend; Minimaltemperatur während der Nacht 
mwabrjheinlich etwa 15 Grad über Null; morgen nicht 
ganz jo talt; veränderlice, jpäter öftliche Winde. 

Ilinois: Theilweije bewöltt heute Abend, mit Re: 
gen oder Schnee im jüdlihen Theile; morgen mutb- 
maslihd Regenjhauer oder Schneegeftöber,; nordöft: 
liche Winde. 

Indiana: Schön beute Abend; m... wahr ſchein⸗ 
lich Regen oder Schnee; nor doſtliche Winde. 

Miſſouri: Negneriih in den jüdlichen und mittle: 
ren Theilen beute Abend; morgen Regenjchauer oder 
—— nordöſtliche Winde. 

isconſin: Schon heute Abend; we wahr ſchein⸗ 
lich drohendes Wetter; veränderliche Winde. 

In Chicaao ftellte ſich der Teupergturſtand von 
eſtern Abend bis_bente Mittag mic folgt: Abends 
Ehe 3 Grad; Neits 12 Upe I) Grad: 

Uhr 10 Grad und Mittags 12 Uhr 15 Grab 


+ folgung ber 


fönnen. | 


Stadt und County. 
Der ftadträthliche Ausfchuß beainnt die 

Bridewell-Unterfuchung. 
Der ftadträthliche Ausfhuß für Po- 
ligeimejen und Bridemell-Angelegen- 
| heiten, deffen Vorjiger Ulderman Bie- 
wer ift, ift heute Nachmittug zufam: 
mengetreten, um im Einklang mit dem 
gejtern gefaßten Beichluß des Plenums 
die verlangte Unterfuchung der Bride- 
well-VBerwaltung näher zu erörtern. 
Vorausfichtlih wird das Finanz-Ko— 
mite ded Stadtrathg die Empfehlung 
des Komptrollers invdoffiren, wonach 
die Zahres-Vermilligung für dießride- 
well um $14,000 erhöht werden joll. 
Ober-Baukommiſſär MeGann hat 
heute auf höheren Befehl hin auch den 

Superintendenten Roach, von der 
Weſt Chicago Straßenbahngeſellſchaft, 
ſchriftlich aufgefordert, fortan in Be⸗ 
beireffenden jtädtifchen 
| Orbinanz dafür forgen zu wollen, daß 
den PBajlagieren auf den Bahnzügen 
| der Milmaufee Upe., Blue Jsland Ave. 
und Madifon Sir.-Kabellinien in den 
| frühen Morgen- und Abenditunden eine 
| beffere Fahrgelegenheit geboten werde, 
| als dies bisher der Fall gemefen iit. 
| Um eine Ueberfüllung ber Waggons zu 
| vermeiden, fei es nothmendig, mehr 
Büge laufen zu laflen, mie dies die be= 
| treffende ftädtifche Ordinanz ausdrüd- 
‚lich vorfchreide. Die andern Gtra= 
‚ Benbahngefelichaften haben befanntlich 
' geftern fhon einen ähnlichen Mahnbrief 
ı erhalten. 

Der Unterftüßungs-BVerein der Po= 
lizei-Angeftellten hat im Xaufe des 
| Sahres $71,102 eingenommen und 
| $82,648.15 ausgezahlt. Der Kaflen- 
beitand, welcher am 1. Januar 1898 
$12,860 betragen hat, war am 1. Ya 
ınuar 1899 auf $1,313.85 aufammen 
| geihmolzen. Die Mitgliederzahl iſt 
im Laufe des Jahres 
3034 ageftiegen. PVierzia Mitglieder 
find geftorben. An Beiträgen hatte je 
| des Mitglied H14 zu zahlen. 

Vorfiger Wenter bat für morgen 
Nachmittag eineßikung des Dra 


| gen zu anderen Behörden einberufen 
| und wird in derjelben befiirmorten, 
| daß Mahregeln getroffen werden, um 
das Mafler im Jlinoi2- und im Mif- 
jiflippis Fluß einer jorafältigen chemi— 
fchen Prüfung zu unterwerfen, ebe 
die Fluthen des Drainagelanals 
in diefe Wafferläufe ergieken. 
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fol durch diefe Maßnahmen etwaigen | 


AUnfchuldigungen vorgebeugt werden, 


die fpäter erhoben werden könnten, daß | 


Chicago das Wafler jener Ylüffe ver- 


jeuche. 
| 


Bekanntlich wird die Konfolidirung | 
der Stadt- und Lounty-Vermaltung | 


zu einem einheitlichen Ganzen, Torte 


die Abfchaffung der Tomn-Organifas | 
Zu diefen Zmede 


tionen angejtrebt. 
fol ein Bürger-Ausfhuß einen Amen 
dement3-Vorfchlag zur Staats-BVerfaf- 
fung ausarbeiten, der dann möglicher- 
meife noch im Laufe des Monat3 ber 
Legislatur unterbreitet 
Um fommenden Samftag Nachmittag 
tritt nun diefes Gefammt-Homite, das 
vom Bräfidenten Yombard, bon der 
„Sioft Federation”, ernannt worden 
| ift, zum erften Male zufammen. Ganz 
| Coot County ift an diefem Komite ver- 
| treten, dem auch Mitglieder aller her- 
borragender Club3 und fonftiger Ver- 
einiqungen angehören. Die genaue 
' Namenslifte lautet wie folgt: Harvey 
| 8. Hurd, W. 9. H. Miller, George N. 
Baler, Evanfton; DO. D. Allen, R. ©. 


| ©. Blanden, Berioyn; Henry C.Senne, 


| Desplaines; John S. Miller, Frant | 


D. Zomden, Union League Club; Xr- 


thur J.Eddy, Adolph Moſes, Iroquois 


Club; Franklin MacVeagh, E. G. 
Keith, R.M. Easley, Cibic Federation; 


Joſeph Donnersberger, HenryA.Knott, 
Grundeigenthums⸗ 
E. R. Bliß, Hamilton Club; 
George L. Douglaß, Marquette Club; 
S. P. MeConnell, Monticello Club; 
Standard Club; | 


2. U. GSeeberger, 
börje; 


Dantmar Xoler, 
9 W. Towle, Advokaten-Verein; 
Edgar A. Hill, Illinois Club; Laverne 
W. Noyes, Illinois Manufacturers' 
Aſſociation; John T. Shayne, Com— 
mercial Aſſociation; Winfield S. Coh, 
Lincoln Club; D. F. Bremner, Colum— 
bus Club; Joſeph W. Errant, Chicago 
Turnbeirk; Otto C. Schneider, Ger— 
mania-Männerchor; Louis A. Kohtz, 
Chicago Turngemeinde; A.E. Vorkeller, 
Ziegelmauer-Union; ferner Richter 
| Murray F. Tuley; Richter Francis 
Adams, Ald. E. F. Herrmann, Ald. 
Charles Alling, U. F. Gartz, Addiſon 
Ballard und 8. P. Bonle. 
Mayor Harriion’g Kommiflion zur 
| Entmwerfung eine® neuen ftädtiichen 
reibrief3 wird erfucht werden, mit 
dem Gefammt-Ausihuß Hand inHand 
zu arbeiten. 


Bertrauensbrud. 


Der Dachdeder Kojef $. Deder hatte 
fih $150 erfpart, und übergab das 
Geld, da er kein Vertrauen zu Banten 
bat, dem in einer Wirthihaft an W. 
Late Str. angeftellten Schanttellner 
Edward Whitehorn zurAlufbemwahrung. 
MWbitehorn verwandte das ihm anver: 
traute Geld,-wie er jelbft zugiebt, zu 
feinem eigenen Nuten und hatte fi 
deshalb heute vor RichterSabath gegen 
die Anklage der lnterfchlagung zu 
verantworten. Die Verhandlung be3 


s Falles murde bi3 zum 14. Januar 
berſchoben. 


von 2886 auf 


ſich 


werden ſoll. 


Moore, E. H. Pitkin, Dak Park; Chas.“ 
S. Cuiting, Chas. S. Caſtle, Auſtin; 
George W. Hunt, Riverſide; Charles 
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Die Jury⸗Zurichter. — 


Beweiſen beauftragt. 


Um weitere Beweiſe gegen die Ges 
richtsdiener zu erlangen, welche die 
| „Zurichtung von Juries,“ bezw. die 
Beſtechung von Geſchworenen im Auf⸗ 
trage von Straßenbahn-Geſellſchaflen 
ker anderen Korporationen zu einer 


| Staatsanwalt Deneen fich mit dem fin» 
| digen Polizeitapitän Schuettler in Vers 
| bindung gelegt. Diefer felber und eis 


nige von den beiten Spürnafen unier 


| Capt. Schuettler mit der Aufipürung von Ä 


* 


BD: 


Ihönen Kunft ausgebildet haben, hat 3 


| feinen „Geheimen“ find zur Zeit damit ” 
| beichäftiat, Gemwißheit darüber zu er= 


| langen, ob einer oder der anbere ber 


| Gerichtsdiener an Stelle von ausge 


| looften Jurpfandivaten andere Leute 


| ala Gefchworene herangezogen hat, Die 

unter dem Namen der wirklich Gelabe- 
j nen in den ‚Kurpbienft aefcehmuagelt 
| wurden. — Anbaltspunfie dafür, daß 
| 


derartige Praftifen vorgefommen find, = 


foll es geben, e3 handelt fich jegt nur 


darum, Ddiefelben fo miteinander zu 
i verfnüpfen, daß fie eine ungerreißbare ° 


Beweistette bilden. Und die Leiftung 


x 


diejer Arbeit wird von Herren Schuelts 4 


lex erwartet. 
— — — — 


John Jackſons Beingehäuſe. 


Vor Kadi Quinn im Polizeigericht 
von Hyde Park ſollte ſich heute ber 
Schneider S. Frankenſtein von Nr. 
446 Oſt 63. Str. wegen eines -röbli= 
chen Vertrauensbruches verantworten, 
| den ihm me Yohn 29 vor⸗ 
warf. Jackſon gab an, er häfte im 
| März vorigen Jahres dem Frankenſtein 
| ein paar Veinkleiver zum Fliden ans 


| vertraut und den für die Arbeit auße- Sg 


| bedungenen Preis von $2 im, Voraus 
erlegt. 


fich von Zeit zu Zeit nach dem Ergehen 


des Gewandftüces erfundigt, ponFrane = 
| fenjtein aber regelmäßig die Antwort 


& 


Ein halbes Jahr lang hätte er 2 


2 


> 
=. 


i erhalten: „Noch nicht fertig.” — Dan 7 


| babe er zwei Monate vergehen laljen, 
| ehe er twieder nacıfragte. Run aber 
' hätte Frantenftein ihn durch die Mit 
tbeilung überrafcht, die Hojen Terem 
verlauft. Dabei habe der Schneider 
auf ein in feiner Wertjtatt hängendes 
Platat gedeutet, worauf erflärt wird, 
daß zur Reparatur gebradite Sache 

nicht länger aufgehoben mürbden, alz 
30 Tage. — Jadfon ging und Hlagie, 
da aber Frantenftein aus feinen BE 
bern nachwies, dab Jadfong Beintleid 
ihm nicht im März 1898, fonbern ber 


| reit3 ein Jahr früher aur I 
1 Kr . 


übergeben worden wat, wies der R 
ter die Anklage ab. 


| 


Theilhaverihaits:Anflöfung. 


Herr Guſtav Loebmann, Chef der” 
| Spirituofen-Großhandlung von Xneb- © 
| mann & Woolman, Nr. 193 Kinzie? 
Str., hat beim Kreisgeriht um einen 7 


Fu 
F 


| Befehl nachgefucht, welcher den Hertn 7 


 Moolman zwingen fol, 
| TchloffenenAuflöfung ihres Ihetlhabers 
' Verhältniffes mit ihm abzurechnen 


por der bee‘ 


Der Bittiteller gibt an, die Firma fer 7 


im Jahre 1884 mit einem Kapital vow 3 


ı $25,000 gegründet morben. 
Kapital hätte er, Zoebmann, borges 
ftredt, während Herr Woolman iüme 
für die Hälfte 
Schuldichein eingehändigt hätte, Wo 

| man hätte indeffen den Schulbfchei 

| nie eingelöft und fchulde vem Geſchä 

| auch noch andere Beträge, deren Su 


| me Herr Zoebmann jebt gerichtlich fefb= 


ı geftellt feher möchte. 


Feuer. 


Morgen in der Wohnung von Fra 
Thereſa Sampſon, No. 331 Ixbin 
Part Boulevard, die auf einem Tiſch 
ſtehende Petroleumlampe um und ver 
urfachte dadurch ein Feuer, welches ei 
nen Schaden von nahezu 32000 anrich⸗ 


Freie gelangen zu können. 


Infolge eines e 
Schornſieins kam heute zu früher Mor⸗ 





| von etwa $500 verurjachte, 


— de 


Ein neues Zweigpoftamt, 


Die bisherige Poftjtation im Ran 
& MeNally-Gebäude an der Duinch 
Sir. wird am 10. Yanırır unter de 
Namen „Board of Trade"-Stalig 
zum Range eines regulären Zweigpoi 
amt3 erhöht werden. Das Perjonaf d 
Station wird dann von acht 
auf 22 vermehrt werden. Der ® 
welcher von dem neuen Zmeigpof 
bedient werden joll, wird von der® 
der Ban Buren, der Madifon Str. 
von Filth Une. begrenzt. 


* Im Countyhofpital ift geftern der. 


69 Kahre alte Rudolf Leringer 
Verlegungen erlegen, welche er jich au 
27. Dezember zugezogen hatte, in 3 
er in der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
Autt Str., auf dem jchlüpfrigen BE 
gerfteig ausglitt und zu Fall fam.z 

* Der obbachlofe Timothy 
wurde gejtern Abend auf einer TCM 
Bauftelle mit erfrorenen Hanben um 
Füßen auf einem Heubündel < Tegeg 
aufgefunden und nach der Stod Park 
Revierwache gebracht. Heute gab 
Polizeirichter yibgerald Frei-Qual 
für den Winter, indem er ihn, jem 
Wunfche gemäß,‘ zu einer Ge 
von berbonnerte, 


Diefeß 2 


Ein Hund marf heute am frühen ö 


| tete, bevor e& gelöfcht werden konnte. WM 


Frau Sampfon ermachte gerade nach 
zur rechten Zeit, um unverfehrt 187 


ihadhaft gemorbenen 


des Betrages, einen Zu 


genftunde im Wobnhaufe von John 7 
| Meier, No. 152 57. Str, ein — 
zum Ausbruch, welches einen den 


er 





3% 


8 


dem Wellingtonia-Vaume 


— 


den 6. Ja 


wWeriwe, die unvergleichlich ſind. 
Griter FloorkBargains für Freitag: 


Sheli Rapier—4 Dusend für 


2000 Yards No. 5 echt jeidene Bänder, alle Schattirungen— per Yard für, 
10 Groß 5c große beite Petroleum Jelly (Vaſeline) — per Flaſche für 
21 Groß echt farbiger türfijch-rother Stiderei- Zwirn—2 Spulen für. 
38 Dugend 25c jhwere Parhent-Unterhojen für Kinder—per Paar für 
75 Dugend 19c jhwarze wollene Damen-Strümpfe—per Paar für 
Zweiter Floor Bargains für Freitag: 
Schnürihube für Damen, mit Obertheil aus Vibertuch, flanell-gefüttert, Gounters 


und Sohlen aus Solidem Leder, lederne Seiten und Zehen Paidjes, 


werth 81.00 per Baar, für 


50e 


Babiesſchuhe mit Patentleder Tips, ganzlederne Schuhe, mwerth 50c per 


Raar, für 


Dritter Floor Spezialitäten für Freitag. 
Both 8:30 biS 9:30 Morgens: 


5000 Nards 36 Zoll breite Art Denims, hübjch Muster, ale Schyattirungen, 


werth 15c per Yard, für 


ic 


Bon 9:30 bis 10:30 Bormittag: 


250 Paar jeine Nottingham Epiken-Gardinen—neue Entwürfe —weig und 
Ecru 3} Yards lang, GV ZoU breit, werth 82.25, per ‘Paar für 
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Bon 2:30 bis 3:20 Nahmittag: 


4000 Yard 36 Zoll breite Gardinen Smwiß in Dots, geblümt und Open Work 


Streifen, werth 15c, per Yard für 


53e 


Von 3230 bis 4330 Nachmittag: 


30 Dutzend 624 Tapeſtry Tiſch-Decken mit hübſchen Borders —alle Farben - 


werth 81.00, Stück für 


39€ 


Groceries— Bierter Floor: 
Smifts beiter California Schinken, da3 Pfund für 
Procter & Gamble-venor Seife, 12 Stangen für 


Schottiiche grüne Erbien, 4 Prund für 


Swifts Kompound Schmalz, das Pfund für 

(Sroße Galifornia Pflaumen, das Prund für. 

Rafhburn, Grosbys Superlative Mehl, 5 rund für.... v 
Unfer beiter Spezial Java-Kafjee, das Pfund 17C--6 Piund für 


Der ättefte hiftoriihe Baum 

der Welt. 

Den jchon öfters gemachten inter- 
efianten Mittheilungn über alte 
Bäume mögen einige Angaben über ven 
älteften hiftorifchen Baum der Welt 
folgen. Dieje Angaben finden fi) in 
AW. Rhys Davbid's Wert „Der Bud- 
Bbismus“, von dem eine beutjche Ue- 
berjegung in Reclam’s Univerjalbib- 
Tiothet erfcheint. 

Bon dem heiligen Bo-Baume, dem 
Baume der Weizbeit, unter welchen 
Buddha in der Nähe von Bodh-Gaya, 
bei Raygir, an den Ufern des Nairan- 


" jara erleuchtet worden mar, d. h. die 


Buddhaſchaft erlangt hatte, brachte 
Ganghamitta, die Tochter des budbhi- 


| Profeffor Hummel vom Yorffhire-Eol- 


lege in Leeds theilte in einer neulichen 
Sigung der Abtheilung für jFärberei in 
der genannten Anftalt ein von ihm er— 
fundenes Verfahren mit. Der benußte 
Stoff ift, nach einem Bericht der „Ke= 
pue Industrielle“, nicht anderes als 
Gelatine. In einem Behälter wird die 
Gelatinemaije dauernd bei einer be> 


Auf dem Behälter befindet jich eine An- 
zahl von Definungen, aus denen dieöe: 
latine in der yorm bon fehr feinen Fä— 
den außtrıtt. Ein Leinmwandftreifen 
ohne Ende, der über Rollen läuft, 


| nimmt die flüffigen Fäden auf, und 


dieje werden, bevor fie den von dem 


' Leinmwandftreifen durchlaufenen Raum 


ftifchen Königs Wjota, einen Zweig mit | 


nad Seylon. Diefer Zweig wurde zu 


Anuradbapura auf Ceylon im Xahre | 
245 v. Ehr. eingepflanzt und grünt da= | 


felbjt noch heute fort! 
Zennent jagt von ihm: „Der Bo-Baum 
von Anuradbapura ift, aller Wahr- 


einmal durchmefjen haben, getrodnet 


ı und vollftommen zu regelmäßigen yü= 


den von gleichförmiger Dide und glat- 
ter, alänzender Oberfläche umgeformt, 


Sir Emerfon | jodak fie nunmehr auf eine Spule auf: 


gerollt werden fünnen. Der ganze Ap- 


' parat erfordert, nachdem er einmal in 


icheinlichkeit nach, der ältejte hiftorifche : 


Baum in der Welt. Er wurde im 
Kabre 245 por Ehriftißeburt gepflanzt 
nd ift jeßt 2143 Jahre alt. Ein Le- 

Salter von 1000 bis 4000 Jahren 

ft den Affenbrotbäumen des Senegal, 
eutalypiusbäumen von Tasmanien, 
dem Dracenblutbaume von Drotama, 
bon Gali- 
körnien und dem Kajtanienbaume des 
Reina zugejchrieben worden. Aber alle 
biefe Schäßungen beruhen auf Muth 


- maßungen und derartige Berechnungen 
“ -— mögen fie auch noch jo eigenartig 
‚jein — müflen eben fünftlihe Schluß: | 
folgerungen bleiben. Hingegen ijt das | 


KAlter des Bo-Baumes ein Gegenftand 


8 


eeſchichtlicher Aufzeichnung geweſen. 
Seiner Erhaltung haben eineReihe von 


* 
J 


Ii die Eiche von Ellerslie 
en: und die Eroberer-Eiche im ı 


B 


pnaftien, die aufeinander 
md, die höchite Sorafalt angedeihen 
fen, und die Gefchichte der Wand- 


" fungen, bie fih an ihm vollzogen haben, 


: cong entfpräche. Um die Gelatinefäden | rn 2 n De 
: Tee | Bühne der Großen Oper und qleichzei- 


Bemequng gejebt ift, des meitern nur 


die Erfegung der gefüllten Spule dDurd) | 


eine leere. Ein einziger Arbeiter fann 
zehn Apparate überwachen und täglich 


etwa 430,000 Meter eines aus 9—18 | 


Fadchen gebildeten Fadens liefern, ma$ 
einer&eidenproduftion von 24,000R0- 


' für warmes Waffer unlöslich zu ma: 
‚ chen, werben fie unter leichter Drehung 
auf Trommeln aufgerollt, die in einer 


; verfchlofjenen Kammer mehrere Stunz | 
; den lang der Wirfung von Formalde- 


' hyd-Dämpfen ausgefegt werden. Hier- 


durch jollen fie nicht nur für Waſſer, 
ſondern auch für alle andern Löſungs— 


mittel unangreifbar werden. Die Fär-⸗ je em 
| porjchmwebte und fich nun mit Fräulein 


bung geſchieht durch Zufat von Farb— 


gefolgt | & „ : 
| dann in der gewünfchten Färbung aus 


| einzubüßen. 


find in einer Reihe zufammenhängen= | 
der Chroniten aufbewahrt worden, die : 


zu den zuverläfligiten zählen, 


melde | 


bon der Menfchheit überliefert worden ! 


find. Mit diefem Baume verglichen, 


nur ein 


| für 3000 Ka. fünjtlicher 
| Bedenfen gegen die Vermendbarfett der | 
Gelatinefeide wäre die geringe Halt- | 
barfeit, aber dur Mifchung mit echter | 


elde von Windfor zählt faum die | 


die Tarusbäume von FountainsAbbey 


I 
ülfte feiner Yahre. Man glaubt, daß | N 
fe | Jah 25 | Baumwollfäden laſſen ſich ſehr dauer— 


ſchon vor 1200 Jahren an dieſem Orte 
eblüht haben, die Oelbäume im Gar— 


len von Gethſemane waren ausgewach— 
en, als die Sarazenen aus Jeruſalem 


| vertrieben wurden, und die Zypreſſe von 


m 


allen aufgeführt, fo daß er jet mehr | 
als 20 Fuß höher fteht, ala der Boden, 
ber ihn umgibt. Da der Baum zu ben 


R 


— 


Br lebenden Zweige nunmehr frifche 
F tzeln Ihlagen. Wo fich feine langen 
Arme über die Einfrievigung hinaus 


Er 


u 


L 


bo auf bindeuteten, 


EX * 
* 


porna in der Lombardei ſoll ſchon zur 
eit Julius Caeſar's geſtanden haben. 
ber der Bo-Baum 
umdert älter, al ver älteite biejer 
Bäume. ES ift, alö ob er die Prophe- 
peiung verwirklichen wollte, die ausge- 
ſprochen wurde, al3 man ihn pflangte, 
"oh er blühen und grünen möge für 
immerdar!“ — 


RbHE Davids hinzu: Der Baum hätte 
FHaum jo lange erhalten bleiben fünnen, 
menn er nicht unter der unausgeſetzten 
lege der Mönche gemwefen wäre. Als 
h Anzeichen bemerfbar machten, die 
ba daß er abjterben 
wolle, wurden rund um ihn ber Ter- 


Seigenarten gehört (fein botanifcher 
Name ift Ficus religiosa), fonnten 


ausgebreitet Haben, murden raube eifer- 
ne oder aufgemanerte Pfeiler benugt, 
um fie zu fügen. in den trodenen 
Sabreözeiten wird er forgfältig mit 
re berjehen. Das ganze Ausfehen 
Baumes und feiner Einfriebigung 


"weit fichtlich Zeichen eines fehr hohen 


E ne 
J— > 


ar 
? 


feine Ydentität ficher fein, 
nicht die Tüdlenlofe Reihe bo- 
———— Beweife befähen, die 
t Emerfon Iennent fo bortrefflich 
zufammengebracht hat.“ 
eine neue Bünftliche 
Seide. 
"ben legten Jahren find verfchie- 
R Berfahren zur Herjtellung fünftli- 
Pr Seibe erfunden und mit mehr oder 
eniger Erfolg erprobt worden, darun- 
mber3 ba3 Verfahren von Char- 
onnet mit Collodium und ein anderes 
wech bejondere Behandlung von Baum- 


en 


en. Diefe Induftrien werden 


it um ein Jahr=- 


“ Diefen Worten Sir | 
 Emerfon Tennent’3 fügt Profeffor 


ftoff zur flüffigen Gelatine, wo er jich 


nit Schnelligfeit löft; der Faden geht , ı 
Ben freunde ihrem Talent 


dem Apparate heraus, ohne an Glanz 
Auf 150 Ra. Faden ge- 
nügen 450 ©. Farbitoff, wenn man 
lebhafte Töne erzielen will; zur Erzeu- 


gung ber jet modernen blafjen farben | 
aenügt diefelbe Menge des Farbitoffes | ben 
| gitimen Ehe zu verfchwinden. Denn e8 


Seide. Ein 


Seide, mit feinen Zeinwand- oder aud) | 
| fortgebt, bald 
fein wird, die feine Lina Morgeniterns | 
; in den Schatten rüdt. Man’ muß fei- 


hafte Gewebe erzielen. Die Gelatine- 
jeide würde $2.50 das Kilogramm fo- 
iten, wobei dem Fabrifanten noch ein 
beträchtlicher Nuben verbliebe; Kollo- 
diumfeide foftet gegenwärtig $5 bis $6 
und natürliche Seide (in Europa) bis 


| zu $14. Wie weit alle diefe Angaben 


| 
| 
| 
| 


| von Sachverftändigen vorgelegt 


| 


' 
| 
| 


| 


! 
| 


richtig find, läßt fich noch nicht überfe- 
ben; die thatfächliche Herjtelung von 
feidenartiaen Gemeben aus Gelatinefä- 
den fteht aber feit, da Profeffor Hum- 
mel jolche bereit3 einer größeren er 
at. 
Für das VBedenten, daß die neue fünft- 
(iche Seide die Fälfchung der natürli- 
chen Seide fehr beqünftigen würde, hat 
man den leidigen Iroft, daß eine Ver- 
ichlimmerung faum mehr eintreten fün= 
ne, da befonders die fünftliche Bela- 
ftung von Seidengemweben durch getwifle 
mineralifche Farbftoffe einen aroßen 


| Umfang angenommen bat. 


| 
| 
| 


Der Menih in demifher Bes 
werthung. 

Man bat ausgerechnet, daß die 
„Stoffe” eines 68 Kilogramm (145 
Pfund) mwiegenden Menfchen in ver 
Subftanz von 1200 Hühnereiern ent- 
balten find. Ym Iuftförmig flüffigen 
Zuftande würde derſelbe Menſch 98 
Kubikmeter Gas und genug Waſſer— 
ſtoffgas liefern, um einen Ballon mit 
einer anſteigenden Kraft von 70 Kilo— 
gramm fortzubewegen. Im normalen 
Zuſtand enthält der menſchliche Körper 
genug Eiſen, um ſieben große Nägel, 
ſo viel Feit, um 6 Kilogramm Kerzen, 
ſo viel Carbon, um 65 große Bleiſtifte 
anfertigen zu können. Aber das iſt 
noch nicht Alles! Der Menſch trägt ſo 
viel Phosphor in ſich, daß er für rund 
820,000 Streichhölzchen ausreichen 
würde. Außerdem ſind noch 20 Kaffee⸗ 
löffel Salz, 50 Stück Würfelzucker 42 
Liter Waſſer und einige kleine Priſen 
wenig bekannter chemiſcher Subſtanzen 
vorhanden. Es iſt die „Agence Dtto- 
mane“, die uns die Bürgſchaft dafür 
gibt, daß ein deuiſcher Gelehrier auf 
Grund gewiſſenhafter wiſſenſchafklicher 
Verſuche dieſe „Feſtſtellungen“ gemacht 
babe. Hoffentlich hat der gelehrte Herr 
einen Theil feiner Zeit auch gediegene- 


| am Morgen vor 


| Sußbra, einer 


Alterlei vom Barifer Ballet. 


Im Zanzfoher der Größen Dper'zu 


Paris herricht gemaltige Aufregung. 
Die alten Herren, , denen ihr Jahres- 
Adonnement das beneidensmerthe Vor- 
recht gewährt, während der Zmilchen- 
atte in dieje heilige Halle eindringen zu 
dürfen, find jchon ganz betäubt, jo viel 


ı Sorgen und Kümmerniffe haben ihnen 


ihre hübfchen Schüglinge zu beichten. 
&3 ift aber auch feine Kleinigkeit. Die 
Semefterprüfungen des Balletforps 
ftehen vor der Thür und werden über 
das Adancement entjheiden, das Die 
Priefterinnen der Terpfichore — Jagen 
wir, möberner, die TVerpfichoriftinnen 
— nicht minder beichäftigt als einen 
jungen Geconblieutenant, der bon ei- 
nem Korpsfommando träumt. Zwar 


in die man fehon mit jech3 oder fieben, 
fpätejtens mit zehn Nahren eintreten 
tann, find noch von feinem Ehrgeiz ge 
quält, und e3 intereffirt höchjtens ihre 
verehrlichen Herren Eltern, ob jie aus 
der „erften Divifion“ in die zweite auf- 
rücfen werden, ivas je nach ver&ignung 
nach zivei, Drei, bier und jelbjt erjt nach 
ſieben Jahren gejchieht. Erft nachdem 
man die zweite Divifion durchgemacht 
hat, wa& wieder ziwei biß vier Jahre 
dauert, wird man von der „Schülerin“ 
zur „Zängerin“ befördert, momit man 
den Anspruch erworben hat, feitlich ent= 
kleidet ſeine Kunſt im Rampenlichte 
ſtrahlen zu laſſen. Das iſt freilich nicht 
genug, wenn man die jungen Ratten 
hört, die vor Begierde brennen, die hö— 
heren Stufen der Hierarchie zu erklim— 
men, eine „Koryphäe“, ein „zweites 
Sujet“, ein „erſtes Sujet“ und endlich 
— der ſiebente Himmel — „ein Stern“ 


zu werden. Das iſt der Marſchalls— 


ſtab, und bevor man ihn erreicht, muß 


man eine Reihe ſchwieriger Examina 
ſiegreich beſtehen, wobei das Glück und 
die Protektion oft eine entſcheidendere 
Rolle ſpielen als das Talent. Wenig— 


ſtens behaupten dies die leichtfüßigen 


ftimmten Temperatur flüffig erhalten. | Kandidatinnen, denen bie vielen „Un- 


gerechtigkeiten“ das Herzchen abdrüden. 


| Das ift die emige Klage. Seit 14 Tagen 
| vernehmen die alten Herren im Öön- 
I nerfrad nichts Anderes, und ihr Ge- 


müth Yeidet jeher. Wenn man die Flei- 
ne &. oder die blonde Y. wieder für ein 
halbes Jahr zurüditellen würde, das 
wäre ein Auftizmord. Die Franzofen 
jollten fich nach dem Fall Dreyfus hü- 
ten, die Dinge auf die Spibe zu treiben. 
Die Geduld Europas hat ein Ende. 
Natürlich find die Klagen grundlos. 
E3 ift ja wahrjcheinlich, daß gelegent- 
lich ein oder daS andere der holden Ge- 
ſchöpfe durch Gönnerſchaft über eine 


der vielen Zwiſchenſtufen hinweggeho— 


ben wird, allein um ein „Stern“ zu 
werden, bedarf es mehr ala Glüd und 


| unjt. Bor allem gehört unermübdliche 


Ausdauer dazu und ein Fleiß, der bis 
zur legten Stunde vorhält. Rofita 
Mauri, die temperamentoolle Spanie- 
rin, Die im borigen Nahre bon der 


tig von ihrer Kunft fchied, erfchten noch 
ihrer Abjchiedspor- 
ftellung im Probefaal, um eine Stunde 
lang „Pointen” zu machen, wie fie e3 
alle Tage gewohnt war. Sie murde 


| durch Fräulein Zambelli, eine Jtaliene- 
ı rin, erjebt, die, faum 20 Jahre alt, zu 


ihrer viel bensideten Sonnenhöhe em= 


Frangzöfin, in die Tri- 
darf, die Die Ballet- 
fpenden. lm 
diefe beiden Sterne erfter Bedeutung 
freifen eine Anzahl erfter Sujets, die 
auf dem beiten Wege find, größere oder 
fleinere Sterne zu werden, falls fie e8 
nicht vorziehen, als bloße Sternjchnup- 
pen ins Privatleben einer möalichit le- 


umpbe theilen 


wird fünbhaft viel geheirathet im Pa- 
riier Ballet. Das Standesamt reiht 
fürchterliche Züden in das Balletforps 
der Großen Oper, das, wenn es To 
eine Hausfrauenfchule 


neömweg3 ein Prinz jein, um eine Pa- 
rifer „KRorpphäe“ und jelbit ein „Su= 
jet“ ihrer Kunft abjpänjtiq zu machen. 


of“, Ghicago, Donnetftag, 


1 


| 
| 
| 
| 


* 2 


men. Sie alle haben ſich ihr Wappen 


den 3.3 


| Chamond, noch ii Sofifen Lichte ath- | eiern eine fildergrüne Yyarbe gu ver- 


Schaffen. Taubeneier werben Durch ge- 


ettarzt. Die Macht der Bühne ift die | eignete Färbung und Sprentelung zu 


Macht der Beine, 

Eigentlih müßte man jagen, bie 
Macht der Füpe. E38 ift ein meitver- 
breitetes Voruribeil, daß die Füße ber 
Zängerinnen nur in ihrer Umbüllung 


| Ichön erfcheinen, während fie in Wirt- 


lichkeit durch die Verrenfungen und 
Anftrengungen, die da8 Studium er- 


| fordert, verunftaltet werben. Gerade 
| das Gegentheil 
ı Wenn wir Nejtor Roqueplan glauben, 


jcheint wahr zu fein. 


der viele Jahre Direktor der Parifer 


| Oper war und in biefen Dingen die 


reihiten Erfahrungen befaß, gewinnt 
der Fuß der Tänzerin durch die Uebung 


nicht nur an Siraft und Gefchmeidig- 


| darf. 


fich und erlangt einen beionderen, einen 


eine Bhnfioanomie, wenn man fo Jagen 
Eine Pinfioanomie wirft na= 


türlid; nur nadt, ohne Diaste, d. 9. in 


ı diefem Falle ohne Tritot. Die Camar— 
ao und Giujeppina Bozzadji, die erite | 
ı und bejie „Boppeiia“, erfreuten fid) fol= 
ı er phnfiognomifcher Füße, feine aber 


dame Veſtris aufnehmen, 


konnte es in dieſer Beziehung mit Ma— 
der Lord 


Fife, der Urgroßvater des gleichnami— 
gen Herzogs, der eine Tochter des Prin— 
zen von Wales heirathete, 1000 Gui— 


neen für ein Gipsmodell | 
bot. Die Veitris ging auf den Handel e 
| aufgemorfen. 


ein, und Lord Fife ftellte den Abauß 


| 
| 
| 


I 


| 


ı räthe. 


verjchiedenen Nahahmungen mittelgro- 


| her Vogeleier verwandt. Ebenfo die 


Gier der Holztaube. Eier der Nathti- 
gall find jehr fehmwer zu erlangen, alfo 
tbeuer, deshalb werden braungefärbte 
Lercheneier al3 folche verfauft und 
theuer bezahlt. Der Heriteller all die- 
fer aefälfchten Vogeleter macht qute Ge- 
ichäfte; Parifer und auswärtige Händ- 
ler verpollfftändigen bei ihm ihre Bor: 
Deffentlihe und Liebhaber: 


| Sammlungen dürfte e8 nur nod) me- 
ı nige geben, in die nicht das eine oder | 
| andere feiner Erzeugniffe Eingang ge- 


 funden hätte, 


Der Heriteller Ddiefer 


falſchen Eier war lange Gebilfe in ei= | 


„ | feit, fondern atich feine form veredelt | 
die Würmer auß ber „Heinen Klaffe”, | — 


ner naturgeſchichtlichen Sammlung der 


Provinz, wodurch er ſich viele Erfah- 


„künſtleriſchen“ Ausdruck der Linien, rungen aneignete. 


verlor, kam er mit ſeiner eigenen Eier 


mit einen kleinen Handel, an. 


Sammlung nach Paris und fing da 
Um ſei 


nen Vorrath zu erneuern und fehlende 
ſeltene Eier liefern zu können, half er 
der Natur nach wie jeder andere Künſt- 
ler, fertigte falſche Eier an, worin er 
bald eine ungemeine Uebung erlangte. 
Wie es ſcheint, iſt er bis jetzt ohne Ne- 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


ihrer Füße | 


| auf feinen Schreibtifch, um ihn immer | 
vor Augen zu haben. Bei der Beritei- 


‚ gerung jeines Nachlafles ging er 


— zwei Schilling in andere Hände 


benbuhler. 


— — —— ——— 
Was wird aus den alten Kupfer: 
münzen? 


Als er feine Stelle | 


Diefe Frage hat man fürzlich öfter | 


Die Münzforten find 
verjchiedentlich gewechjelt worden, und 


| bei der jedegmaligen Herausgabe einer | 


für | 


ı über, aus denen er auf mannichfachen | MD aber j \ r 
ben Theile nicht eingemwechlelt worden | 


Ummegen in ven Belig des Herrn Ya- 
renaudes de Raffin lam, der der älteite 
Balletfanatifer von Paris ift und fich 
ein Mufeum von Balletreliquien anae- 
legt hat, in dem alle großen Namen der 
ZIanzkunft Durch irgend eine Erinne- 


' rung beitreten find. 


ı men. 


In diefem Mujeum ift eine eigene 
Abtheilung den Tanzjchuhen gewidmet. 
Herr de LYarenaudes bat mit unermüd- 


ſchwunden. 


neuen Münze wurde die alte zur all— 
mählichen Einziehung beſtimmt. Nun 
ſind aber die Kupfermünzen zum gro— 


und dem Anſcheine nach überhaupt ver— 
So muß es irgendwo im 


Lande 199,900,000 Stück alte Ku— 


pfercente geben, aber Niemand weiß, 


was aus ihnen geworden iſt. Vor eini— 
gen Jahren wurden 


bronzene 2 Cent-Stücke in Umlauf ge— 
ſetzt und ſpäter wieder eingezogen, aber | 
3 Millionen Stüd find bisher bei der 


lihem Eifer nach den Bantöffelchen als | 


ler 
und 


berühmten WBallerinen 
eine jo ziemlich 


orfahndet 
rollſtändige 


Sammlung zuſammengebracht, in der 
die „Chauſſons“ der Fanny Elßler und 


der Taglioni den Ehrenplatz 
Für die 
Sammlung lückenlos, und ſie bereichert 


einneh⸗ 


hen. 
Pariſer Oper iſt die 


Münze nicht wieder eingeliefert worden 
und haben keine Spur ihrer Exiſtenz 


414 Millionen 


hinterlaſſen. Ferner gibt es auch kleine 


ſilberne 3 Cent-Münzen, aber höchſ 
ſelten bekommt man eines davon zu ſe— 
Von den 100,000 
Stücken, die an Werth dem engliſchen 


15 Eenis | 
ı nesfraft angefämpft hatten, 


‚ Yarthing gleichfamen, ift nicht ein ein= | 


fich faft mit jedem Tage, da der Ver- | 


&3 gibt in ber leßteren Gruppe flohfar= | N 
. —*—— Publikum gefunden zu haben ſcheinen, 


daß ſie gar nicht wieder herauszube— 


bene und weiße, die für den Unterricht 
wie für die Proben dienen, und fleiſch— 
farbene, die des Abends während der 
Vorſtellung verwendet werden. Die Di— 
rektion gibt den „Sternen“ ein Paar 
Chauſſons für jeden Akt, den „erſten 


Sujets“ ein Paar für den Abend, den 


„zweiten Sujets“ ein Paar für je drei 
Abende, während die „Koryphäen“ 
ſechs und die „Quadrillen“ gar zwölf 
Abende mit einem Paare haushalten 
müſſen. Da aber während der Proben 
und der Schulſtunden noch weit mehr 
Schuhe abgenutzt werden, das Ballet— 
korps aus mehr als 100 Köpfen beſteht 
und jedes Paar fünf Francs koſtet, 
fann man fich unaefähr berechnen, mie 
jehr diefer Artitel für die Direktion 
ins Geld läuft. Der Gagenetat ver- 
Ihlingt allerdinas weit mehr. Die 
einfachen Yänzerinnen oder „Quabril- 


‚ Ten“ beziehen monatlich bis 2007F5rancz, 


ı bei denen eS bereits fehr 


die Koryphäen 250 bis 300, die Sujet3, 
bemerfbare 


 Qualitätsunterjchiede gibt, 300 bis 


ı 1200 und 


ınd jeldft 1500 Francz. Hier 
aber hört jeder budgetmäßige Voran— 
ſchlag auf. Sin „Stern“ hat feinen fe- 


‚ ften Preis. Das hohe C eines ITenors 


ı und die hohen Zehen 
ı unterliegen ver Schäßung, 


eines „Sterns“ 
die ber 


ı Ruhm anjtellt und das Bublifum un- 
‚ terfchreibt. Da peift e8 bezahlen. Fräu- 


| das Naht, 


fein Zambelli erhält 35,000 Franc 
Fräulein GSubra 50,000, 
und RofitaMtauri foftete fjogar 60,000. 
Dafıir mußte fie aber auch zweimal die 
Woche tanzen. 


‚ heufes“ nicht gedacht, die, wie ihr Na- 


| und jeden Abend mit drei 


Eine gute VBerforqung, die ihr die zum | 


Leben unerläßliche Equipage ſichert, 
genügt zumeiſt, um in ihrem Herzen 


Pariſer Ballerine iſt dabei auf ven 
Adelstitel nicht gerade verfeflen; fie ift 
hierin demofratifh. Nichtödeftomeniger 
find einige überaus feudale Ahnfrauen 
geimerden. Die 
die den Herzog von Never3 heirathete, 
ift allerding Thon eine hiſtoriſche Erin— 
nerung. Mllein in unfjere Zeit ragen 
Lady Lyne Stephen hinein, 
Mädchennamen ich veraeflen habe, und 


' Borftellung 


Be en * ſolcher Maͤrcheuſes - darü 
hräutliche Gefühle zu entzünden. Die | ſolch archeuſes und darüber zur 


me andeutet, bloß zu marſchiren haben 
bis ſechs 
Franes entlohnt werden. In maucher 
benöthigt man hundert 


Ausfütterung der Rieſenbühne. Und 
das alles verlangt nach einem herrli— 


| chen, wechſelvollen Rahmen, das alles 
will in Sammet und Seide, in Gold 


und Flitter koſtbar gekleidet ſein. M 
Quinault-Defresne, | 3 — — 


ſieht, das Pariſer Ballet iſt ein theurer 


Spaß. Aber es iſt ein Spaß für Götter, 
und die Götter haben es ja — Gott ſei 


die 1888 verſtorbene Pauline Duver- 
nay, die ebenfalls von einem Lord aus 


Paris auf ein ſchottiſches Schloß ent— 
führt wurde, Fräulein Grandpré 
ſtarb als Marquiſe de Senneville, 
während Fräulein Lolotte, verehelichte 
Marquiſe d'Herouville, und ihreſSchwe— 
ſter, verehelichte Marquiſe de Saint— 


Ein —X 


“GSrown‘‘ befist „viele Tonarten*. Abmt die. Tons 
arten vieler anderer Inftrumente nad. Wird auf 
zehn Jahre garantirt. S2VO aufwärts für Ges 
brauchte. LIOO aniwärts für Neue. — Schön⸗ 
beitensin Zon und Gehbäuie. 

Angelns ipielt jede Mufl auf jedem Piano. ES if 
ein Wunder. Echt es! 14d3lj 


GEO. P. BENT, Mir. - 


| 
| 


I 
| 


| Ziebhaber entdedt. 


| 


} 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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! 
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| zu unterjcheiden war. 


Dant! 
deren | 


— — — 


Falſche Vogeleier. 


Die Eierforſcher haben in Paris ei— 
nen Anfertiger falſcher Vogeleier für 
wiſſenſchaftliche Sammlungen und 
Der Mann ſcheint 
geſchickter zu ſein, als die Fälſcher, die 
das Nachrichtenamt im Kriegsminiſte— 
rium mit Beweisſtücken verſehen. Er 
fertigte vor den Augen eines Beſuchers 
ein Pinguinei, das von dem echten, das 
ihm als Mufter gedient hatte, gar nicht 
Dazu hatte er 
die Schale aus Gips angefertiat, ge- 
brennt und glafirt. Das Ei war für 
ben Lieferanten einer ausländifchen na- 
turwiffenichaftlichen Sammlung be- 
jtimmt. Für gewöhnliche Kunden ge- 
nügt die Schale irgend eines Eies, das 
die erforderliche Größe befikt. Webri- 
gens find die Fälfchungen nicht befon- 
ders jchwer, da unter den echten Eiern 
der meijten®ogelgattungen fo viele Ab- 
meihungen vorfommen, daß felbft die 
geübteiten Kenner fie nicht alle zu un- 
terfcheiden vermögen. Die Eier des ge- 
möhnlichen FFliegenfängers find unge- 
mein billige. Durch chemifche Behand- 
lung verfchafft man ihnen eine blaue, 
in’3 Grüne fehimmernde Farbe, worauf 
fie als Si des Seidenjchmanzes unge- 
fähr jechsmal theurer bezahlt werben. 
Aus gewöhnlichen” Enteneiern, zu 15 
bis 20 Gentimes das Stüd, werben 
Eier des Geierfalfen hergeftellt, die mit 


Dabei ift der „Mar= 


I 


' 
i 
I 


| 


| 
| 
I 
I 
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braud) von Tanzſchuhen ungeheuer iſt. im Staatsſchatz befindlich. 


ziges zur Münze zurückgelangt, 
Während 
dieſe Geldſtücke ſo viel Liebhaberei beim 


kommen ſind, kann der Staatsſchatz der 


Ver. Staaten andere Geldſtücke wiede— 
rum gar nicht in Umlauf ſetzen. So 
war unlängſt ein Vorrath von 5 Mil— 
lionen Dollars in halben Dollarſtücken 
vorhanden, nach denen ſich keine Nach— 
frage einſtellen wollte. Um ſo mehr 
wird das übrige Geld abgenutzt, und 
die Münze in Waſhington hat auf je 
1000 Silberdollars jährlich 30 Dol— 
lars zuzuſetzen, um die abgegriffenen 
Stücke wieder auf ihren früheren Me— 
tallwerth zu bringen. 


— Aus Backfiſchchens Tagebuch.— 
Schlagſahne und Mohrenköpfe ſind die 
Felſen, an welchen des DaſeinsSchmer— 
zen zerſchellen. 
Galgenhumor. 


noch 


| 
| 
| 
| 


—— — — — — 


———— —— 


ar Männer? 


Das merkwürdiafte Aliltel des Beitalters für 
verlorene Kraft. 


Ein freies PBrobepadet per Bojt gefandt an Alle, 
welche Darum jchreiben. 


Hreie Probepadete eines aufßeror- 
dentlich merfwürdigen Mitteld mer: 
den bon dem State Medical Anititute, 
Fort Wayne, |nd., ausgetheilt. Gie 
haben fo viele Männer geheilt, welche 
jahrelang gegen geijtiges und phHii- 
Iches Leiden infolge verlorener Man- 
daß das 
Inſtitut befchloffen hat, freie Probe- 
padete zu vertheilen an alle, melche 
darum jchreiden. E8 ift eine Hausbe- 
handlung, und alle, welche irgendivie 
an geichlechtlicher Schwäche infolge 
jugendlichen KLeichifinng, vorzeiiigen 
Verluftes der Kraft und des Gedädt- 
niffes, Rüdednihmäche, Baricocele oder 
Abmagerung von SKörpertheilen lei- 
den, können fih nun zu Haufe jeldjt 
furiren. 

Das Mittel hat eine eigentHümlich 
angenehme Wirfung von Wärme und 
fcheint direft auf die gewünschte Stel 
le zu wirken und Kraft und Entwide- 
lung da zu gewähren, mo folche noth 
thut. E3 furirt! alle Uebel und Be 
fchwerden, welche Jahre des Mik- 
braudhs der natürlichen Frunftionen 
herbeigeführt haben, und ift in allen 
Tallen ein abfoluter Erfolg gemwefen. 
Ein Gefuh an das State Medical 


ı Snftitute, 348 Firft National Bant 
| Building, Fort Wayne, Ind., um ei- 


Intimus: | 


„Deine Spekulation hat alfo fehlae- | 


Ichlagen, mit der großen Mitgift Dei- 


ner Frau tft e& nichts? — Junger Ehe: | 


mann: „Jamwohl! Du fiehft, wie man 


manchmal wider Willen dazu fommen | 
fann, nur aus Liebe geheirathet zu ha= | 


ben.“ 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Sourthonie. 


Schiffsfarten 
Weihnachts : Geldfendungen 


durch die Deutiche Reichspoit. 


Vollmachten 


notariell und 
konſulariſch. 


er Erbichaften sr Erbigaiten 


regulirt; Vorihup auf Verlangen. 


Beutfches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bi3 6 Uhr Abends. 
Sonntag? von 9—12 Rorm. 


Gie Gle Transatlantique | es. 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 


Ale Dampfer diejer Linie maden bie Reife regelmäßig 
in einer ? 


n eine e. 
Schnelle und dequeme Vinie nach Südd utſchland und 
der Schweiz. dbiljllj 
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Maurice W. Kozminski, 


N STR. 
General: Agent 
des Behens 


Wie eine ölige Schuhmwichie 

Eure Schuhe und guter Anz 

en strich Fuer Haus jhüst, fo 
—— 


— 
Ofenſchwärze 


Idas Eiſen Eures Ojfens. 
I Es giebt nichts ebenſo gutes 
Joder „gerade ſo gutes“. 


Martin & Martin. 


lot diboia. bw Fabrikant CHICAGO, 


Central Wisconsin 
tft umübertrefflih für Meierei » Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Landwirthihaft. 

47,000 Ader find «oh übrig in dieier hübichen Ste 
gend, au jehr niedrigen Preiien umd günftiaen Bedin- 
gungen. Erturflonen gehen hier jeden Dienitag 
ab. Ungefähr 100 beuticge Familien baben fi in Die 
jer Nahbaricpatt ihre Heimftätten in_den leiten drei 
Monaten ausgeiudt. Wegen iweiterer@iizelbeiten wen» 
de nian fi F. WENHAM. Gen’l. Land Agt. 
dasbw 


an - F. 
186 A Süd Glarf Straße, Chicago, JL 


Das Wert muß den Meifter Iobeut Kauft 

Eure — dirett vom Fabrikanten 
76 W. MADISON STR. 

Bohmann hat Medaillen von der Aus- 


| gefchlechtlicher Schwäche 
| werden, wenn die richtigen Mittel in 


J | S L T 
# ® 0 iz, | 
| verfiegelt in einfachem Padet, 
ı der Empfänger feinerlei lInannehm= 


| 
| 


 Schühl das Cifen, 


| 
| 


| 


nes der freien Probe: Badete, wird be- 
rückſichtigt werden. Das Inſtitut 
wünſcht die große Klaſſe von Män— 
nern, welche nicht gut abkommen kön— 
nen, um behandelt zu werden, zu er— 
reichen, und das freie Probepacket 
wird ihnen zeigen, wie leicht es iſt, von 
geheilt zu 


kommen. Das Inſttut 
zieht keine Grenzen. Irgend Jemand, 
der darum ſchreibt, wird eine freie 
Probe zugeſchickt bekommen, ſorgfältig 
ſodaß 


Anwendung 


lichkeit oder Veröffentlichung dadurch 


haben wird. Die Leſer werden erſucht 
ohne Verzug zu ſchreiben. 

Es iſt ganz natürlich, daß, wenn ein 
Mann von ſolch plagenden Uebeln ge— 
heilt worden iſt, er darüber enthuſia— 
ſtiſch ſein ſollte und nicht länger die 
freudige Neuigkeit für ſich behalten 
kann. So kommt es denn, daß Tag 
für Tag Beweiſe, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Dank für das 
Intereſſe in ihr Wohlergehen: „Geehr⸗ 
te Herren! Ich hoffe, Sie haben Zeit 
zuzuhören, während ich Ihnen den 
Dank ausſpreche für Ihre Güte gegen 
mich. Ich gebrauchte Ihre Probe. Sie 
weckte mich auf. Ich ließ mehr davon 
kommen, und ſo wahr wie der Tag, 
ich habe meine frühere körperliche Kraft 
und mannhafte Rüſtigkeit wieder. 
Nichts iſt mir je bekannt geworden, 
das mir auch nur annähernd ſo viel 
Gutes gelhan hätte.“ „Geehrte Herren! 
Das war eine rıerfwürdige Probe von 
Medizin, welche Sie mir zufandten. 
Sie ging direft an die richtige Stelle. 
ch fonnte e3 fühlen. X mar ganz 
vertrodnet und ausgemagert, aber 
heute bin ich fo lebhaft mie ein Finabe, 
und fo hoffnungspoll in Bezug auf'bie 
Zufunft, wie nur je ein Mann fein 
fonnte. „Geehrte Herren! LZaffen Sie 
mich nicht Ihre Befanntichaft verlie- 
ren. Die Probe, melde Sie fandten, 
bat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ich mil alles haben, was 
zu einer volljtändigen Kur nöthig ift. 
Sch babe 12 Nahre lang gelitten und 
ich lege ben Betrag bei für Weberfen- 
dung der vollen Behandlung, befonders 
für die Entwidelung der Theile.“ Als 
Regel hat eine Medizin-Probe den 
Smed, die Form und ihren Werth im 
allgemeinen befannt zu machen, aber 
diejenigen, von dem State Medical 
Inftitute ausgefandt, haben Hunderten 
bon Männern freude bereitet, megen 
der fihnellen Wirkung des Probe-Mit- 
teld. Es tft wohl werth, ſich es kom⸗ 


men zu laſſen. 


. Gegrüudet 1864 Durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


Vollmaͤchten m 


unſere Spezialität. 
In den letzten 30 Jahren haben wir über 


u 20,200 Eröfhaften 


requlirt und eingezogen. 
Borjchüffe gewährt. 


Poftzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten des 


Horddeutfchen Lloyd, Bremen. 
WHelteftes 
Deutſches Konſular-, 
Notariats- und Geſchäftsbüreau. 

Chicago. doſadi 
90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags ofen von 9—12 Uhr 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten 
ee 


K.W.KEMPF, 


| Be Bollmakten, | 


| 
. 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor» 


notariell und fonjularifch, 
BE Erbimaften, 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, | 
wendet Guch direft an | 


Xontaleıt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. . 


Deutſches Ronfular- 


und Nehtöburcan. 


H.Claussenius &Cn, “> Noblen. 82-75 


| Andiana Nut 


A\ndiana Yırmp 


Birginia Lump 
Hocking oder B. &K O. Lump 
ı No. 3 84. 


gg, Range und Cheſtnut zu den niedrigſten 
Preiſen 

Sendet Aufträge au 

E. Puttkammer, 
3immer 304 Schiffer Building, 
Ailbw 103 E. Randolph Str. 
Ulle Orders werden C. 0. D. auögetührt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Kohlen. 


Die Sarttohle die wir verfaufen, Die 


'Cross Orsek Lehieh 


| unterjcheidet fih bepeutend von der gewöhnlihen bier 


in der Stadt verfauften Dartloble. Sie itbärter, 

glänzend, rein geficht, fjchieferfrei und wirb garaus 

tirt, keine Schladen anzujcken, madt weniger Wide 

und reicht weiter, als jede andere Sartkohle. 

Beichfohlen zu den niedrigſten Dreifen im 
der Stadt. 


Wellſten Lump (tauchlos, lein Ruß), p. Tonne 2» 
ı Echte Hrding Yump, per cr 72 
Indiana Gaͤriſide Vlod, per Tonne 


BIRBE 5-2 3% 

nu 

Andiana Semi:Wlof Lunp oder Egg. Tonne or 

Pefte Illinois Qunıp oder (gg, per Tonne , 98.75 
Bolics Gewicht, reine Wohle, prompte Bedienum 

Brieflihe oder Teleyhon Beitelung C. 0.D. andgeführt. 

Bunge Bros., Lake & Paulina $tr. 


Telephone West 80. 80, idh* 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir 


Bir führen ein volltändigesd Bager von 


Möbeln, Beppidyen, Oefen umd 
Geushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzablungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Roten 
verfaufen. Gin VBeiuch wird Euch über 
zeugen, daß uniere 'reije jo miebrig ald bie 
niedrigiten find. man 


Abfälle - Kontraft. 


Sprzifitationen für die Abbolung, Hortihaffung 
uud jliehlihe Veleitigung allen Müls, Aſche und 
Adfälen in der Stadt Chicago für das Nabe eudend 
am 31. Dezember 1899 find jekt zur Veribeilung ter 
tig, Berionen, weide Angebote für einen Routraft 
einzureichen wünfhen, Tönncn diejelben erhalten auf 
Hadirage dein Kommifär für Öffentlihe Wrbeiten 
im i Angebote werden geöffnet 
am 24. Januar 139, 

= ann, 


Alters auf. Aber dennoch könnten wir 
| 


84 La Salle Strasse. | 


Jos. 

ftelung ın Baris 1889, Chicago 188, Ant 
an 1894, Atlanta 1895, Omabe 1898. x 
Fannter: alten Br I? Tr ° 


Re mıarıren aiier Art remrhr, Sm,n.mim 


40 bis 60 }Fr. bezahlt werben. 3 
| bandelt fich bierkei-darem, den Enten- 


Durch) eine neue'Erfindung bebrobt. ! en Forihungen gewidmet. 209 Wabash Ave. 266 Wabash Ava. aan term ne | BE 
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„Spezielle Notiz... 


Zur gefl. Nadridt. 


| Ser Boiton Store Faufte einen VBorrath von 
Carpets, Rugs, Mats, Matting, 
Linoleums und Oilcloths 
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Samuel H. Rosenthal, 


weldjer Figenthümer des Carpet:Bepts. war in 


Frank Brothers’ Store, 


Gde Monroe nnd State Str., 
und jegt am Freitag zum Verkauf zu 


25 bis 50 Gent3 am Dollar. 


Palie 

Jarlie 2— 
‚ Parlie s— 
| Partie 4 
| Partie 5 
| Barlie 6— 
| 
| 


unjer Preis 
firt—unjer Preis 


kirt — unſer Preis 


Partie von Gotton ! 


Parlie 7 


Partie I— 


zu ungerähr 


Partie Cottage Garpet, 36 Zoll breit, zu 15c marfirt— 
Partie Ingrain Garpet, volle Breite, zu 20c per Yard mar 
Partie reinmollener Ingrain Garpet, zu 600 per Yard mar= © 


Partie von Sanford & Smiths beiten Ten-Wire Brüfjel 
Garpet3, zu 85e per Yard marfirt—unjer Preis 
Partie von Sanford & Higgins Brüjjel Garpets, zu 60c per 
Yard marfirt—unjer Preis 
Partie von Body Brufjeld, 4 und 5 Frame Waaren, 
31.25 per Yard—unjer Preis 
garp Mattings, marfirt 3. 
Derfauf für We u. 2öc per Yd.—unjer Preis.. 
7 Bartie Fußboden = Dilcioths, 
| Partie —X— marfirt 30c die Yd.-—unjer Preis, d. Quadratyard 


200 kurze Enden von Dilcloth 
— md Linoleum werden geräumt 


cc 


39€ 
marfirt 136 
10c & 15€ 
192€ 


>0c am — 





No. 2 Qualität, in allen 





B 


Gefeqrapihe Depeſchen. 


Inland. 
Höllenmaſchrue au der Thür. 


Red Lafe Falls, Minn., 5. Yan. Ges 
ftern wurde ein Berfuw gemacht, Dan. 
R. Brown, welcher Tags zuvor fein 
Amt als County-Anmalt angetreten 
hatte, mittels einer Höllenmajchine zu 
tödten. AlS er die Thüre feines Ar- 
beitäzimmers öffnete, erfolgte jofort 
eine heftige Erplofion. Brown wurde 
zu Boden gefchleudert und mar eine 
Zeitlang bemußtlos. Daß er nicht 
jchlimmer weafam, hat er nur demlim= 
jtand zu verdanten, daß die, halb offene 
Ihür ihm einen gemillen Schuß bot. 
Eine Unterfuchung ergab, daß eine Art 
Höllenmafchine über der Thür in jol- 
cher Weiſe angebracht war, daß fie her= 
unterfallen und erplodiren mußte, 
wenn ‘emand eintrat. Brown jagt, 
er babe noch eine Augenblid Das zu 
Boden fallende, in Zeitungen gemidelte 
PBädchen bemerft. Man hat noch feine 
Ahnung von dem IThäter und jeinen 
Bemeggründen. 

Ausland. 
Der Zar und die Friedensfrage. 

London, 5. Kan. Die „DailyNems“ 
läßt ſich aus Odeſſa, Südrußland, 
melden: 

Angeſichts des baldigen Zuſammen— 
tretens der Weltfriedens-Konferenz, 
und ermuthigt durch die bedeutende 





OSTONSTORE 


11810124 STATE SLano 
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Siypes@treit im Bundesrath. 


Berlin, 5. San. Wie es heißt, wird 
der Bundesrat noch heute eine endgil- 
tige Entfcheidung über die Trage ber 
Kegierungs- Nachfolge im Fürftenthum 
Zippe-Detmold abgeben. Die „Natio- | 
nal-Zeitung“ jagt, jeit einem Monat | 
habe Preußen eifrig verfucht, mehrere 
der bedeutenditen deutjchen Bundes 
ftaaten zu beeinfluffen, daß fie Den 
Prinzen Adolf v. Schaumburg-Lippe, 
den Schwager des Kaifers, begünitig- 
ten, ftatt des Biefterfelder Grafen 
Ernft, welcher gegenwärtig, auf Grund 
einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung, 
die Regentſchaft über Lippe-Detmold 


führt. 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 


— Eine neuerliche Entſcheidung des 
Bundesobergerichts beſagt, daß Natur— 
gas zollfrei ſei. 

— Eine ganze Reihe Staatslegisla— 
turen im Norden und Süden der 
Union wurde geſtern eröffnet. 


— Oberſt Rooſevelt, der jetzige New 
Yorker Gouverneur, ſoll vom Präſiden— 
ten auch den Rang eines Brigade-Ge— 
nerals erhalten, wegen ſeines tapferen 

Verhaltens in der Schlacht von San 
Juan. 

— Große Aufregung verurſacht in 
Havana das Gerücht, daß in der Woh— 


Unterſtützung, welche die Vorſchläge des nung des bisherigen ſpaniſchen Mili— 


Zaren in England gefunden haben, ar— 
beitet der Zar jetzt, in Gemeinſchaft mit 
dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärti⸗ 
gen Graf Murawjew und dem Staats⸗ 
rath, an einer Reihe Beſchluß-Anträge, 
welche dieſer Konferenz unterbreitet 
werden ſollen. 

DerZar widmet die eingehendſte per⸗ 
ſönliche Beachtung dem Entwurfe de— 
taillirter ruſſiſcher Vorſchläge, um die— 
ſelben für alle Mächte annehmbar zu 
machen. Er iſt durchaus nicht über— 
mäßig hoffnungsvoll bezüglich ſehr be— 
deutender greifbarer Ergebniſſe dieſer 
erſten Konferenz, erwartet jedoch vers 
trauensbvoll, daß man eine Grundlage 
für eine allgemeine Entwickelung der 
Abrüſtungs-Idee in Europa gewinnen 
werde. 

Wie der Korreſpondent der „Daily 
News“ aus beſter Quelle wiſſen will, 


hegt der Zar die Hoffnung, daß, wenn 


die Friedens-Propaganda auf dem 
europäiſchen Feſtland ebenſo ſehr 
Wurzel ſchlage, wie in Großbritannien, 
ſchließlich der Weltfriedens-Gedanke 
allgemeine Annahme finden werde. 
Kaiſer Wilhelm noch kraut. 
Berlin, 5. Jan. Der Kaiſer muß 
noch immer die Stube hüten und wird 
auch nicht imſtande ſein, morgen der 
Jagd in Buckau beizuwohnen. Sein 
Leibarzt Dr. Leuthold erklärt jedoch, 
daß der Kaiſer in normaler Geneſung 
begriffen ſei. 
Alle Generäle, welche der Kaifer 
nicht zu Neujahr empfangen konnte, 
find dafür eingeladen worden, am 18, 
Januar nach Berlin zu fommen. 
Spaniens Defizit. 
Madrid, 5. Jan. Die Ausgaben ber 
fpanifchen Regierung im Jahre 1898 
betrugen nach neuejter Angabe 1106 
Millionen Peletad, und es blieb ein 
Unterfhuß von 300 Millionen Peſetas. 
¶Das Doppelte u * 3 m 
te allein an n Sinne 


türgouderneurd, melcher an den Re= 


‚Jeßt 


gierungspalaft ſtößl eine Folterkam⸗ 
mer entdeckt worden ſei! 

— Das Bundes-Bezieksgericht in 
San Francisco hat aufs Neue ent- 
&hieden, daß die Kriegsfteuer auf tele- 
graphifche Depeichen pom Abjender zu 
zahlen jet, und nicht von der Telegra- 
phengejellichaft. 

— Borläufigen Berichten zufolge be- 
trug die gefammte Gold-Ausbeute in 
den Ver. Staaten und den zugehörigen 
Zerritorien im verfloffenen Jahre 
$65,782,677, gegen $57,363,000 im 
Sabre 1897. 

— Der Bräfident hat die 12 Lech 
Lafe-ndianer von Minnejota begna= 


ı digt, welche verhaftet wurden, meil fie 


fih ihrer Verhaftung feitend eines 
Bundesmarfchalls im Gefühl, daß fie 
im Recht feien, widerjeßt hatten. 

— Die Angabe, daß der verftorbene 
Calvin ©. Briec, nur $600,000 hin- 
terlaffen habe, wird dahin berichtigt, 
daß dies nur die Summe fei, welche den 
New Horker Gerichten unterſtehe, und 
der gefammte Narhlafı fi) auf etwa 7 
Millionen belaufe. 

— Das demofratifche Staatsfomite 

bon linois, welches in Springfield 
tagte, erklärte jich abermals einftimmig 
für die Chicagver Platform und W. %. 
Bryan im Kahre 1900. Bei der Be- 
amtenmwahl brachten die Carter Harri- 
ſon-Leute ihre Kandidaten durd). 
Das in Havana erfcheinende 
Blatt „EI Reconcentrado” bejchuldigt 
den jpaniichen Richter Zacarias 
Bresmeg, der fich zur Zeit in Madrid 
befindet, an der Sprengung des ameri- 
faniichen Kriegsfchiffes „Maine“  be- 
theiligt gemejen zu fein. Der Name 
Bresmes’ mar auch bor der amerifa- 
niſchen Unterſuchungs-Kom miſſion ge— 
nannt worden, doch fand dieſelbe keine 
Beweiſe. 


Ausland. 


— Es wird vonHolland aus offiziell 
bekannt gemacht, daß alle Nachrichten 
über die bevorſtehende Verlobung der 
Königin Wilhelmine von Hollond 
grundlos ſeien. 

— Der Berliner „Lokal— Anzeiger” 
jagt, ber ruffiiche Vertreter in Peling 
jei angemiejfen worden, die frane 
zöſiſchen Intereſſen i in China geradeſſo 
energiſch zu fördern, „aäls ob es rufſſi— 
ſche wären“. 


— Der Streik der Sammetweber in 
Rheinpreußen breitet ſich weiter aus 
und umfaßt jetzt etwa 6000 Mann. 
In Eupen ſind die Arbeiter von 8 Fa— 
briken am Ausſtand. Belgier ſind an 
ihre Stelle getreten. 


— Einem herkömmlichen Brauch ent— 
ſprechend, hat der franzöſiſche Präſi— 


dent zaure eine Anzahl Berfonen (im | = 2 
einem Leichnam“, 


Banzen 697), welche von Kriegägerich- 
ten verurtheilt worden waren, zu Neu 
jahr begnadigt oder ihnen einen Straf- 
Nachlaß gewährt. 


— Der Wiener Korrefpondent des 
Londoner „Standard“ ſagt, die Kriſe 
in Ungarn ſei ſo gut wie beendet. Er 
glaube, daß der ungariſche Miniſter— 
präſident Banffy zu einem Ausgleich 
mit den Führern der Oppoſition ge— 
langt ſei und nunmehr nach Wien 
komme, um denſelben dem Kaiſerkönig 
zu unterbreiten; wenn der Kaiſerkönig 
zuſtimme, ſo werde das ganze ungari— 
ſche Kabinet abdanken, aber mit 
ſämmtlichen jetzigen Miniſtern, außer 
Banffh ſelbſt, reorganiſirt werden. 


— Großes Aufſehen macht eine Ver— 
öffentlichung der, in Köln erſcheinen⸗ 
den Zeitſchrift „Das neue Jahrhun— 
dert“, welche ein angebliches Geſpräch 
Bismard’ 3 mit feinem Vertrauten Lo— 
thar Bucher enthält. Darin jpricht ſich 
der Ex— ‚Kanzler höchſt abfällig über 
Kaiſer Franz Joſef, den früheren öſte— 
reichiſchen Miniſterpräſidenten Taafe 
und die öſterreichiſchen Verhältniſſe im 
Allgemeinen aus. Er beſtreitet, daß 
Oeſterreich eine Großmacht ſei, und 
ſogt, es werde nie wieder eine ſolche 
werden. Denn die Fäulniß habe ſich be⸗ 
reits in dieſes Reich und ſogar in ſeine 
Armee zu tief eingefreſſen, als daß noch 
eine Erlöſung moglich ſei. Beim Bünd— 
niß mit Oeſterreich habe Deutſchland 
mehr gegeben, als empfangen, und dieſe 
Ungleichheit werde im Laufe der Zeit 


Haltet t ein! n! Frauen. 


Und erwägt Piehöchft-twid wichtige Thatiache, 


Daß Ihr beim Schreiben an frau Pinfham Eure ge: 
heimen £eiden einer frau anvertraut — einer Fran, 
deren Erfahrung in Behandlung von Frauenkrank⸗ 
heiten größer iſt, als die irgend eines lebenden Arzt 
tes ⸗männlichen oder weiblichen Geſchlechts. 


Ihr könnt zu einer Frau rückhaltlos ſpre⸗ 
chen, während es Euch widerſtreben wür⸗ 
de, Eure geheimen Leiden einem Manne zu 

fhildern—überdies verfteht ein Mann 
nicht Alles—aus dem einfahenGrunde, 
weil er ein Mann ift. 

Diele $Srauen dulden ſtillſchweigend 
und ihr Zuſtand wird immer ärger, 
trotzdem ſie wohl wiſſen, daß ſie der 
unverzäglihen Hilfe bedürfen, aber ein 
natürlihes Shamgefühl madt fie da- 
vor zurücichreden, fich densragen und 
wahrfheinlih auh Unterfuchnngen 
felbft ihres Hausarztes zu unterwerfen. 
Das ift unndthig. Ihr Fönnt ohne 

Untoften eine Sran zu Rathe ziehen, 

deren Kenntnifle infolge thatfäch: 
liherErfahrungen größer find, als 
die irgend eines am Orte wohnen, 
den Arztes der Welt. Die nacfte 


de Einladung ift gut gemeint; empfangt diefelbe in gleichem Sinne: 
——— — ig pintham’ s ftändige Einladung. 


Frauen, die an irgend einer 
bald mit Frau Pintham i in Lynn, Maſſ., 


Art von weiblicher Schwäche leiden, find erfucht, fich als 
in Derbindung zu fegen. Alle Briefe wer- 


d beantwortet. Eine 
den nur von Frauen in Empfang genommen, geöffnet, gelefen un 
oh kann aber ihr geheimes Keiden mit einer $rau offen reden; auf diefe Weife ift 


das unbegrenzte Dertrauen zwifchen 


Kran Pinfham und den Frauen Amerifa’s ent 


den und unverbrüchlich beftehen geblieben. 
—— reichen ea ift es ihr möglich. gerade das zu wiffen, was in 


dem einzelnen Salle 
tennung, und ihr Ra 
arm, höchſt thöricht, 
würde. —£ydia €. Pinfham 
* Erfahrung der jetzigen Fra 


ere Hilfe ſchafft. Sie beanſprucht dafür nichts als Eure Aner⸗ 
en — 58 — geholfen. Gewiß wäre jede Frau, ob reich oder 
wenn ſie dieſes großmüthige BHilfs· Anerbieten nicht benützen 
Medicine Co., Lynn, Mafl. 
tan Pinfham in Behandlung weiblicher Kranfheiten 


lich ; fie hat jahrelang mit nenn Cydia E. Pinkham zufammen gewirkt 


a 


— es ihres gro» 
Frauen 


We a en 


| dermaßen 


| nicht 


Ber Große: . 
Blok 
von Fäden. 


Sieben Eingänge. 


| Zreitag in dem Bargain: Bafement 


MROTHSCHI 


ne and —— 


D&L 


State und 
Yan 
Buren Str. 


Nnion 2oop Brüde. 


größer. 
beiier. 


In ’99 wird das Yefhäft von ’9S fich verdoppen— deshalb diefe wunderbaren Yeld erfparenden Bargains für morgen. 


__ Fancy Porzellan Zeller— eine 

Zeller endloje Auswahl— einichliehl. 

J Frucht-, Pie-, Deſſert-, Thee⸗ und Frühſtücks— 
Teller—in alten Größen und Vacons — werth 10c 

4 und 15c — Yuswahl 
im Bargain:Bajement 
morgen zu 


100 Dugend 


Männer:Soden— 


J macht — gute, dauerhafte Cualität — 
N gewöhnlich zu 15c_ verfauft— 
ipe3. Bargain-Bafementpreis 


für _ Männer 


Taſchentücher — un 


in einfach weiß oder mit farbigem Border, ſwiß 
beſtickt, ſpißzenbeſezt — leicht beſchmutzt 

und zerknittert v. Ausſtellen und Anfaf⸗ 4c 
jen—alle werthb 10e — 


= * Opera Zoe Slippers für 
Slippers Damen — gemacht von 
Dongola Kid, alle Größen, werth 81, 
Bargain-Freitags ſpezieller 

Baſement-Preis 69e 


7e 


5c Kurzwaaren Le— > 


großer 
Flaſche gutem Maſchinenöl, faney Haarr Ornament 
oder Spule von Clarks oder Coats' Fa— 
den, (100 oder 200, Pos per Spule, leicht ie 
beihmusgt, werth bis 5c 


Gomwus — Gambric-Gomwns für Da: 
men—Bilhop, Empire oder 

High Ned Facons—mit großer Nuffle, befegt 

mit zwei Reiben Stiderei:Einiaß oder 

Spigen — wert) $1 — morgen 3 

nur 44c 


* Lackitte Cham⸗—⸗ 
NRahtgeihirre — it... 
10 Quart Größe — mit Fuß und dicht vers 
ihließender — mit Golpdftreifen 
— Uer Bargair z 
Bu Spezie gain-reitags 10€ 


u ” 
weder: Abjtäuber — Fi 
Treder-Dufters, 10 Zoll lang — mit fchwarzem 
emaillirtem Griff u. Euff aus rothem 
Leder — werth daS Doppelte — mor: 10c€ 
giger Bajement-Preis— 

Gebleichte 
Standard 


Baumwollſtoffe— 


und Lonsdale Cottons— Yard breit — gewöhnlich 
für Sc verfauft — spezieller Bargain: 
RBajement Preis — Ic 
per Yard— 


| Taſſen — 


er | Hemden— 
m punfeb wollene So: | 
den für Männer, in dunfleblau, o Nähte ae: | 
1acht —— ! fen gemaht—einige beihmust und zerfnittert, einige 


de 





Porzellan Taflen und «Untertaffen, 


OSvd3 & Ends in Geſchenk— Taſſen, 
Thee-, Kaffee und After Dinner-Taſſenin Fancy 
Facons s—hübjche Detorationen— 
wertb bis SOc— Auswahl — 
im Bajement— 15€ 


Große Partie von feinen Neglis 
gee= und 
Männer—aus dauerbaften Stof: 
mit Kragen—andere mit feften Kragen und Raniärt- 
ten—jämmtlih von 50c big 
zu T5c wertb— 


Koriets— 


Spiten kantirt — jedes Korfet fit perfeit— 
fpezieller Bargain = Bajement 
Preis — 


Tifhdeden— 


eg Tifhdeden — 
13 9 


bis $1.5 — fpezieller Bargain-Bajement 
Preis für morgen 


* Aus: 
10c Kurzwaaren 4e— 
von 4,M.-Stück 2zöll. BVeleveteen Stirt-Einfahband, 
Vd. ſchwarzem Cord Edge Einfaßband oder Gürtel— 
Echnalle mit Steineinfafiung, werth bis 10c— 4c 
morgen im Bajement für 


_— _ Rafhlappen— gute, 
Waſchlappen Echte türkiſche 
große Sorte—full napped—fefte Kanten— 


werth be — jpezieller Bargain-Bajement 
Preis, das Stüd 


2e 


W er⸗Ei —Granite emaillirte 
ai v 6 imer Waſſereimer, 8 Ot. 
Größe — halten länger als ein Dutzend blecherne 


Eimer — morgiger ſpezieller 
Bargain-Freitags Preis — 


Stuhl-Sitze — 


in allen Moden und Facons — morgen in dem 
Bargain-Baſement, ſo lange 
ſie vorhalten —für 


Durchlöcher te 


> du 
Nord 


Neue Ginghams— 


gepbyr Ginghbams — neue 1809er Stoffe — Fancy 


Mufter — werth 1230 die Yard — morgen 
in dem Bargain-Bajement für 


Hunderte don Dugenden bon Fancy 


Arbeit3-Hemden für 


Sean Corjet3 für Damen—aus 
den beiten Stoffen gemaht — 
mit doppelten Seiten Steel® — volle Hüfte — mit 


23 | 


im Quadrat — 
bübjche Farben, fchiwer ee ganz herum — werth | 


75e 


veneered Stuhlſitze — 


1c 


250 | 


15c 


Haar= oder Kleider = Bür: 


| * 
Bürften— ften — gut gemaht — au3 


guter Qualität Borften — ebenfalls gute Hand: 
Spiegeln — jümmtlih 25 Qualitäten— 

morgiger PBargain: Bajement 

| Breis nur — 


Gamaſchen __ Ehte Goatjfin Le: 
der = 

Knaben— Seide genäht und beite Fittingg — mit 

drei Schnallen — werth $2 und 

$2.5—Barguin:Bajement Preis— 


| — ———— 
Babies’ Stips— Tits 
Joch — Hals 
und Aermel dazu paſſend beſetzt — werth 35c — 


morgen in dem Bargain— —Jd 
Bajement— 1 % 





| SA: Fabrifanten Mufter: 

| Zapeitries— Enden von Tapeitrics, 
Seide und Tamaft — paflend für Eujhions— 
Ueberzüge für Stühle u. j. w.— 

werth bis oc das Stüd—morgen in dem 
Bajement für 


| AUnterröde Englijhe Flannelettes 
_ Unterröde — mit 

Fancy Rändern und beftidten gezadten Inter: 

tbeilen — gute Yängen — mertb 50c— 

niorgen in dem Bargain:Bajement m 

für nur 25 


. Merri: 
Hemden: Bercales— 
Shirting Percales — neue fancy 1899er Brint- 
ing — durchaus echte Far ben — werth 

Ge die Yard — morgen in dem 21 c 
PBargain Baiement für > 


= & : 
Granite 

Sauce-Pfannen — ii, 

Sauce Pfannen — mit langem Stil und Lippe— 

4 Dt. Größe — zu dem jehr niedrigen Bargaint 

Rajement Preis von 

nur— Ve 


\ncandescent 
das = xamıpen, 
Syirm und Mantle — 
part die 4 an den Ga3- 
Reduungen und gibt Doppelt jo viel ar 
Xiht — morgen für— 33e 


Gas-Lampen — 


vollſtändig mit Glas, 
fertig zum Hängen — 


de 


Bamaſchen für 
— TUE | ug zum Knöpfen, mit Patentleder-Tips — Vons 


81.25 | 


25c | 





Gummiſchuhe— 


24,% od. 8 Zoll 

NRegenihirme- Längen, überzogen 

mit beiter engl. Gloria twilled Serge oder Sei: 

den nit Taffeta — mit Dresden:, Sterling: 
filberbejchlagenen Holzgriffen — 

$1 und $1.5 Werthe — 49€ 


Schuhe — 


Ghte Dongola 
Schuhe für Kinder, 


don Toeg — Größen 4 bi5 8 — merth 95 — 
morgen im Bargain-Baſement 5 c 
iu — 


Erſte Qualit. 

Croquet Rub⸗ 

ber3 — nur inGrößen 24 bi$ 4 — mwerth 50 — 

ipezieller Bargainbajement: 

Preis morgen 14e 
Abſolut 


. — 
Knaben-Hoſen — saunmoene 
Kniehoſen — in netten Checks und Plaids — ge: 
macht mit doppelten 
530e — werden willige Käufer finden 
im Baſement morgen für 


Knieen und Sitz — werth 


25 


Gambric Beinfleis 
der für Damen 


Beinfleider— 


| — Umbrella Facon — mit großer Ruffle. von 


Stiderei oder Spigen—einige mit tiefem 
Eiufter von Tuds— mwerth 50c — zu 


25 


| Barbier:Handtüher— 


Befranfte Dud Handtücher für Barber — glatte 

Rinde x — gute, Dauerhafte Oualität — regul, 
ic Sorte — geben in da3 PBargain=:Bajes ce 
ment, morgen, das Stüd zu 


85 

Ofenunterlagen — la, 
terlagen— mit Metall:Reifen— mit Mefiing:Ring, 
um Gifen auf Gas- oder Gajolin-Dejen heiß zu 
machen — morgen im Bafement — c 
zu 


$ tandar 
Baumwollſtoſſe — Kir 
Twiſt Sheeting Baum wollftoffe— Yard breit — 
gute, lang ausdauernde Dualität — gewöhnlich 
verfauft für 6c die Yard — morgen, am ic 
au - 


Bargain-Freitag, im Bajement 





S Noveltv bedrudte englifche 
Tlanelle— No be —T 
Moleſtin Flanelle und 
fleeced Back Challies — faney Muſter — werth 
l5c_die Yard — offerirt im Bargain— 
Baſement morgen für 


| 
| 
| 


Amp, eingelegte 
Salz = Behälter 


Salz Bücdhfen— 


| mit Hartholg-Dedel — billiger als jene, die auß 
ı gewöhnlichen Holz gemaht werden — 


Te | 


Je 


morgen im Bafement zu 


no; mehr machen. „Die Slapven”, 
beißt e& gegen Schluß hin, 
ſchließlich die öſterreichiſche Regierung 
fompromittiren, daß mir 
mebr mit ihr zufammengeben 

Niemand verbindet ich mit 
Diele Ueußerungen 
jtehen einigermaßen im MWiderfprud) 
mit früberen Xuslaffungen Bismard’s, 


fönnen. 


[ 
| da nun die Gefahr vorliege, daß auch 


| 


aufmerffam zu machen. Es ſei unbe— 
dingt nölhig, daß alles von Straßen: 
bahnen herrührende Einfommen bireft 
der Stadt felbit, nicht aber dem Staate 
sNinois oder iraend einer anderen Be- 


und von Manchen wird die Echtheit der | hörbe zufalle, zumal fich die Finanzen 


erjteren angeziveifelt. 
Dampiernahridten. 
Ungelommen. 

New Dort: Maazdam von Kotter- 
dam. 

Philadelphia: 
berpool. 

Antwerpen: 
bon New Hort. 

Rotterdam: Gtatendam von New 
Yort. 

Southampton; St. Louis von New 
Hort. 

Hamburg: PBictoria von Norfolt; 
Palatia von New York. 


Abgegangen. 


New York: Karlsruhe nad) Bremen; 
La Patrice nad Marfeille. 

Queenstown: Germanic, von Liver- 
pool nach New Hort. 


Belgenland von Xi- 


Friesland und Ktalia 


Lotalbericht. 


Stadtrathsfigung. 


die Northweftern » Hochbabngefellihaft er- 
hält weitere Baufrıft. 


Alderman Cullertons Steibrieffampf : Deuf: 
ſchrift. 


Oeffentliche Spielplätze für Schul-Kin der. 


Der ſtadträthliche „Gang“ ſcheint die 
im Freibrief-Kampf erlittene Nieder— 
lage nicht ſo leicht verſchmerzen zu kön— 
nen, denn wenn man ſich heute auch 
wohl ſelber ſagt, daß die in Ausſicht 
geſtandene fette Beute für immer ent— 
ſchlüpft iſt, ſo ſieht man ſich in ſeinen 
einſt gehegten Hoffnungen doch zu ſehr 
enttäuſcht, um ſich ruhig in das Unver- 
metbliche zu fügen. E3 wär’ eben zu 
Ihön gemwefen, wenn nicht der Manor 








| gane 


der Stabt in einem aeradezu Häglichen 
Zujtande befänben. 

Anfänglich zeiate das Wlenum nicht 
übel Luft, die Cullerton’iche Klage- 
Ihrift an das nichtsfagende Komite für 
Rathhaus-Angelegenheiten zu beriei- 
fen, doch erfüllte man fchlieglih den 
Wunſch des Staat3mannes aus der 9. 
Ward und beauftrante den Juftiz-Wus- 
Thuß mit näherer Erwägung der Denf- 
ſchrift. Dieſer Ausſchuß ſetzt ſich aus 
den Stadtrathsmitgliedern Novak, 
Francis, O'Brien, Lyman, Murphy, 
McCarthy, Kunz, Walſh, Cook, Darcy, 


men. 

Mit 49 gegen die drei Stimmen der 
Aldermen Schlake, Griffith und Bi- 
wurde der Northweſtern-Hoch— 
bahngeſellſchaft die nachgeſuchte wei— 
tere Friſt bis zum 1. Dezember d. J. 
für Fertigſtellung ihrer Linie gewährt. 

Alderman Tuite ſetzte die Annahme 
eines Beſchluſſes durch, wonach das 
ſtadträthliche Komite für Polizeiange— 
legenheiten und die Bridewell angewie— 
ſen iſt, eine genaue Unterſuchung der 


Verwaltungsmethode jener Beſſerungs-⸗ Owens; Innere Wache, Alfred erts- 


| ty; Yeußere Wache, 


anjtalt vorzunehmen, da e$ das Tages- 
geipräch fei, Daß dort augenblicklich ge= 
waliige Mißſtände vorherrſchten. 
Einen recht zeitgemäßen Antrag 
ſtellte Alderman Griffith. Derſelbe be— 


fürwortet den Ankauf von gutgelegenen 
Grundſtücken in der 25. Ward, um da— 
ſelbſt öffentliche Spielplätze für Kinder 


einzurichten. 


ſoll dann ſpäterhin Aehnliches geſchaf— 


fen werden. 
\erit an das Komite für 


Der Antrag wurde vor— 
öffentliche 


Grundſtücke verwieſen, welches jetzt nä— 


here Erkundigungen über die Preiſe der 


in Frage ſtehenden Ländereien einziehen 


mit ſeinen Getreuen den Freibriefgrab⸗ 


ſchern einen ſo dicken Strich durch die 
Rechnung gemacht hätte! Dafür wollte 
man ſich aber immerhin etwas rächen, 
und Alderman Cullerton unterbreitete 
in Folge deſſen dem Plenum geſtern 
Abend eine Denkſchrift an die Staats— 
legislatur, in welcher letztere aufgefor— 
dert wird, alle Maßregeln, die das Ein— 
kommen Chicagos und die verbrieften 
Rechte des Stadtraths berühren, ruhig 
und ohne irgend welches Vorurtheil in 
Erwägung zu ziehen. Urſprünglich 
habe es eine Majorität des Stadtraths, 
ſchon im Intereſſe der Finanzlage 
Chicagos, für zeitgemäß gehalten, ge— 
wiſſen Straßenbahn-Korporationen die 
nachgeſuchte Verlängerung der Frei— 
briefgerechtſame zu gewähren, dann 
aber habe man manche Mitglieder die— 
ſer Majorität durch Drohungen aller 
Urt, durch Einſchüchterungen und bös— 
willige Verleumdungen, die von einer 
korrupten Preſſe gefördert worden ſeien, 
verleitet, wortbrüchig zu werden und 
in's gegneriſche Lager überzutreten, 
wodurch die Majorität in eine Mino— 
rität verwandelt worden ſei. Die alſo 
geſchaffene neue Majorität ſtrebe aber 
nicht das Wohl der Stadt an, ſondern 
ſuche nur ihre Eigenintereffen und ge= 
mwiffe politifche —— zu för⸗ 
dern. In dieſem Sinne gehe man jetzt 
die Staatslegislalur an, dem Stadi— 
rath von Chicago die Kontrolle über 
die Straßen gänzlich zu entziehen 
und biefelbe ir neu zu fchaffenden 

-Behörhe: anzudertrauen, und 


wird. 
Das Entlaffungsgefuh der Stadt- 


ı rathsmitglieder Yuguft W. Miller, von 
ı ber 10. Ward, und Fred. W. Upham, 
| bon der 22. Ward, die befanntlich zu 
ı Mitgliedern der neuen Steuerbehörden 
| erwählt worden find, wurde angenom= 
| men. 


| 


| 


Auf Antrag des Alderm. Murphy 


| wurde jchließlich noch der Dber-Baus 


fomniiffär angemiefen, dafür zu for- 


| gen, daß der&analitr.-Viaduft baldiaft 


| 


teparirt werde, damit berfelbe mieder 


| von den Gtraßenbahnzügen benußt 


werben fann. 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Fimer K Amends Re— 
zept Ar. Blxprobiren. Gale & Blocki, 44 Monroe 
Str. und 34 Waſhinoton Str., Agenten. 


Räuberhaupimann an Krüden. 


Am Zadjon Boulevard, nahe Green 
Straße, murbe geftern Charles 
Sohnion, Nr. 1604 ©. Peoria Str., 
mohnhaft, von drei Wegelagerern ange- 
fallen und niedergejchlagen. Die lauten 
Hilferufe Johnſon's verfcheuchten die 
Räuber, ehe diefelbeneit gefunden hat- 
ten, ihr Opfer zu plündern. Gleich 
darauf fielen die Kerle der Polizei in 
die Hände. Sie nennen fich James 
Eorbett, Cha3. Warrid und Edward 
D’Donnel. Lebterer Humpelt an 
Krücen einher, ift aber der Anführer 
ber Bande. 


— Ber einen Liqueur im Haufe hat, 


In andern Gtabitheilen | 


„werben | die Legislatur fich falfch beeinfluffen | 
laffe, jo fei e3 mohl angebracht, die- | c 2. 
| felbe auf den wahren Stand der Dinge | bom Orden der Hermann3:Schweitern, 


| Tuite, Oberndorf und Connor zufams | 


} 


| diglaus Kugler, Carl Roeßler, Henry | 





Beamtenwahlen. 


Die „Freundfchaft Loge Nr. 8," | 


— 
| 


—— 4 


neuen Beamten find: D. Förſter, Beter 
Gunther; U.- Förſter, H. J. Friedmant 


prot. Sekretär, 3 F. G. Lubach; Finanz 


hat in ihrer legten Generalverfamms | 


lung die folgenden Beamten erwähli: | ran 
| Frant; 


Er-Präfidentin, Minna Neumann; 
Präfidentin, Amanda Werth; Vize 
Präfidentin, Nanes Wendt; Sekretärin, 
Minna Meffert; Schameifterin, Wil- 
helmine Dorn; Kaplanin, Emma Wei 
Benborn; PVerwaltungsralh: Mat). 
Hedmann, Magdl. Hanus und Lina 
Gehrke; Führerin, Maria; —— In— 
nere Wache, Mina Righeimer; Aeußere 
Wache, Wilhelmine Rabel; 
Komite: Frau Müller, 
und Marg.Gyhro. AlsRepräſentantin- 
nen in der Großloge wurden folgende 
Schweſtern gewählt: Ex-Präſidentin 
Mina Neumann und Er-Präfidentin 
Wilhelmine Dorn. Die regelmäßigen 
Verfammlungen finden an jedem 2. 
und 4. Dienjtag eines jeden Monats in 
Righeimer3 Halle, Nr. 490 ©. Union 
Str., um 8 Uhr Abends jtatt. Die 
Loge zählt gegenwärtig 50 gutjtehende 
| Mitglieder und verfügt über eine Kran 
| fen- und Unterftügungstaffe von 200 
Dollars. 

Von der „Wafhington League Nr. 
102“ 
für den laufenden Termin ermählt 
worden: Präfident, Dr. E. PB. Mur: | 
| bod; Präfident, Herman Tame 

irfh, 3237 
— Grobe Abe — M. 
F. Machler; Sergeant- atzarm3, J. E. 


Julius Kaecker; 
Kaplan, Joſeph Miller; Truſtees: La— 
Thiele. 

Für das im Anfang Februar ſtatt— 


findende Feſt in der Schiller-Halle im 


Schiller-Gebäude wurde folgendes Ar— 
rangements-Komite ernannt: Hermann 
Tammen, Vorſitzer; J. E. Owens, Carl 
Roeßler, Raphael Droth und Ladis— 
laus Kugler. Das Nähere wird in den 
Zeitungen bekannt gemacht. 

Dieſe Liga iſt ein Zweig der U. S. 
League und macht gute Fortſchritte. 
Die U. ©. Leaaue felbit arbeitet mit 
großer Energie; ihre Haupt-Dffice be= 
findet fih im Schiller-Gebäude, Zim= 
mer Nr. 910. 

Der Eentral PBark-Männerhor hat 
in jeiner jünafthin abgehaltenen Ge- 
neralverfammlung die folgenden Be— 
amten für da$ laufende Halbjahr er= 
wählt: 2. Richter, Präfident; 9. 
Cchulz, PVize-Präfident; U. Klemt, 
Schatzmeiſter; J. Waibel, Prot. Se— 
kretär; Ph. Götler, Finanzſekretär; C. 
Bruns, Urhivar; Oscar Schmoll, Di- 
rigent; Sam. Wohltuen, Vize-Diri- 
gent; Bummelfchagmeifter, KR. Ulrich; 
Fuchsmajor, U. Biermann; Muſik— 
Komite: %. Arnett, 9. Schulz, H. Göt⸗ 
ſche und J. Wohlkuen; Verwaltungs— 
rath: J. Arneit, K. Wernicke und S. 
Wohlkuen. 

Der neugewählte Vorſtand der „Har⸗ 
monie⸗Loge, No. 3, O. d. H. S.“, ſetzt 
ſich zuſammen wie folgt: 

Präſidentin, Marie Butenſchen; Vize— 
Präſidentin, Auguſte Heider; Ex-Präſ., 
Auguſte Ulm; Prot. Sekr., Lina Wall; 
Fin. Sefr., Anna Brockman; Schatz— 
meiſterin, Auguſte Alm; Verwaltungs⸗ 
rath, Louiſe Lueders; Finanz-Komite: 
Marie Schueneman, Lina Lehmkuhl 
und Franziska Thum; Innere Wache, 
Marie Otto; Aeußere Wache, Emilie 
Eggerſtedt. 

Die vor Kurzem vom „Court Mo- 
zart Nr. 191* (Independent Order of 
Foreſters) neugewählten Beamten ſind 


Finanz⸗ 
Anna König | Guttnecht; 


ſind die nachgenannten Beamten 


| Beamtenwahl hat das 
ſultat ergeben: 
ler; Präſident, Ed. Baumgarten; Ser 


Sefretär, Hermann Faing; Schagmeiz- 
iter, Jofeph Miehle; D.-Auffeher, Kal 
U.-Muffeher, Nic 
Innere Wade, Sofeph 
Yeußere Wache, Mug. Klug. 

Die vor einigen Tagen vom Scheich 
zertlub-Sängerbund 


Dirigent, Ab, Eagt 


; fretär, 9. Biel; Schaßmeifter, Xofebt 


£ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


BE ME Ts | ge 
o u ierlich: in | Urfache u ng von $ 
ihre Wemter eingeführt wor 


Wiederkehr; Bundesjchagmeifter, af 
Bibliothefar, 3. Braune 
; Die Gefanaftunden 
Dienitag Abend in UHlich’3 Halle, Nr, 
ZTN. Clark Str, Atatt. 


Erlitten Braudwunden. 


Als geſtern die 41 Jahre alte a 
Victoria 
nung, Nr- 41 Sloan Str., das Abend« 
ejlen einnahm, erplodirte plöglich dis 
auf dem Tijche ftehende Petroleung 
lampe. Das brennende Del ergoß f 
über Die Kleider der Unglüdlichen u 
ftedte diefelben in Brand, mobei 
lebensgefährlide Brandmwunden q 
ganzen Körper dabontrug. 

Bei der Erplofion eines Gasofeng 
litt gejtern der Canadier 2. Majterg 
der Bäderei von W. B. Boggs, Nr. 

22, Str., erhebliche Brandmuiiden "M 
Oberkörper. Der Verunglüdte fs 
im St. Quca3=Hofpital Aufnahme, 


Spmphonie-Konzerte. 


Für die morgen Nachmittag m 
Samjtag Abend im Auditorium flat 
findenden Symphonie-flonzerte B 
Ihomas-Orchefters ift das folge 


vielverjprechende Programm aufgeftelibs 
Dupverture zu Obere 
(Weber); 2) Symphonie Nr. 4 in BE 


worden: 1) 
dur, in bier Gäten (Beethovens 
3) „Don Quirote,“ phantaftifche Das 

tiationen über ein ritterliches IhemaW 
(Rich. Strauß); 
Tuphanijehe Gedicht" (Lifzt). 


Hochgefühl. 
„Doch erhebendes Bewußtjein, gemife 
fermaßen die Xriftofratie 
Standes zu repräjentiren!” 


Vernachläſſigt nicht 


X 


. Mueller; 
Gutmann; > 


a 


borgenommena 
nachjtehende Ref 3 


finden an jevem 


NRadfilewsti in ihrer Wohe ° 


4) „Les Prelude”, 


Hochftaplers” 
meined ° 


Jrgend einen Fall von Hämorrhoiden, ” 4 


63 mag ihlimme Folgen haben. 


Menn die Leute erft allgemein 
greifen, daß fo töbtliche 
wie Filteln, Aftergeſchwüre, Fiſſu 
u.ſ.w. beinahe ſtets mit einem einfach 


Fall von Hämorrhoiden beginnen 


werden ſie auch einſehen, wie ee 
fortiges Eingreifen beim — 
nen des Leidens iſt. Die Ph 
Pile Eure heilt ficher jeden Yallı 
Hämorrhoiden,ob es blutende, hudend 
borjtehende oder blinde find und Hu — 
derte von Leben find durch die prompie 
Anmendung diejes billigen wirkjam 
Mittels gerettet worden, denn im’ 
fang genügt ein einziges Padet 
Heilung, während bei allen — 
bartnädigen Fällen mandmal n be 
Padete nöthig find, ehe eine bauei 
Heilung erzielt wird, ? 
Aerzte ziehen bie PR 
Eure wundärztlichen Operationen u 
und mit gleichbleisendem Erfolg. $ 
Mittel wird hergeftellt non —* 
mid Drug Eo.; Marfball, 3 3 
wird von allen "Apothetern zu 
$1 das Padet verfauft. 
Schreibt wegen freied Buc 


Krankheiten 
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Doransgeeilt und nahgehintt. 


Den Gefehen porausgeeilt zu fein, 
war befannilich der Stolz des Gou- 
birreurs Kohn R. Tanner von Jlinois. 
Mil nur ließ er in Virden auf einen 
Eifenbahnzug feuern, auf dem fi 
ſchwarze Arbeiter aus dem Bundes- 
Haate Alabama mit ihren Frauen und 
Kindern befanden, jondern er drohte 
euch öffentlich, daß er alle von den 


"Grübengejenfchaften eingeführten Ne- 


ger an der Siaaisgrenze anhalten und 
mit Kanonen in die Luft Iprengen wer— 


Fre. Wenn jich das mit den Gefegen bes 


— 
* 


+ 


Staaies Illinois nicht in Einklang 


bringen ließe, meinte ver Rechtögelehrte | 


Sohn R. Tanner, jo fei er eben dem 
‚Bejege porausgeeilt. Er jei überzeugt, 
baß die Legislatur fchon in der aller- 
nächſſen Zeit die Maflen - Ein- 
manderung oder -ECinfuhr von 
Arbeitern aus anderen 
der Union verbieten werde, 
auf Grund Diejer 
fühle er jich berechtigt, fich über die jeßt 
noch beſtehenden Geſetze hinwegzuſetzen. 


und 


Ob auch die Bundesverfaſſung in ſei- 
"nem Sinne geändert werden würde, | 
Darüber jprach er jich nicht aus, aber | 


er muß e3 doch gedacht haben, meil je- 


- des Staatsgefeß zur Bejchränfung der 


Freizügigkeit ungiltig fein würde, fo- 


> Jange die Bundesverfaflung vorjchreibt, 


baß jedem Bürger der Ver. Staaten in 


jedem Bundesjtaate alle Rechte der | 


"Staatsbürger eingeräumt werden müf- 


ien. . | 
Ale Welt war nun natürlich ges | 


i“ 


«R 


Ipannt darauf, mas der Gouverneur 


Bon Yllinois in feiner Yahresbotichaft 
über bieje Sache zu jagen haben würde. 


Nachdem er dem Geſetze eigenmächtig 


vorausgeeilt war, durfte man erwar— 
ten, daß er dem Geſetze wenigſtens Ge— 
legenheit geben würde, ihn allmälich 


wiedet einzuholen. Er hat aber Freund 


© Bundesftaaten unter einander zu ver- 


nd Feind arimmig enttäufcht, denn 
ohdem jeine Botjchafi viele Taufende 
don Wörtern enthält, jpricht fie mit fei- 
nem einzigen Wort von der Nothiwen- 
bigkeit, die „Einfuhr von Kontraftar- 
beitern“ auch im Verkehr der einzelnen 


bieten. John R. Tanner behauptet 
Mur, daß das Blutbad vom 12, Ofto- 
nicht borgefommen wäre, wenn fich 

hie „Chicago-Virden Goal Company“ 
m Urtheile des jtaatlichen Schiedsge— 


its gefügt Hätte, und deshalb follte 
nach feiner Meinung viefem Schiedsge- 


' feine Urtheile zu erzwingen. 


B 


kichte Die Macht verliehen werden, bie 
nterwerfung aller Parteien unter 


ürmortet alfo das jogenannte Zwang3- 


hiebsgericht, gegen das die organilir- | 


“ten Arbeiter fchon vor Xahren Ein- 


E 
eo 


Hahme von Arbeitöbedingungen zmin- 


jprud erhoben haben, weil fie fich nicht 
om Staate oder vom Bunde zur An- 


gen lafen wollen, die ihnen nicht gefal- 
fe . Die rechtsummälzenden Gedan- 
en, welche Kohn R. Tanner vor der 
Babl ausgeiprochen hat, haben fich acht 

ohen nach der Wahl in einen Vor- 


lag verwandelt, ver längit zu ben | 


ten gelegt worden ift. Statt feiner 
t borauszueilen, hinft der Gouber- 
jr von Illinois ſo bedenklich nach, 


er dem Geſichtskreiſe wohl bald 


chwunden ſein wird. 
dürfte beſonders die „Führer“ 
trüben, die ihn ſchon als den größten 


M 


© Arbeiterfreund der Gegenwart begrü- 
Ber zu dürfen glaubten, und deshalb 


über aue feine Fehler und Schwächen 
binwegfahen. Seht werben fie mohl ge- 
Stehen müflen, daß zwifchen Demago- 
penihum und Arbeiterfreundichaft ein 


S gewaltiger Unterfchieb ift. 


Frohe Botſchaft. 
Eine großartige Entdedung will der 
Bürgermeifter Harrifon gemacht haben. 


Er behauptet nämlich, daß er die Macht 


1 


a, gegen bie gefundheitämwidrige, ge- 
meinihäblide und umanftändige 
Meberfüllung . der Stragenbahnmagen 
finzufchreiten.. Die Bahngefelfchaften 
jeien verpflichtet, ihre Wagen „zur Be- 
1 memlichteit des Bublitums“ laufen zu 


ei, daß fie genug Wagen ftellen müj- 
en, um alle Yahrgäfte bequem unter: 
Subringen. Deshalb hat er zunächit die 
strakenbahngejellichaften der Nord- 
und der Süpjeite furz und bünbia auf- 
Forbern laffen, die Zahl ihrer Wagen 
zu vermehren und für die Bequemlich- 
Feit ihrer Yahrgäfte zu forgen. 
Denn nun bie Auffaffung des Herrn 
zeifon richtig ift, jo muß man fich 
Dürüber wundern, daß der niebderträch- 


1 Wilfür der Straßenbahngefell= | 


Aalen nicht ſchon längſt Schranken 
gezogen worden find. Bisher erhielt die 
‚Pürg —J— auf alle Klagen den Be— 
Meid, Daß die ftäbtifche Verwaltung 

u ihrem größten Bedauern nichts thun 

fönne. Solange eine Korporation alle 
24 Siunben aud) nur einen einzigen 
jagen über ihre Strede fchide, erfüille 

ie Bebingungen ihres Fyreibriefes, 

d jei folglich unangreifbar. Darauf: 

en bie jouberänen Bürger fich 


; » € — einpferchen 


fe in den Winterftall, 
den Vorzug, fich beim Stehen 
nen Strippe jeithalten zu 

iben fie noch gefämpft, mie 
Aliges Gut. GSelbit in den 
sven“ haben fie nie auf ei- 

fit, und erhielten fie doch 

fich jo glüdiich ge- 
das große Loos in 
Staatslotterie gewon⸗ 
ten. Da die Ueberfüllung ber 


# 


R Ye 
18 ob 


TIeDEr 
5 


a 


..208 Fifih Ave. | 


Staaten | 


Ueberzeugung | 


Er be= | auf Saba, tenn er auch nicht jo große 
| Profite abiwirft wie derjenige Suma- 


trag, da der javanifche Tabak mit ans | 


mworunter offenbar zu verjiehen | 


Wagen fhon an 
beginnt, fo fann man, jo oft ober fo 


| felten ein Wagen vorfährt, eine fürm- 


lihe Schlacht entbrennen jehen. Da 


ı werden die gebildeiften Männer zu 


| rüdfichtslofen Barbaren, und Die zar- 
| teften Frauen zu Furien, Die Schmä- 
| cheten werden unter die Füße getram— 
| pelt, Kinder werben fajt todf gebrüdt, 
‚ und felbft das Greifenalter wird nicht 
| aefchont. Jeder fremde, der Zeuge ei- 
Ines folchen hitigen Ringens wird, 
nimmt den Eindrud mit nah Haufe, 
| daß in Chicago die Kultur auf der al- 
| Ierunterjten Stufe fteht. 


; Und nun foll es fi} auf einmal ber 
ausgeftellt haben, daß Diejenigen, an 
denen nach dem offenherzigen Zuge: 
ftändnijle des Herrn Verfes die Stra- 
Benbahnen das meifte Geld verdienen, 
eigentlich gar nicht an ledernen Strip: 
pen hin und hergefchleudert, oder auf 
den äußeren Irittbrettern in Qebenz- 
gefahr gebracht werben dürfen. E3 foll 
wirklich im Machtbereiche der Stadt 

‚ liegen, ihre Bürger gegen eine Behand: 
fung zu jchüßen, vor der jelbit die Ka 

' pitäne der Stlavenjchiffe und bie Frei— 

' beuter im mejtindifchen Meere zurüdge- 
ichredt Haben würden. Wenn das wahr 
tt, jo fann womöglich auch) die Gas- 

' gejelfchaft dazu angehalten merben, 

ftatt Naphta und Wind mirtliches 

' Rohlengas zu liefern, und die Xele- 

ı phongejelfchaft dazu, brauchbare |n- 

ı ftrumente ohne eine befondere ‘ahres- 

' vergütung bon $50 zu ftellen. Aber 

ur nicht zu früh jubeln! Wie der 

ı Frühling im Allgemeinen, jo ermedt 


| heiße Sommer, der ftürmifche Herbit 
ı und der falte Winter ein trauriges 
Ende zu bereiten pflegen. 
ruſſiſche Knute ſchon lange vergeſſen 


iſt, wird die Lederſtrippe in ihren 


heitsluft nicht in Uebermuth ausarten 


darf. 


Der Sumatra-Tabak hat bekannt— 
lich kein feines Aroma, aber die großen 
feingerippten Blätter ſind ſeidig glän— 


l 
! 
| 
| 
| Zumatra:-Tabat. 
| 
| 
| 
| 


ı zend, jehr dünn und dabei fejt und eig- 

nen jich ganz vorzüglich zu Dedblättern 
‚ für Zigarren, weshalb der Sumatra= 
' Zabaf body im Breife jteht. 


den Ausgangspunkten. 


auch die Frühjahrsmwahl im Bejonderen | 
immer ein Hoffen und Sehnen, dem ber | 
| Ber den Chinefen feine 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 


Rutiasbeit auf Den Philipbinen. 


‚Der belannte, um nicht zu Jagen be- 
rüchtigte, Generaltonjul Wilkfann in 
Hongkong theilt in einem Bericht Dom 
22. November dem Staatödepartement 
in Wafhington mit, daß ein Vertreter 
der bollänhifehen und enaliichen Ta— 
batpflanzer auf Sumatra nad Mani- 
la unterwegs Sei, und daß er dorthin 
gehe, um nochmals den Boden von Yu 
zon auf feine Geeignetheit für Die Kul- 
tur von Sumatratabat zu unterjuchen. 
Da die Analyje früherer Proben von 
Luzon-Erde jchon die für den Suma- 
tratabaf-Bau geeignete Zufammentes 
bung erfennen ließ, darf man eriwar= 
ten, daß die neue Unterfuchung befrie- 
Digend ausfallen wird, und Konful 
Wildmann meint, daß in folchem Falle 
Iabafland in Hülle und Fülle zu jehr 
mäßigen Breijen zu haben fein merbe. 
ber das Land allein thut’s nicht. ES 
bleibt da noch immer, um mit Wild- 
mann zu reden, „der eine ungetilje 
Faktor in der ganzen Aufgabe: die Ar- 
beit.“ Unter den jeßt in Danila beite- 
henden Gejehen werden chinefifche Ku- 
15 nicht zugelaffen, außer unter den- 
felben Bedingungen, die für die Ver. 
Staaten aelten. Sedenfalls fönnten 
chinefifche Arbeiter in größerer Zahl 
nicht zuaelaffen werden. Nun. jeheint 
e3 aber, als ob Chinefen für den Bau 
von Sumatra-Tabaf fo qut mie un- 
entbehrlich find Nicht nur während 
ber Zeit des MWachens, jondern aud 
befonders nach der Ernte bedarf ber 
Tabaf der allergrößten Achtlamfeit 
und Sorgfalt. Die feinen zarten Blät- 
ter müffen viele Male gehandhabt wer 
den „mit einer Sorafalt, die ihnen au- 
andere Raile 


| der Welt aeben würde.“ 


Wenn die | 
| acht Kahre eine Ernte 


Während man in Sumatra nur ale 
erzielen fann, 


Bis N \ ' halt Wildmann im nördlichen Yuzon 
ı Straßendagnmagen die Chicagoer nod) | 
| immer daran gemahnen, daß die reis | 


| melche die Chinejen ausjchließen, 


Die hols | 


ı ländifche Regierung macht mit diefem | 
Zabaf ein ganz vorzügliches Geichäft, | 
; pon deifen Umfang uns die jährlichen | 


ı Zabat-Auftionen in Amfterdam einen 


| murden insgefammt 201,800 Ballen 
ı Sumatra-Tabaf geerntet, zu 200 
| Bfund der Ballen, und der Verkauf bie- 
| jes Zabaf3 auf den Auktionen in Am- 
; Iterdam brachte eine Einnahme 
ı $14,518,000, wovon etwa der dritte 
ı Theil oder die Summe von rund $4,- 
ı 800,000 als Geminnjt anzufehen ift. 
‚In manden Jahren jollen die hollän- 


tra 70 bi8 80 Prozent Dividende er- 
Hären fönnen. Ebenfalls durchaus er- 
folareich ift der holländifche Tabakbau 





ı deren Tabakarten in Wettbewerb treten 
| muß, mährend ver Sumatra-Tabat 
ı thatfächlich feine Konkurrenz hat. Nir- 
gends auf der Welt ift es bisher ge- 
| Tungen, in größerem Maßjtabe einen 
ı dem Sumatra-Tabat ähnlichen und 
| gleichwerthigen Tabaf zu ziehen. Die 
Deutfchen haben fi in ihren Kolonien 
in Oftafrifa 


ı aeben, ohne bisher jedoch Erfolge auf- 
meifen zu können. Sie haben troßdem 
aber die Berfuche feineswens aufgege- 
ben und werben bei ihrer Ausdauer 
zweifellos fchließlich einen Erfolg er- 





Kolonien gebaute Tabaf allein 
werden mag, 


auch 


' Borneo 


| Begriff geben. m vergangenen Jahre | folhe Arbeit, und auch ben im Allge⸗ 


bei gehöriger Düngung eine jährliche 
Ernte für möglich. Die Kultur des 
„Sumatrablattes“ würde alſo eine In— 
duſtrie ſchaffen, „die Millionen an 
Einkünften einbringen und dabei den 
Preis des „Sumatrablattes“ ganz be— 
deutend ermäßigen würde.“ Aber — 
„natürlich wird, neben der Unterſu— 
chung des Bodens nichts weiter geſche— 
hen, bis die Inſeln von den a 
t-> 
freit find.“ 

Alfo mit dem Sumatra-Tabaf auf 
Zuzon ift e8 nichts, Jo lange nicht chi: 
neftfche Kulis zugelaffen werben; bie 
Malaien find nach den Erfahrungen 
der ITabatpflanzer auf Sumatra und 
„abſolut unbrauchbar“ für 


meinen gelehrigen und fleißigen Ja— 


vanern kann nicht die Aufmerkſamkeit 


bon | 


und Geduld angelernt werden, die un- 
umgänglich nöthig find. Uber nicht 
allein für den Tabalbau ift nad) Herrn 
MWildman die einheimifche Arbeit un- 
brauchbar, fie ift überhaupt nicht viel 
mwerth, und der Generalfonful erklärt: 
„&3 aibt nicht eine einzigesnduftrie auf 


|pif ; © | den (Bhilippinen-Jnjeln, die nicht zu- 
ıd Tab Suma- | den (Philipp jeln, t 3 
iichen Tabafgejelfchaften auf Suma | geunde gehen muß, wenn man dhines 


ſiſche Arbeitsträfte nicht zuläßt“. 


Man brauchte diefen Aeußerungen 
weiter feine Bevdeutung beizumelien, 
wenn fie nicht gerade von diefem Wild- 
man fämen, der fich furz por und wäh- 
rend dem Kriege mit Spanien als eine 


| Art Staat3minifter für Dftafien auf- 


und bejonders in Neu= | 
Guinea die arößtmäglitfte Mühe ge | 


gejpielt hat und fo ziemlich als der 
Erite die Anglieberung der Philippt- 
nen empfahl. Der Herr hat jevenfalls 
zu verjchiedenen Malen jeine Befug- 
niffe überfchritten, wenn er nicht von 
der Regierung befondere Ermächtigung 
erhielt, und da er nach Allem, was er 
that un® mas er fagte, ruhig auf fei- 


ı nem ®often belaflen wird, muß man 
| annehmen, daß er in ber That bejonde- 


ringen; mie aut der im den beutichen | 


re Aufträge erhielt und fein Ber- 
halten von der Regierung gebilligt 
wird. Unter folchen Umftänden ijt 
feine Meußerung bezüglich der Noth- 


| menbigfeit der „chinejiichen Arbeit“ für 


dem Sumatra-Iabaf | 


ı wird er jchmwerlich Wettbewerb ma- | W en Eee On 
; gierung auf diefe Weife die Zulaffung 
| chinefiicher Kulis vorbereiten will. 


ı Gen, denn man bat fejtgeftellt, daß der- 
ıjelbe nur auf foldem vulfanifchen 
| Boden wählt, wie der Sumatras iſt, 
und den man außerhalb dieſer Inſel 
nur noch auf Lu zom findet. 


Die durch die Vertreibung der Spa— 
ınier aus Cuba und ven Philippinen 
| und die Ausdehnung der amerifani- 
| chen Herrfchaft auf diefe Infeln er- 
| wedte Hoffnung auf beflere und bilfi- 
| gere Zigarren ift von Vielen the only 
| redeeming feature — der einzige 
ı verföhnende Punft — der ganzen 
Kriegserrungenſchaften genannt wor— 
| den, und e& gibt manche leidenfchaft- 
ı Tiche Raucher, bie fich nicht fcheuen, zu 
| erklären, daß man allein ver befferen 
Zigarren megen für die Angliederung 
| jener Infeln ftimmen müfle. 


' Auf Euba wird fi) ja zmeifellos 
| nah völliger Wiederherjtellung ver 
Ordnung der Iabafbau ganz bedeu- 
|tend heben, aber die Havanazigarre 
| wird doch immer noch ein theurer Ar- 
| tifel bleiben und ob der jegt auf Lu— 
; zon und den übrigen PBhilippinen-Xn- 
feln gezogene Tabat dem amerifani- 
| jchen Gejchmade behagen wird, das ift 
I noch eine fehr große Frage. Wenn es 
aber gelingt, ven Sumatra-Tabat auf 
Luzon einzubürgern, dort einen Tabat 
zu ziehen, deilen Blatt die Eigenjchaf- 
ten des Sumatrablattes aufmweijt und 
an deffen Stelle treten fann, dann 
würden jich mit folder STabakttultur 
nit nur boraugfichtlih große Ge- 
minnfte erzielen laffen, der Dedblatt- 
tabaf würde auch billiger und die Zi- 
garten würden damit befler werben, 
denn es würde befferer Tabak zur Fül- 
fung verwendet werden fünnen. So 
mag die Hoffnung der Raucher auf 
eine Verbefferung der amerifanifchen 
Zigarre durch die Anglieverung der 
Thilippinen erfüllt werben, wenn bie 
Sumatratabaf-Rultur auf Luzon er: 
folgreich betrieben werden fann. Die 
Beichaffenheit des Bodens |pricht, mic 
fchon gejagt, dafür, es fommt aber da- 
bei noch ein andererfFaftor in Belracht: 
die Arbeitäftaft, und die Befprechung 
diejer Seite der Frage gehört in ein 
anderes Kapitel EN 


i 


Re Dr 
I 


ih 


die Philippinen befonders beachten3- 
werth, und e8 mag fein, daß die Re- 


E3 hat lange gedauert, bis die Arbei- 
terichaft diefes Landes die Bedeutung 
der Anagliederung mweit- und oftindtfcher 
Injeln für die Arbeiterfrage erkannt 
bat, in der jüngften Zeit aber fcheint 
man fich derfelben doch bemußt zu wer 
den. Die Protefte gegen die „Anglie- 
derung“ mehren fih. In New York, 
Boiton u. |. mw. protejtirten große Ar- 
beitervereiniqungen einjtimmiq gegen 
bie „imperialiftiiche Bolitif, die fich jeßt 
als eine Folge des angeblih im Na=- 
men der Menjchlichkeit geführten Arte- 
ges berausbildet“, und wenn man auch 
nicht mit der bier und da gqeäußerten 
Anficht übereinftimmt, nach der der 
Krieg nur ein Theil eines fapitalifti- 
fchen Planes zur Niederdbrüdung ver 
Löhne mar, jo fann män fich doch der 
Ueberzeugung nicht verfchließen, daß 
die Angliederung jener Injeln auf den 
Arbeitsmarft ungünftig wirken und 
die indujtriellelnzufriedenheit nur ver- 
ftärten muß. Wer daran noch zmei- 
felt, der mag jenen Bericht desGeneral- 


Sin vielen Füllen ift die Zu- 
nahme durch den Gebrauch von 
Scott’s Emulsion von Leber- 
Ihran eine fofortige. Aus diejemt 
Grunde haben wir 50 Gent3- 
‚slafchen, welche für einen ge- 
wöhnlichen Hujten oder Erfäl- 
tung, oder al3 ein Verjuch für 
Säuglingeund Kinder, genügen. 

An anderen Fällen muß die 
Zunahme Yangjam vor fich 

eben, in —* muß Scott’s 
— mehr als Nahrungs⸗ 
mittel wie als Medizin genom⸗ 
men werden, die baffenbfte 
Nahrung für erihöpfte und 
geſchwächte Verdauungen. 


rade überraſcht 


nur der Höhepunkt 


‚ganz unverhältnigmäßige Summen 


-tonfuls Wilman buschbenten. Wenn 


der Ausſchluß der chineſiſchenſtulis alle 
Induſtrien der Philippinen mit dem 
Ruin bedroht, dann wird man den 
Chineſen die philippiniſchen Häfen 
bald öffnen. Dann werden die Zopf— 
träger bald in hellen Haufen einwan— 
bern und bon den amerifanijchenlinter- 
nehmern importiri werden zur Vermen- 
dung ihrer jchägenswerthen Arbeit in 
allen Indufirien, und wie jollen 
dann bie Produfte diefer Chinefenar- 
beit, wie diefe Chinejen jelber auf die 
Dauer den Ber. Staaten felbit fernge- 
halten werden? Erjteres wird man gar 
nicht einmal verfuchen, und wer mwollte 
bezweifeln, daß damit unfere heimi- 
Ihen Induftrien ungünftig beeinflußt 
mwerden!? und lehteres wird man durch 
befondere Sejege wohl verfuchen, aber 
nicht fertig bringen fünnen, wenn nicht 
die Grundlage der Nepublif: gleiches 
Recht aller Bürger vor dem Gejebe, 
vollftändiq zertriimmert werden joll. 
Die Chinejen in China find der ameri- 
fanifchen Arbeit nicht gefährlich, aber 
die chinefifche Arbeitstraft auf den Phi- 
(ippinen, unter Ausbeutung durch 
ameritaniihem Kapital, fann dem 
„gelben Gefpenit“ unheilfchwangere 
Wirklichkeit geben. 


Gar feine Freipäfle mehr? 


Eine fehr radifale Veränderung 
droht auf dem Gebiete des amerifani- 
Then Eifenbahnverfehr3, — eine Ber- 
änderung, welche zwar nicht dem ge= 
fammten Bublitum, aber immerhin 
einem nicht unerheblichen Theil desſel— 
ben, bejtehend aus ITaufenden großer 
und Heiner Polititer, Gefchaftsleuten 
berjchiedener Gattungen, Richter und 
Anderen, jammt einem langen Gefolge 
von Verwandten und Freunden aller 
biejer, fehr nahe gehen dürfte: nämlich 
bie gänzliche Abjchaffung von Freipäj- 
fen auf unferen Bahnen, fei es aud) 
nur für jeweils eine einzige Fahrt! 

Bekanntlich befaßte ſich unlängſt 
eine Tagung von Bahnlinien-Vertre— 
tern, welche zu der weſtlichen Paſſagier— 
raten-Vereinigung gehören, auch mit 
der vorliegenden Frage, und beinahe 
wäre es ſchon bei dieſer Gelegenheit 
ſo weit gekommen. Wegen der Oppo— 
ſition einiger weniger Bahnlinien jedoch 
ging eine, im obigen Sinn gehaltene 
Rejoluiion einſtweilen nicht durch, und 
jene Begünſtigten haben damit eine 
„Gnadenfriſt“ wenigſtens für ein wei— 
teres Jahr erhalten. Doch die Bewe— 
gung ſchlummert keinen Augenblick, 
und die hauptſächlichen Bahnlinien 
ſcheinen entſchloſſen zu ſein, den Kampf 
gegen das ganze Paßſyſtem unge— 
Ihmwädht fortzufehen. Im nächſten 
Jahre iſt eine neue, ſtarke Anſtrengung 
zu erwarten, dasſelbe zu Falle zu 
bringen, und man brauchte nicht ge— 
zu ſein, wenn dieſes 
Paßſyſtem das hinſcheidende Jahrhun— 
dert nicht überleben würde! Mit der 
gänzlichen Abſchaffung der Freipäſſe 
an den Bahnen unſeres Landes wäre 
einer Strömung 
erreicht, welche ſich ſeit etwa fünfzehn 
Jahren mehr oder weniger ſtark, und 
ziemlich anhaltend, bemerklich macht. 
Unjere Bahnmagnaten fcheinen immer 
mehr von der Vorftellung abzufommen, 
daß die Auzftelung von Frreifahrt- 
Päflen fich für fie heute noch irgendwie 
rentire. 

An europäiſchen Eiſenbahnen iſt die 
Ausſtellung von Freifahrt-Päſſen et— 
was beinahe Unbetanntes. Wohl hat 
man in England einen Austauſch von 
Fahrpäſſen zwiſchen den Haupt-Bahn— 
beamten, aber auch das nur in einem 
ſehr beſchränkten Maße. 

Wie in unſerem Lande ſich das Frei— 
paß-Syſtem an den Eiſenbahnen ent— 
wickelte, das iſt bereits bei früheren 
Gelegenheiten geſchildert worden. Das— 
ſelbe ſtand in enger Verbindung mit 
dem Unternehmungsgeiſt und dem 
Drang nach Reklame in unſerem ju— 
gendlichen Lande, namentlich im We— 
ſten, ſowie mit der engen Verbindung 
zwiſchen den Eiſenbahn- und verſchie— 
denen anderen wichtigen Geſchäften 
(ganz abgeſehen von der Verbindung 
mit der Politik, welche Verbindung da 
und dort eine in hohem Grade frag— 
mürbige wurde!) Jm Großen und®an- 
zen bürfte fih das Ausjtellen von Frei— 
fahri-Karten und -Päſſen zu feiner 
Zeit auch qut bezahlt haben, einen jo 
großen Umfang es vielfah auch er- 
reichte; nur einige abenteuerhafte mejt- 
liche und Jüdmeltliche Bahnlinien mö- 
gen hiervon auszunehmen fein. (Die 
Bahngejelichaften jelbit fingen Freilich 
ein etwas anderes Lieb.) 

Aber die Zeiten ändern fi), und die 
Gifenbahnen mit ihnen! Immer mehr 
Einfhränfungen find in biefer, wie in 
anderen Beziehungen borgenommen 
worden, und der Vorfchlag, gar feine 
Freifarten, nicht einmal für einzelne 
Fahrten mehr (und nicht einmal an 
Ungejtellte), auszuftellen, wird, wie ge- 
jagt, in den „mahgebenden Kreifen“ 
immer populärer. Diejeniaen Linien, 
denen er bis jegt zu radifal vorfommt, 
unterftügen ihn bauptfädhlich aus ört- 
lihen Zmedmäßigfeit3-Gründen noch 
nicht. Aber wie lange mag diefe3 Sich- 
Sieren noch dauern? 


Sinnestäufhung oder Wahrheit? 


Eines Thönen Abends — fo erzählt 
ein militärifcher Mitarbeiter der Täg- 
lihen Rundfhau — faß eine Anzahl 
Yon Offizieren in fröhlichiter Laune 


| 
| 


bei einer Botle. Da erfchien ein Dreb: | 


orgeljpieler, jeiner Abitammung nad) 
ein Sapoharde oder Ktaliener, mit dem 
bei jeinesgleichen unvermeidlichen Af: 
fen auf der Schulter, in dem Wirth- 
fhaftsgarten. Die fielen Herren lie- 
Ben ihn eine Weile dudeln. Als er aber 
anfing, den üblichen Obolus einzufam- 
meln, machte einer von ihnen den Bor- 
fchlag, man möge doch auf gemeinfame 
Koften, um dem Frembling zu helfen, 
feinen Affen kaufen. Allgemeines Hur- 
rah! Nun ging ein großes Handeln los, 
da der Soyn der Fremde feinen „Er- 
nährer“, „Freund“, f. m. nur für 


. ‘ 


| 
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MANPREL 


Haushalt: 


und Hotel: Reinen : Waaren. 


sreitag der größte aller Verfäufe — bedeutet Leinen für weniger als die \mportfoften — die Mujter- Partie von zwei großen Dun: 
fermline Webereien, gefauft zu 40 Gent3 anı Dollar, zujanınen mit den beihinugten Partien von unjerem eigenen Yager. 


Tinifhers und 
Bleadjers 
Seconds. 


50 stiften einzelne Mu: 
ſter Tiſchtücher —Damaſt, 
Craſhes u. einzelne hal— 
be Did. Servietten — 
Waaren die vollkommen 
find in Bezug auf Sal: 
ten und Xiragen, die 
jaber tleine Fehler ha: 
ben, 3. 2. bejchmust, 
nicht richtig gebleicht 
aefauft von Deu “ 
hereien und Finiiber: 
Zifhen in Schortiane & 
Irland, ſpez. für dieſen 
aroßen Januarverkauf 
ieht zum Verkauf zur 
Sälite Des wirt: 
lichen Werthes. 


Großer 1899 Muslin-Unterzeng- Verkauf. 


206 für 4Kk Cream Tas 
felvdamaft— ganz jpeziels 
ler Werth. 
29e für Cream 
Zafeldamat — ſchwere 
ichottiiche Waare. 
45e für 65c gebleichter 
Tafeldamaft, jebr ſchwer 
2e für 5 Douli8 — 
ganzleinen, bohlgejäumt 
— ein Bargain. 
5e für 1% Serpietten— 
W Fabrifantenmufter — 
ihott. Neinen. 
"3e jür 6c Serpietien — 
Nertra Werth ganz: 
leinen. 
3e für 6c Weißwaaren, 
alle Sorten. 
Se für Ir Weihwaaren 
Reiter von WUubäus 
bangen diefer Saiſon. 
Ze jür H0c Betideden, 
geſäumt — fertig zum 
Gebrauch. 
4e für 10c türkifche Ba- 
debandtüher —  erira 
ſchwer. 


5be 


Guter Wink—es iſt eine unvergleichliche Offerte —hochfeines Muslin-Unterzeug, die die ganze Woche Aufſehen erregt hat. Freitags 


große Partien: 


Gowns Feine Façon — 
e 

Orford Moden—exrtra weite Roͤcke. 
19c für 6öc Gowns. Be für $l Gomns. 

2 5e für 7öc Gone. 66. für 81.35 Gowns. 


tet Längen- Band Verzierungen. 
se für lic Chemiie. 12e für 25c Chemtife. 


Promenaden-,Köcke. 


Lawn und Muslin — 
Point de Paris und Torchon⸗Spitzen 
reıen—nene weite HegenichirneFacons. 
15 für 35c Promenaden-Röce. 


45 
2 5c für 6öc Promenaden-Röde. 65c 


Freitags riefige Mantel-Näumung. 
INN Das ganze Balement = Lager zu zwei Ipgziellen Preifen. 


ine riefige I frerie — grobe Nreisherabiesungen machen die große Nreitags- 
Kein Sri toll übrig bleiben. Der Kaufspreis iſt 


— — 


Räumung ſehr intereſſant. 


für $ . 
für 91.25 Promenaden-Röcke. 


e 1 ausichliegliche Effekte 
Biſhop, Kuifian, Gretdhen, Marie, Antoinette, Hubbard und 


95€ für $1.65 Gowns. 
81.05 für $l.S5 Gowns 
Chemife Hübſche, ausſchließliche Facons — Lawn, Gambric, Nainioof 
———— Long Cloth und Muslin — Hals und Rock ſchön garnirt mit 
feinen Spigen, Stidereien, Tuclings und Dohliaum- lange, kurze und dreivier: 


Kleider:Röcde, gemacht aus feinem Cambric 
Franzöſiſchem uünd Engliſchem Long Eloth, 
geſchmackvoll garnirt mit Valenciennes.Cluny Mediei, 
feine Tucking. Hemſtitching und Sticke— 


in neuen Empire, 


Beinkleider. 


5c für löc Beinkleider. 


25e für 6öc Chemiie. 


Vromenaden-Köcke. 


25€ für Töc Gown3, alle Größen. 
>06 für 81.25 Gown3, alle Größen. 
Se für l5c Beinfleider, alle Größen. 


Hunderte von Facond — Umbrella, Loie Fuller, Trılby 
und ertra tweite Art — Nainjoof, Cambric, Long Gloth, 
Lawn und Musdlin — mit Sticterei beiegt, hoblgefäumt, franzöi. Zuding, 
Torhon, Medici, Point de Paris, Cluny und Balenciennes Spigen, 

15e für Zic Beinfleider. 


25e für 6öc Beinkleider, 


Muslin-Unterzeug für Mädchen und Kinder. 


Sorten und Qualıtäten ohne Zahl — Hubbard, Empire und Biihop Gomns — 
Umbrella Unterröde uud Beinkleider aus feinem Gambric, Nainjoot und Mius- 
Iin—Spigenfticterer, franz. Tuding und hoblgejäunter Belag. 


De für ec Beinkleider, alle Größen. 
2 5e für T5c Beinkleider, ale Größen. 
50e für Töc Unbrella Röde. 


vollitandig außer Acht aelafjen — deshalb ein allgenteiner Schleuder- Berlauf— 
eine Räumung von Partieen obne Nitdlicht auf den Werth, eine großartige Ge 
legenheit — zwei phänomenale Preife im umjerem ganzen Bajement Mantel- 
Yager — 1.75 und 2.75. Hier für den morgigen Bertauf theilen wir das ganze 


Baſement Cloak Dpt. in zwei Partieen, wie oben gejagt. 


Yauter Sachen dieier 


Saiion, fein altes Stüd in der Partie. Zu dieien PBheiien könnt Ahr Ta 
men Qaders, Keriev, Cheviot3 und Boueles kaufen — faſt alle mit Seide 


1.75 


--zwei Partien 
Freitag— Quswahl 


gefüttert — Damentuch und Pluſh Capes — Mäd— 
hen=\adets, in Kerien, engliihe Koveris und Mi- 
ſchungen. 


Kinder-Reefers— 


zu weniger als der Hälfte des Werthes—ein— 
fache Beavers und Faney Miſchungen 
Kleidungsſtück mehr als das Doppelte werth 
für 


Schluß 


jedes Suits— werth bis 


1.75 u. 2.75 


Freitag Eure Auswahl 


2.15 


3.00 für 822.00 Anzüge— 
Näumung von allen man-tailored 

22.00 

eng anfcliehende Nadets—ınit Seide gefüts 

tert, in all den neuen Yarben— 


Flp Front und 


5.00 


Morgen großer 
Schleuder⸗Verkauf. — 


Räunnmgs- Preiie—die jährliche Räumung "in dev eriten Windſtille nach dem Feiertags— 
Andrang um das Tepartement wieder in Ordnung zu bringen -Ausverfauf von einzel: 


nen Paaren, angebrochenen Partien, Muster von Keitenden ıc. 


jolcher Schuhe 


um die Räumung zu erzwingen. 


Tiſche mit 


Aufgehäufte 


15c für De Gummiſchuhe für 
D} de — 
echten Boſton Gummiſchuhe — gemacht von 
der Bojton Rubber Go, — Größen 2} bis 5. 


95: Damen-, Knaben: und Mäpdhen-Ehuhbe — 
Jo) 


* 


glafirte 


Schuhe — Odds und 
Partien — gutes 


abtreten wollte, bis er ſchließlich er— 
klärte, er wolle ſich, nur „den Herren zu 
Liebe“, für lumpige 40 Mark „feines 
beſten Freundes“ entäußern. Die 40 
Mark wurden geſammelt, der Bieder— 
mann zog ab, ſein Affe ward in einer 
Ecke angekettet und die Bowle mehr— 
mals erneuert. Schließlich aber erhob 
ſich die Frage: „Wer ſoll nun den Af— 
fen behalten?“ Man einigte ſich dahin, 
ihn „auszuknobeln“, und ſiehe da, die 
Würfel entſchieden 


A 
Selz Fabrik, ſowie auch andere von berühmten 
öſtlichen Fabriken — Alle gehen zuſammen. 


Dongola und Kalbleder — 
Knöpfen und zum Schnüren — alles gute Winter— 
Ends von angebrochenen 
Aſſortiment von Nummern in 
einigen Partien —Schuhe werth bis zu 88 — 950. 


für einen behäbi- 


gen, des ſüßen Weines ſchon recht vol- 


len Hauptmann. Als er ſpäter mühſam 
nach Hauſe „abſchob“, geleiteten 
jüngeren Herren ihn feierlich bis zu 


auch, alter Gewohnheit treu, ruhig 
figen blieb. — Am folgenden Vormit- 
tag, einem ſchönenSonntag, wachte der 


Haͤuptmann mit ſchmerzendem Schädel 


und völlig verlorenem Erinnerungs— 
vermögen zu ſpäter Stunde auf. Er 
blickte traurig um ſich und ſah plötzlich 
auf ſeinem Bett, aus den warmen 
Decken am Fußende hervorragend, das 
grinſende Geſicht des Affen, der ſich 
dort ein behaglichesLager geſucht hatte. 
Da erfaßte den Hauptmann kalter 
Schrecken. Stürmiſch riß er an dem 


Glockenzuge, und als ſein Burſche er⸗ 
ſchien, ſchrie er ihm zu: „Auguſt, ſieh 


die | 


be: 
für Damen 


it ı\ 


Damen — die 


1.45 
++) 
befte Marten 
und Imperial Kid, 


Saiſon— 


Größen, 


1.795 


zum 


- 


Zwei ber zum Verfauf 


ihrer einftigen Cigenthümerinnen in 
(egter Stunde erfannt und diefen zus 


rüderftattet worden: eine Uhr, .die im | 


Sabre 1870 bei dem Juwelier Sandoz 


gefauft worden war und der Vicomt= | ©: 
ö | riihen St. Undreaskicche (Ede 37. und Honore Str.) 


eife de Saint-PBerier gehört hat, joiie 
ein jilberner Gelvbehälter, den ein 
Herr Zourmand als eine bon feiner 
Tochter herrührende Aeliquie aufbe= 
wahren wird. 


Todes⸗Ameige. 


Freunden und Bekannten Nachricht, 


die traurige 


* 0°" | daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
feiner Thür. Das edle Thier hatten fie | 
ihm auf die Schulter gehoben, wo es | 


dort hin. Wenn Du dort nichts jehen | 


fannit, hole gleich den Stabsarzt.“ — | 
| am Mittwoch, den 4. Januar, im Alter von 67 Jah— 


„Herr Hauptmann, da fit ein Thier.“ | 


ı ven und 7 Monaten janft tm Seren enticlafen ift. 


— ‚Mas fiht dort?“ — „Ein Affe.“ | 


— „Gut. Du tannft gehen.“ Berubiat | 


i Bonifazius-Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 


drehte fi mit Dielen Worten der 
Hauptmann um und fchlief meiter. 


Neliquien. 


Die vom Brande des großen Wohl: | 


thätigfeitsbazars in Paris herrühren- 


ben Gegenjtände, deren ehemalige Bes 


figerinnen nicht ermittelt werden fonn- 
ten, murden am 11. Dezember öffent- 


Lich verfteigert. ES waren größtentheils | Tine. 


Schmudjachen oder Trümmer von fol- 
hen, Ohrringe, Ringe, Stednadeln, 
Huinadeln, Armbänder, Lorgneiten, 
Ueberrefte von Uhren, Fingerhüte, 
Griffe von Sonnenfhirmen, Schild» 
plattfämmchen, mehrere Rofenkränge, 
Kreuze und Heiligenmedaillen. Die 
legteren Kultusgegenftände zufammen, 
die zu dem Preife von drei Franfen an 
geboten wurden, erftand der Abbe Obe- 
lin, einer der Prälaten de Kardinal: 
Erzbifhof? von Paris, für 41 Fran— 
fen. Der Reft wurde faft ausjchließ- 
(ih von Irödlern und Tröbdlerinnen, 
fogenannten Antiquitätenbändlern und 
marchandes ä la toilette, gefauft, 
die damit Schacher treiben werben, Der 
Gejammierlös belief jih auf 4456 Fr. 
Unter denZrümmern befanden fich aud) 
Gold- und Silbermüngzen, die eine 
Summe von 173 Fr. ausmachten, und 
für 319 Fr. Iosgeichlagen wurden. 


Zohanna Wilhelmine Mitter, aeb. Kreüin, 
janft im Serrn entichlaien ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Freitag, Den 6. Nanttar, um 1 Abe 
Nadın., von Trauerbanie, Grace Str., weitlic von 
Weſtern Ave., nah Roje Hill. Im ftille Theilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 

Johasın Bitter, Gatte, nebit Kindern. 


Schlumm’re janit, du aute Mutter 
Die Du uns jo treu geliebt. 
Und Du teirft uns ja vergeiben 
Wenn wir baben Tich betrübt. 
Endlich haft Du überwunden, 
Manche harte ſchwere Stunde: 
Manchen Tag und manche Nacht 
Saft Du in Schmerzen zugebract. 
Standbaft batt Du fte ertragen 
Mandhr Schmerzen, manchen Gran 
Ris der Tod Dein Auge bricht, 
O Mutter, Doch vergik uns nicht. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Mutter und Schtviegermutter 


Gertrude Scherrer 


Die Beerdigung finder ftatt am Samftag, Morgens 
y9 Uhr, vom Trauerhaujfe, 914 School Str., aus nad 
der St. Alfonjus = Kirche und don da nah dem Et. 


die trauernden SDinterblicbenen. 
Datthärd, Karl und Magdelena 
Scherrer, Kinder. Nik. Franzis: 
tus, Schwiegeriohbn. Maria S. 
Scyerrer und Maria U. Scherrer, 
Scwiegertödter. 


Zodes: Anzeige, 
Freunden und Befennien die traurige Nachricht, 
dag mein innig geliebter Gatte 
Gottfried Soltmann 
im Alter von 48 Jahren und 10 Monckten am Dien— 


ſtag, den 3. Januar, Morgens 8 Uhr 30, nad lans 
| gem und jchiverem Leiden geftorben ift. Die Beerdis 


| tiefbetrübte Wittiwe 


NYanuar, Nahın. 2 
nad 
die 
mode 
Garoline Seltmann. 
—— 


Tode⸗VAnzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſere innigſt geliebte Mutter 


Eva Dahm 


im Alter von 57 Jahren und 11 Monaten am 5. 
Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 


gung findet am Freitag, den 6. 
vom Trauerbauie, 1121 Oaldale Ave., 


Graceland ftatt. Um ftille Theilmahme bittet 


j gung findet fHatt am Sonntag, den 8. Januar, Rad: 


mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1331 George Str., 
nad der St. AlfoniussKirhe und von da nah dem 
St. Ponifacinssriedhof. Die trauernden Ointer: 
bliebenen: 
Johann, Mathias und Peter, Söhne. 
Margareiha, Tochter. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die trauri icht. 
daß unſer vielgeliebter Eobn = — 
Edward 
im Alter von 9 Monaten ſanft enitihlafen if, Die 
Beerdigung findet ftatt am reiten, den 6. Ianuar, 
um 2 Uhr Nahmittags, bon 632 Diverjey Ave. nach 
Die tiefbeträbten Eltern, 


Wunder’s Friedhof. 
. Alpine Müller. 


chuhe — Odd3 und Ends 

Schnürfchuhen, Orford Ties und Elippers 
jowie Kinderihuhbe—Schube, 
ind fünf Mal den Preis werth find. 
Damenfchnbe — meiitens von Selz; — 
Schihe von befierer Qualität — Selz’ 
ine große Wartie in Pici, Dongola 
zum Knöpfen und Schnüren, 
in allen den neuen Beben-—alle nad Leiften Diefer 
mit fehiweren und leichten Soblen, in allen 


ausgebotenen | 
Segenftände find von den Verwandten | 


h ri Tauiende von Paaren 
für Yamen, für Xnaben und Madihen—Koftenpreis jpielt feine Rolle, 


in Rnöbf: und 


die vier 


Daurenihube—ertra ausgejuhte Schuhe 
für Gefellihaft und Straße, mit ganzs 
ledernen und Vefting:Tops, in Patent: und Stods 
Tips—leichte und jhwere—gum Knöpfen und zum 
Schnüren —Schuhe werth $4—1.95 und 1.75. 


Todes⸗Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
aus der Zeit in die Ewiglett abzurufen 


Otto A. Rahn. 


Er ſtarb am 3. d. Mis. im Alter von 41 Jahren, 
‘ Monaten und 8 Tagen, felig im Glauben an fei 
uen_&eiland. Die Beerdigung findet am Gamtitag, 
deus. d. 


Str,, 


D., um 11 Uber, vom Haufe 3648 Wood 
und um balb zivölf von der evangeliich-lutbes 


aus, nah dem Concordia Kirchhof ftatt. udfr 
Ida Mahn, Gattin, nebſt 7 Kindern. 


Seſtorben: Haino Iſermann, Bildhauer, gel. 
Vater von Alida und Leon Iſermann und Mrs. Nel 
tie Hitt, am 4. Nanuar, 6 Uber Wbends, 18 Star 
Str. Folgte unserer geliebten Mutter. Begräbnik 
anzeige fpäter. Baltimore und Eau Francisco und 
Hannover undBerliner (Deutjhland) Zeitungen bitte 
zu fopiren. 


Geftorben: Johann Steder, 2 Monate alt, 
am 4. Januar, geliebtes Söhnen von Nicolaus und 
Katharina Steder. Bearäbnik am fFreitag, den 6. 
Nanuar, 2 Ihre Nadhın., vom Trauerbaufe, 1017 
Noble Ave., nah der St. Alphonſus-Kirche, von da 
nad dem St. Bonifacius:Gottesader, 


Geitorben: Dirs. Karoline Raifſch, im Alter 
von 55 Nahren, 9 Monaten und 2 Tagen, am 2. 
Januar, 6:15 Uhr Nachmittags. Beerulgung dom 
Trauerbaufe, 619 Otto Str., am 6. Januar, um 2 
Uhr Nahmittags, mit Kutichen nah Graceland. 


— — — — — — — 


Geitorben: Mrs. Dora Stein, am 4. Junusr, 
x] \abre alt, Mutter der veriiorbenen Dirs. Beriba 
Richter: Fbarles und Auguft Stein. Begräbnik Frei: 
tag, den 6. Januar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 82 &. Halited Str. 


GharlesBurmeister 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,dbaibe 


Alle Aufträge yünktlid und Billigfl Beforgt. 


Dentfcyes Theater 
POWERS’? („-Sley's) 


Direktion. Welb & Wadöner. 
Geihhäftsführer. .... .. Sigmuud Selig. 


Sountag, den 8. JZannar 1899 
17. Abonnements» Boritellung. 


Souvenir: (Neu einftudirt): 


Abend /Großſtadtluft 


dieſen Schwanf in 4 Aften von 
Sonntag Blumenthal und Kabelbura 


Sie jegt zu haben, dfria 


Erfier groher Preis-Maskenball 
abgehalten von der 
Groß Park : Loge Nr. 9 
Orden ber Hermann-Schweitern. 


in der Sozialen Turnhalle 
Belmont Ade. und PBaulına Str. 


Som ‚deu 7.2 1899. 
Ziders 25 PN a ee 8 Uhr AbdE. 


ABS 


Das neuejie Erzeugniß 

der Bierdraufunft it 
Pabſt's Select. Cs 

it von unerreichter Güte un 
wird den biefigen Bieren wie aud) 
dem importirten®Piliener Dorgezogen. 


Eine bedcutende Wholeistleirma hier im 
der Stadt jagt, dab mebr BVeltellungen ihuen täge 
lich ver Xelephon zugeben, ats buch die Thüren * 
Geihäftsbaufes. Diele Firma bet gefunden, 
es 3 Bereit rügend Xelephones für Dem 








gut befunden, qejtern noch einmal em= 
phatijch zu erflären, daß er unter fei- 
nen Umjtänden den Kampf um das 
Mayor3 - Amt aufgeben, jondern als 


Partei zu bewegen, fich bei den regu- 
lären PBrimärwahlen um die Mayoıs | 
Komination zu bewerben, find demnad 
ebenjo fehlgeichlagen, mie der qute 
Nathichlag, von der Befehdung Harri- 
fon’3 ganz und gar abzulaffen. Der 
&Sr-Gouperneur erklärt einfach, daß er 


deln, wenn er die Wiederwahl Harri- 


den, daß ber jegige Mayor bon ben 


Kandidat aufgejtellt werde, denn Har- 
rifon fei nur zu leicht geneigt, mit den 
öftligen Gold-Demofraten zur Kon— 
irollirung der nächjten National=,Ron= 
vention einen Kompromiß zu jchließen, 
das aber würde der Freiprägungsfache 
unberechenbaren Schaden zufügen. 


geld-Petitionen jomweit jchon von 15,- 
000 Bürgern unterzeichnet worden, 
und während man im „Unity“-Gebäus | 
de behauptet, daß darob den Harrifon- 
iten das Herz fchier in die Hofen falle, 


eine Seifenblafe zerplagen und nur ein 
wenig „Wind“ zurüdlaffen werde. 


ner diesmal einen zerfplitterten Feind | 2° | ‚gemt 5 
vor fich haben! ı füre zu gejtalten. Eine Anzahl präd)- 
tiger Preife find den alüdlichen Gemin- 
nern in Augficht geitelt und werden je- 
‚ denfalls einen lebhaften Wetteifer un- 
ter den »Feittheilnehmern hervorrufen. 
Wer jih einmal in recht ungezmwunge- 
ner Weije amüfiren möchte, findet am 
 Samitag in der „Sozialen Turnhalle“ 
dazu die beite Gelegenheit. Das Ar- 
‚ rangements-Romite bejteht aus den 


— folgenden Logenmitgliedern: Friedericke 
tadelte in ſeiner Entſcheidung auch die Rose. Barbara Schult, Margarethe | 


Unmiffenheit vieler Wahlrichter und Freefe, Chriftina Mende, Friederiie 
Ahrens, Martha Gehrke, Auguſta 


ter Henry Lynch und Frank Melvbin, 
vom 19. Prezinkt der 18. Ward, find 
geſtern von Richter Carter der Ueber— 
tretung der Wahlgeſetze für ſchuldig be— 
funden worden, indeſſen behielt ſich der 
Richter die Verkündigung des Straf— 
maßes bis nächſten Dienſtag vor. Er 


Clerks, und deutete an, daß er die Ab— 
ſicht hege, künftighin allen Wahlbeam— 
ten vor jeder Wahl genaue Anmweijun- 
gen über ihre Amtspflichten ertheilen 
au laffen. 


ligen Gefretärd der „Municipal 
Dmnerjhip League“, George Fleming, 
iit geftern vom Vermaltungsrath ange= 
nommen worden. %. 9. Copeland 


An Stelle von W. E. Force, der eben= | 
falls freimillig abdantte, ift Philip | Zwei Deteftives fiel es heute am 
Henrici zum Mitglied des VBerwal- | frühen Morgen auf, daß im Eröge- 
tungsrgthes gewählt worden. 'Ichoß eines leerftehenden Haufes 
 Madifon und Desplaines Straße ein 
Licht ram Sie traten dort ein und | 
; ) E22 überrafchten einen geiwiflen Edward 
rd fit rg 5 — 19 D’Donnell dabei, wie er einen Stein | 
tigen®’ League“ mit der von Rev. Henıy ber Grundmauer entfernte. Die Ge- 

gegründeten „Lam Enforcement Lea— 
que“ verjehmolzen. m neuen Haupts | 
quartier der leßteren, Nr. 113 Adams 

Str., Findet Heute Nachmittag die Wahl | 
der Beamten jtatt. 


— badeten. 
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HENRYC. LYTION. 


eie Demden für Männer. 








Das erite Greigni des neuen Jahres. 
Großer Sprzial⸗ Verkauf der feinſten Muslins 


nıd Keinen zu viel niedris 
geren Preijen als Ihr gewohnt ſeid zu bezahlen. 


4X baumwollene Männerhemden, mit reinleinenen = 
Buſen — pointed Votes — gewöhnlich für 50e ver— € 
fauft — unjer fpeziell niedriger Preis... een 0 0. 


New York Mills und Utica Nonpareil baummollene Männer: 
bemden — 1900 Leinen Yufen — offene Front und 

Nüden — alle Aermel-Yängen — gewöhnlid zu T5c im € 
Retail verlauft— Ihe Hub's ivegiell niedriger Preis 





lange und furze Yujen — offene Front umd Mücken — handge— 
machte Knop ſcher — 2100 Leinen Buſen— jedes Hemd — irt 
zu poſſen — die regulären vreiſe find SI und $1.50 

The Hub offerivt Euch ieht ſes⸗ Lug 84. 5e 
oder ein Stück für 

20 Duktend feine — Hemden für Männer — jderden 


überall zu $1 und $1.50 verfauft— und Jhr waret jrob, My 
fie zu Diejem reis sr —— — c 





für nur 
) 7 
Verlauf von feinen Nachtlleidern füü Männer 0, tet 2 ze 
Stickerei⸗ Front verſeh verſehene? Nachttlei der ¶werth EEE ET TREE TRETEN rn 
500 Dusend $1 Nacht-Roben— Große Auswabl von $l, 1.25 uud Kay 
durchweg hübſch ————— 49E 81.50 Naht Roben—Eure Auswahl (€ 
einfah und beitidt—für . . . 2... N nee ehe 


Feine. Kragen und Maujcetten für Dämer—, 5000 Kragen —28 10€ 


verj — — 
—echtes 2100 Seinen d-Pip— morgen ın The Hub nur. 


2,000 Dusend Paar Manfchetten für Männer 


; 1900 Yeinen gemaht—t-Piy— 4 @ 
— 25 und Bc— 1 De 


. ZEIETITTI ETF ET TIITN 





Abew arr⸗ Wohnende ſoll⸗ 


ten ſich dieſen Vertauf 
mittelſt unſeres Poſtbeſtellungs-De— 
partements zu Nutzen machen. 





Lokalbericht. Das ſtadträthliche Schulkomite hat 

geſtern beſchloſſen, dem Plenum den 
Ankauf eines Baugrundſtüdes an N. 
42. Court und Cullom Ave. zu em— 
pfehlen. Als Kaufpreis werden 55000 


Politit und Verwaltung. 





Altgeld bleibt halsſtarrig. 





verlangt. 


Swei Wahlrichter der Hebertretuna der Wahl⸗ a re, 


gejetze für jchuldig befunden. | Geographie ihtwanı. 
Er-Gouderneur Altgeld hat es für 





Selir D’Eonnor, Nr. 2007 





die Sachlage genau ftudirt habe und | Polizeiſtation. Athemlos theilte 


eſt davon überzeugt ſei, recht zu han- dort ſein Erlebniß mit, worauf der 
44 or | Boli>i* Houlihan fich in’3 Freie begab 
fons thunlichft befümpfe. Es miüjje und den nod in der Nähe befindlichen 
unter allen Umftänden vermieden mer- | Räubersmann ohne große lmftände 
einfing. Hätte Matfon, jo nennt fie 
Demokraten als ihr Gouperneurs- | der Wegelagerer, ven D’Connor nad) 
h Weſten geſchickt, ſo ſäße er heute nicht 


im Loch. 


— — — — 


ſchweſtern. 


- 


Mie übrigens verlautet, find dieAlt- 


Yuf alle Falle werden die Republifa- 


* sk =: 


Die beiden demofratiichen Wahlrich- 


Schult, Jda Simon. 


— —— — 


* * 5 


Das Entlaſſungsgeſuch des zeitwei— 


Silsbee als das einzige Heilmittel, das genen 


— — — — 
wurde zu ſeinem Nachfolger beſtimmt. Eine Diebeshöhle. 





* * * 
Um mit vereinten Kräften das La— 








| 
| 
8 ſcheinend geſtohlenes Handwerkzeug im 
Der deutſche demokratiſche Verein Werthe von 8200 vor. 
der 21. Ward hält heute Abend, 8 Uhr. | Jen ee 
in Schmitt’3 ——* a. 8 Zarrabee | Fdentifizirt. 
Str., feine regelmäßige Monatäver= | 
ı Die Reiche jenes Mannes, welche ge= 
jopemlung 06. Be | ftern neben den Geleifen des Chicago 
4 8wahl für demot E Northweſtern-Bahn an Lincolnu und 
Prbeben Srübjahr maß Tür hemolra- 15. Str. aufgefunden wurde, ift als die 
tiſche a — —“ bes 56 Jahre alten Frant Stepansty 
I ren —* von deſſen Sohne identifizirt worden. 
en fein { Der Verunglüdte, melcher jedenfalls 
| : \ durch einen Eifenbahnzug überfahren 
ER worben ift, wohnte Nr. 806 W. 17. 
Das „Carter H. Harrifon Bad“ ift | Straße. 
in verfloffenem Monat insgefammt ; ve 
—— 
lechts — im „Martin B- | deutfche Kundfehaft wünjcht, erreicht 
abven Bad“ 5509 Männer und 317.3 feinen * am beſten durch eine un 





rn „Ubenbpoft”. 


Feine Guftom band- made Hemden für Männer — vier — — 


| 
| 
| 
| 
ı 
E or”, vom Organiften McCarroll be- 
| 
| 
| 
| 
! 





Marfhfield Ave. wohnhaft, wurde qe= 
ftern Abend an der Ede von Addijon 
und Wilton Üve. von einem Straud)- 
unabhängiger Sandivat im | Dieb angehalten, der ihn mit vorgehal- 


eselde bleiben werde. Die rn 
jeiner mwohlmeinenden Freunde, ihn : 

N : 10 &t3. bejtehenden Baarfchaft zwang. 
— It SeeRe bat Pensatenitggen Nachdem diefes Gefchäft eriediat war, 
hieß der Räuber den Weberfallenen 
| laufen, und zwar wies er ihn zur Wus- 
übung diefer gefunden Ihätigfeit gen 
Dften. DO’Eonnor lief, von dem Räu- 
ber langfameren Schrittes «efolat, bis 
an die Halfted Straße und dort in die 


tenem Revolver zur Auslieferung fei- 
nes Zeitmefjers und feiner aus ganzen 








Groß ParfrLXoge der Hermanns: 


Die Groß Parf-Loge Nr. 9 der Her- 
manngjchweitern beabjichtigt am näch- 
ften Samjtag, den 7. Januar, in ber | 
Sozialen Turnhalle, Ede BelmontApe. 
und Baulina Str., einen großen Preis- | 
Mastenball zu veranftalten, wozu die 
umfaffenditen Vorbereitungen getrof- 
' fen werden. Die Hermannzjchweitern 


erklären des Mapor2 Freunde ebenjo find bafür befannt, baf fie bei ihren 
gelaflen, daß der lligebe -Buhm mie | Heltlichfeiten ihre Gäfte auf's Vortreff- 
a lichfte zu unterhalten wiffen, und fie 
werden Tpeziell auch bei diefer Gelegen- 
beit Alles aufbieten, um den Masfen- 
ball zu einer äußerft gemüthlichen Af- 










\ Beine Schentungen. : 


Keftor Harper von der Chicago Univerfität | 
5 meldet diejelben an. 








Die von Karl Schurz bei der Univerfitätsjeier 
gehaltene Rede, 


Die Verſammlungshalle im Stude— 
baker-Gebäude an der Michigan Ave— 
nue erwies ſich geſtern als faſt zu klein 
für den Andrang von Beſuchern, wel— 
che der öffentlichen Schlußfeier des 27. 
Quartals der Chicago Univerſity bei— 
wohnen wollten. Die Haupt-Anzie— 
hungskraft dürfte der Redner des 
Abends ausgeübt haben — Karl 
Schurz, der deutſch- amerikaniſche 
Staatsmann und Denker, der, obgleich 
ſeit nahezu zwanzig Jahten nur mehr 
ein ſchlichter Pribatmann, durch die 
Macht des geſchriebenen und geſproche⸗ 
nen Wortes noch immer großen Ein— 
fluß auf die öffentliche Meinung hat. 

Nachdem Rektor Harper und die 
Profeſſoren der Univerſität auf der 
Bühne Platz genommen, der Univerſi— 
tätskaplan Henderſon ein Gebet ge— 
ſprochen und der „Germania Männer— 


gleitet, ein Lied geſungen, ſtellte Dr. 
Harper Herrn Schurz als Redner des 
Abends vor. Lauter Beifall der Ver— 
ſammelten begrüßte die in ihrer ſchlan— 
ken Eleganz noch immer ſtattliche Er— 
ſcheinung des rüſtigen Siebzigers, als 


dieſer nun das Wort ergriff und nach 
einigen Ausdrücken der Anerkennung 


für die Univerſitäts-Verwaltung, die 
ihm Gelegenheit gebe, an ſo öffentlicher 


Stelle gegen den neuen Kurs der Bun— 
desregierung zu proteſtiren, auf ſein 


Thema einging. 

Seitdem die Debatte über die „Aus— 
dehnungs-Politik“ in der Preſſe eröff— 
net worden iſt, hat Herr Schurz ſchon 
mehrfach Gelegenheit genommen, ſeine 
Gegnerſchaft zu derſelben kundzugeben 
und ausführlich zu begründen. Seine 
geſtrige Rede hat deshalb nichts Neues 
enthalten, aber Herr Schurz iſt ein 
— des Vortrags und verſteht es 

vorzüglich, ſeine Ausführungen ge— 
ſchickt zu gruppiren. Er riß ſeine Hö— 
rer, viele davon gegen ihren Willen, 
wieder und wieder zu ſtürmiſchen Bei— 
fallsbezeigungen fort und endete 
ſchließlich unter allgemeinem, langan— 
haltendem Applaus. 

Der Redner führte an, was von den 
Befürwortern der Ausdehnungs-Poli— 
tik zu deren ———— g geſagt wird 
und widerlegte dann dieſe' Gründe der 
Reihe nach. 

„Man ſagt, die Ver. Staaten hätten 
ſich ſeit ihrer Gründung ſtetig durch 
Gebietsangliederung vergrößert. Ja— 
wohl, aber im jetzigen Falle liegen ge— 
gen früher Unterſchiede vor, die uns 
warnen müſſen: 

I. Alle früheren Gebiet3-Ermwerbun- 
gen wurden auf unferem Kontinent ge- 
macht und wurden, den Fall Alaska 
ausgenommen, durch einfache Vorri- 
Äung der Landesarenze bewertitelligt. 

2. Die früher angegliederten Gebiete 
lagen nicht im der tropifchen, fondern 
in der gemäßigten gone, mo demofra= 


| tifche Einrichtungen ein gutes Fort: 


| fommen finden und wohin unfere Bür: 
er in Waſſe auswandern konnten. 
Jene Gebiete waren nur ſpärlich 


neuen Niederlaſſungen keine ernſtlichen 
Dindernifle i in den Mecg. 

4- Sie ließen fich ald Territorien or= 
ı qanifiren, mit der Hoffnung, daß fie 
über furz oder lang als jelbitftändige 


| bevörtert — ihre Bewohner Tegten 
| 


| Staaten in den Bund würden eintreten 


fönnen. 

Ihre Angliederung machte feine 
Vergrößerung unferer Urmee und un 
jerer lotte nothiwendig, weder um die 
neuen Gebiete zu beherrfchen, no um 
etwaige Angriffe von auswärts abau- 
wehren, welche Durd) ihren Befit hät- 
tern veranlaßt werden können. 

Man bildet fich ein, daß es für uns 
eine Kleinigkeit fein wird, die neuen 
Befigungen zu „amerifanifiren“. — 
Es tft eine unumjtößliche Ahatfache, 
daß das Tropenklima ein vollitändiges 
Gelingen aller derartiger Beftrebun- 
gen unmöglid macht. Der Xngel- 
Sadfe tann fich in den Tropen immer 
rur vorübergehend aufhalten, entweder 
zu feinem Vergnügen oder als Händler 





Glüieligteit ift Die WUbweicnheit von 
Schmerz, jant Jean er Richter, und 20,000 dank: 
bare Patienten jenen vd ANAKESIS des Dr. 


morrhoiden entdeckt wurde. 8 ift eine wifienichafte 
liche Verbindung der bejten Methoden fruanzüfticher, 
englifer amd amerifanticher Wundärzte, wirkt ala 
Inſtrument, Erweichungsmittel und Mediain, gewährt 
Tofortige Linderung und bringt dyuernde Heilung. 
Preis 81 00. Proben frei. Franco zugeichidt durch 
P. Nenstaedter & Co., Box 2416, New York. dido 


heimen nahmen ven Kerl feft und ent- 
' nedten, daß mehrere Steine der Mauer | 
Iofe zufammengefügt waren, und die 
Deifnung in eine unterhalb der Stra= 
Be gegrabene Hühle führte. rn diefer 
ı Höhle fanden die Polizeibeamten an 





und Glüdsritter. Früher oder fpäter 
muß er, wenn er nicht phufiich verfom= 


| men will, nach dem Norden zurücteh- 


ren. 


Die Anglieverung Cubas, Porto— 
rico8 und der Philippinen würde den 
Ver. Staaten zwei Klaffen von Bür- 
gern aeben, von denen eine die andere 
beherrjcht. Die Volksregierung Lin- 
colns würde fi) in eine Willkürherr— 
ſchaft umwandeln, welche die Starken 
über die Schwachen ausüben. 

Die Gutheißung der in Waſhington 
angebahnten Kolonialpolitik durch das 
Volk würde uns unvermeidlich dem 
Militarismus in die Arme treiben. 
Die Republik würde im Innern durch 


den Imperialismus bedroht werden, 


von außen durch die neidiſchen Groß— 
mächte Europas. — Gegen dieſe, heißt 
es, werde uns ein Bündniß mit Eng— 


land ſchützen. Die Freundſchaft Eng— 
lands mag ſchätzenswerth ſein, aber 


beſſer iſt es, ſie nicht nöthig zu haben. 
In ſeiner Botſchaft an den Kopgreß 


hat Präfident MeKinley vor wenig 
| länger als einem halben Jahre erklärt, 
|e& würde feiner Unfiht "nach einem 
| fträflichen Anariff aleih tommen, 


wenn die Ber. Staaten Beiib-Aniprü- 
che auf Euba erheben wollten, nachdem 
fie zum Schwerte aeariffen hätten, um 
die Bevölkerung der Infel von ihren 
| Unterbrücdern zu befreien. Und mie 
fteht e8 mit den Philippinen? Unfere 
Truppen haben eben noch erit Seite an 
Seite mit den Philippinern gefämpft. 
Sollen fie jebt geaen diefes, um feine 
Unabhängigkeit ringende Volk zu Fel- 
de ziehen, um uns baflelde bienjtbar 
zu machen? — Wer würde uns in Zu 
funft noch Glauben jchenken, wenn mir 
wieder mit hochtrabenden Verfiiherun- 
gen unferer Uneigennübiafeit fommen? 

„sm ntereffe unferes Handels müf- 
fen wir die Injeln haben.“ — Die 
Handelö-ntereffen eines Volles wer- 
den weniger durch den Schuß jeiner 


agge gefördert, ala durch die Güte 
= —— ſeiner Waaren. 





— — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — 


„Bir brauchen Roblenftationen für 


| | unfere Hlotte“ — Wir können Koh- 
 Tenftationen befommen fo viel wir ha= 
' ben wollen, ohne uns Dicht bepölferte 


Zandfiriche hinter denjelben aufzuhal- 
fen, die und nur internationale Wer- 


' widlungen zuziehen fünnen. 


„Bir müffen diefe armen Leute 3i= 


ilifiren.” — Können wir das nicht 
‚ ebenfo gut und beffer zu thun verfu= 


ohne fie gleichzeitig zu unterjo- 
en 

„Wir müffen zu einer Weltmacht 
werden?" — Was ilt eine Weltmacht? 
Eine Macht, die jich im Rathe der Völ— 
ter Gehör zu verichaffen weih. Eine 
jolhe Macht find wir länait, und 


| wenn mir’3 nicht wären, würden die 


Philippinen ung dazu machen? Hat 
ver Befig der Philippinen den Spa- 
niern ihre Weltmachtftellung gewahrt? 

Daß unfere Friegerifhen Erfolae 
una Cuba, Portorico und den Philip- 
pinen gegenüber gewiile Pflichten auf- 
gebürdet haben, roill ich nicht beftreiten. 
Wohl aber tele ich in Abrede, daß die- 
je Pflichten denen borangehen, welche 
die Regierung gegen 75 Millionen 
ameritanifcehe Bürger, gegen unsere de- 
mofratifchen Ueberlieferungen und ge- 
gen alle freiheitlichen Prinzipien hat.” 

Zum Scäluffe feiner Rede machte 
Herr Schurz folgende Vorjpläge: Die 
Ber. Staaten jollten die militärische 
Belebung Subas jobald mie möglich 
aufaeben, d. h. fobald die Eubaner ich 
auf eigene Hand einen, wenn auch) nur 
nothdürftige n Staat3= Ha ushalt ein— 
gerichtet haben. In ähnlicher Weiſe 
follte bezüglich Portoricos vorgegan— 
gen werden, und die Bundesregierung 
ſollte anregen, daß ſich Cuba und Por— 
torico mit San Domingo und Hayti 
zu einer Föderativ-Republik vereini— 
gen. — Auch den Philippinern ſollte 
möglichft freie Hand gelaffen werden, 
Die Ver. Staaten, im Verein mit den 
meist intereffirien europäifchen Groß 
mächten, jollten ver Phrlippinen-PRe- 
publit die Neutralität und damit Si- 
cherheit vor auswärtigen Feinden aa= 
rantiren, dann würden fich dort mit 
der Zeit fchon geregelte Verhältniife 
entwiceln, gerade jo, hote Jolche ſich im 
Laufe der legten dreißig Jahre in Me 
rifo entmwidelt haben. — 

Sp und nur fo fünnten die Ver 
Staaten wirflihen Nußen aus dem 
Kriege mit Spanien ziehen und zus 
aleich vie eigene Ehre wahren, melche 
fie für die Befreiung jener Völterfa- 
milien eingelegt haben.” 

Rektor Harper dankte Herrn Schurz 
in ſehr ſchmeichelhaften Ausdrücken 
für ſeine vorzügliche Rede. Er nannte 
ihn einen der hervorragendſten Denker 
des Landes und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß pie gehaltene Rede viel 
zur Klärung der Lage beitragen mür- 
de. 

* * 2 

Rektor Harper kündigte im Laufe 
des Abends an, daß die Herren 
Marſhall Field und John D. Rocke— 
feller der Chicago Univerſity z3wei 
Straßengevierte Land zum Geſchenk 
gemacht hätten, die zuſammen einen 
Werth von nahezu 83325,000 repräſen— 
tirten. Das geſchenkte Land wird von 
der 56. und 57. Stra von Ellis Ave. 
und von Lexington Avbe. begrenzt und 
bon der Greenwood Ave. durchſchnitten. 
Letztere Straße wird von der Stadt 
auf jener Strecke aber wahrſcheinlich 
aufgegeben werden. 

Die Schenkungen, welche der Chicago 
Univerfity in den neun Jahren Jeit Be- 
ihluß ihrer Gründung gemacht worden 
find, belaufen fich insgefammt auf 


$12,198,500. Davon hat Präfident 


Kohn D. Rodefeller von der Standard 
Dil Co. $7,601,000 geftifiet und fich 
am 1. Januar 1896 des Weiteren ver- 
pflichtet, bi3 zum 1. Januar 1900 der 
Anjtalt noch $2,000,000 zumeifen zu 
mollen, fall3 inzwifchen von anderer 


Seite Schentungen gemacht merden, 


deren Gefammitbetrag diejelbe Höhe er- 
reicht. 

Undere Schenkungen, welche die 
Lehranitalt erhalten hat find: Von den 
Berwaltern der Nachlaflenihaft von 
Wn. Dgden — 70 Prozent der Ein- 
fünfte desjenigen Theiles der Nachlaf- 


ſenſchaft, welcher vom Teſtator zur 
Verwendung für wohlthätige Zwecke be— 


ſtimmt iſt (aus dieſem Fond hat die 
Univerfität bisher $300,000 erhalten); 
von Märjhall Field, außer jeiner leh- 
7 —— — 8100,000 in Baar und 
ZAcker Land im Werthe von $125, 25 


0. bon Martin U. Ayerfon, $325,- 
000 für Bauzmede und 288 Fuß Land 


an Ellis Ave. und 57. Str. (Werth 


$50,000); ©. U. Kent, für den Bau 


und die Einrichtung eines Laborato- 
riums, $235,000; Silas ®B. Cobb, 


$150,000; George E. Walter, $130,- 
000; Frau N. ©. Foiter, $60,0004 
Henry U. Ruit, Frau Henrietta Snell, 


Mary Becher und Frau Elizabeth 


Kelly, je $50,000; Mi Helen Euler, 
$1,000,000; Charles T. Nertes, $300,- 
000; Frau Caroline E, Hastell, $140,- 
000. Dazu fommen noch zahlreiche 
tleinere Beträge von anderen Gebern, 


Die Chicago Univerfity ift im letten 


Quartal von 1621 Studenten und 
Studentinnen bejucht worden, gegen 
den forrejpondirenden Ahichnitt des 
Vorjahres eine Zunahme von 450. Ref 
tor Harper jtelt in Ausjiht, dah iq 
Folge der neuerlichen Landichentungen 
die Uriverlitäls = Verwaltung bald in 
den Stand gejegt jein würde, eigene 
Gebäude für die medizinifche Fakultät 


(Rufh College) zu errichten und an die 


Gründung eines Polytechnitums zu 
gehen. 


—- oo 
Gut fortgefommen. 


Die Schnapphähne Edward Stan: 





ton und George Howard, welche vorge- 
ftern von dem WBolizei-Sergeanten 
Mooney verhaftet wurden, während fie 
damit beichäftigt waren, den Aderbür- 
ger Zohn Kelly aus Kenojha, Wis,, 
auszuplündern, wurden geftern unter 
einer Drdnungsftrafe auf je jehs Mo- 
nate in die Bridewell geſchickt. Die 
auf Straßenraub lautende Anklage ge- 
gen die Schädher mußte fallen gelaffen 
werben, da Kelly nicht hier bleiben 
oder wieberfommen will, um als Zeu- 


ige gegen bie Burfihen — 





ea: 
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Cheviot Männer-Anzüge, Ue Rand und Swiß beſtickte Spigenbeiehte Be 
berzieber u. Wlfter&— wert Damen: Tajchentücher, wertb 1, zu. .» 
3.30 — I © Reinleinene hohlgeſäumte Herren-Ta— 
unfer Preis... 2.98 fchentücher, wertb 1%, 31. 2.“ 10c 
175 Knaben-Reefers, Grö ER — — 
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Sothern in „The King's Musketeer“. 
— In Old — 


*— 
— 


ve 
= 


— Haverley's Minſttels. 
.—_ ad and the Peanftalf. 


en 
er 


— A — of Br 
)i. — Diver tbe Sea. 
— Cuba's Vom. 
The Volunteer. 
s. — Northern Lights. 
* — A Gilded Fool, 


m, m yan 
Buns 


Par? 


> Zn nn ey 54 
” 


znansorzurme eye 


t. — BVaudeville. 
pera Houf.— 8 


— ern 


KRongerte: 


Rorxdjeite: Turnhalle even Sonntag 
Rahmittag Konzert vom Bunge-Orchefter. 

Eüdfeite- Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 


— — — — — 
Ein Juduſtrie-Palaſt. 


Die Pläne der Commercial Aſſociation. 


Während die Libby Priſon Aſſocia— 
tion bereits Schritte gethan hat, 
auf ihrem Grundſtück an der Wabaſh 
Ade. ein neues Coliſeum zu errichten, 
und während auch jür 
eifrig an einem Coliſeum— 
wird, das zwiſchen Congreß, —— 
und Loomis Str. zu 
kommen ſoll, iſt die Commercial Affo 
ciation in Bezug auf ihre großen Bau— 
pläne nicht unthätig. 
I. Shayne erklärt, daß die genannte 
faufmännijche Vereinigung aller Bro- 
tejte des $ ern Montgomery Ward un= 
Induſtrie⸗ Palaſt am 
Die Staats⸗ 


die nn 


Präſident John 


Seeufer errichten werde. 
Regislatur würde noch in der 
mwärtigen Sikung um Erlaubnif ange- 
gangen werden, und die Sübdfeite Barf- 
verwaltung würde demnädhft angegan= 
ges werden, der Commercial AXijjocias 
tion die Schaffung 
öſtlich vomGeleiſe der Illinois Central— 
Bahn zu geſtatten. 
Gebäude ſoll bei einer Länge von 1300 
Fuß 1000 Fuß breit werden. Die Bau—⸗ 
toſten werden ſich auf 81,500,000 bis 
82,000,000 ſtellen, und der Bau werde 
bis zum Herbſt nächſten Jahres ſertig 
geſtellt ſein. 

Falls aus dem Bau des Induſtrie— 
Palaſtes, der zwiſchen Jackſon Boule— 
vard und Monroe Str. zu ſtehen kom— 
men ſoll, wirklich etwas wird, ſo dürfte 
in den nächſten Johren am Seeufer 
auch ein Prachtbau für das von Herrn 
Field gegründete 
ſeum errichtet werden. 


eines Bauplatzes 


Das zu bauende 


Kolumbiſche Mu— 


Müſſen zu ihren Regimentern. 


Im hieſigen Armee-Hauptquartier 
ſprachen geſtern gegen 200 Urlauber von 
Wisconſiner und Illinoiſer Freiwilli— 
gen-Regimentern vor, welche wieder zu 
dieſen zurück müſſen, denen es aber an 
Geld zur Beſtreitung der Reiſekoſten 
Er wurden nur zwar die nöthi— 
gen Arrangement! 3 zur Beförderung der 
Leute geiroffen, aber die 
Beträge werden den Betreffen 
bon ihrem Gold abgezogen werden. — 
Das Vierte und das Neunte Jlfinoifer 
Regiment find übrigens nun ebenfalls 
nad) Cuba abfommandirt worden. Col. 
Campbell vom Neunten joll beabfichti- 
gen, fein Mandat als Kongreß-Abge- 
orbneter niederzulegen, um bei dem vof 
ihn organifirten Regimenie bleiben zu 


Rue 


Nerfauf der Metropolitan = 


Die Metropolitan-Hochbahn ijt ger 
ftern im Bundesgericht zu dem 
feſtgeſetzten Preiſe 
000,000 an Herrn Joliff, den Vertreter 
des Reorganiſations-Ausſchuſſes der 
Aktionäre und der Bondgläubiger des 
Unternehmens verkauft worden. 
Ausſchuß wird nun an den verrwäfferten 
Aktien und Bonds der Gejellichaft jehr 
beträchtliche Abjchreibungen vorneh⸗ 

men, und bei der Neu— 
Sicherheiten darauf ſehen, doß dieſel⸗ 
den Einnahmen, welche 
Bahn erzielt, auch einigermaßen ver— 
zinſt werden können. 


— — — — — 


Beraubten den Wirth. 


Sechs Strolche betraten während der 


letzten Nacht die Wirthſchaft 
Stora, No. 310 Diviſion Str., beraub⸗ 
ten den Beſitzer um 8510 und zwangen 
ihn, ihnen noch einen Schnaps einzu— 
ſchenken, bebor ſie das Weite 
Von den frechen Raubgeſellen fehlt big 


jegt jede Spur, _ 


* YIS gejtern Abend Frl. Maggie 
„Sheeby, von Nr. 3523 %rairie Ave., 
"in der Nähe ihrer Wohnung die Ni: 
Higan Avenue entlang gina, entriß ihr 
ein ungefähr 16 Jahre alter j 


den jugendlichen Räuber, 
Namen als Bart Findley angab. 


* Cine jehr unliebfame Schabener- 
fag-Klagc droht der City Railway Co. 
feitens der im Lafota-Hotel mohnhaf- 
ten Miß Ellen Halton. 
kürzlich in einem Waggon der genann— 
ten Geſellſchaft auf Veranlaſſung des 
Kondukteurs verhaftet worden, weil ſie 
von einem Paſſagier fälſchlich des Ta⸗ 
ſchendiebſtahls bezichtigt wurde. 


* Eva Mitchell, die im Countyge- 
fängniß eine ihr wegen Diebjtahla zu- 
diltirte Freibeitsitrafe zu verbüßen 
batte, ift von dort nach dem County- 
Hojpital geihafft worden, da fie jchmwer 
frank ift und nur durch eine fchtwierige 
Operation vielleiht am Keben erhalten 
merben kann. 

*Einbredher drangen geftern in die 
Wohnung von Frau Wim. Taylor, Nr. 
338 Wafhington Blod., und ftahlen 

dort Schmudjachen 

Innerhalb einiger Wochen ijt 

Frau Taylor drei Mal von Einbre- 
heimgejucht worden. 


* Der Yyuhrmann Edward Lanbin 
machte fih Dienftag Abend den Spaß, 
em Zuge der Lincoln Kabelbahn, 

n der Garfield Avenue bis zur Schil- 
ir., den Weg zu verfperren. Gejtern 

‚er im PBolizeigeriht an ber 
Avenue für das gehabte Ver- 
n $5 zahlen und — die 


jene Berefung been 


Diefelbe ift 


im MWerthe 


Doppelte Blutthat. 


Ein Unbekannter verwundet Fred Smith und 
dann ſich ſelbſt tödtlich. 


Die That eines Wahnſinnigen ? 


Während geſtern Abend der 35 Jah— 
te alte Arbeiter Frederid: € Smith fi 
in die Wirthichaft von Engelhardt & 
Zundt, Nr. 189 Wells Str., begab, um 
dort einen Einfauf zu machen, wartete 
feine Frau vor der Thüre auf ihn. 
Kaum hatte ihr Gatte das Schanflo- 
fal betreten, jo näherte fich ihr ein 
ärmlich gefleiveter Mann und fragte 
fie in grobem Tone, was fie bier zu 
diejer Stunde juche. ALS fie ihm ant- 
mortete, daß dies ihn nichts anginge, 
hielt der Fremde ihr, ohne nod ein 
Hort zu fprechen einen Nevolver vor 
die Bruft und drüdte ab. Die Waffe 
ging jedoch nicht Ios, worauf die Be- 
drohte, laut um Hilfe rufend, Zu’ent- 
fliehen verjuchte. In dieſem Augen— 
bli€ fam Smith aus der Wirthichaft 
heraus und hatte eben den Bürgerfteiq 
erreicht, alS der Mordgefelle fofort die 
Waffe auf ihn richtete und ihn durch 
einen Schuß im Gejihht verwundete. 
Der Getroffene fant jant jofort zu Bo- 


den, aber das hielt den Rafenden nicht’ 


ab, noch einen zweiten Schuß auf fein 
Opfer abzugeben. Die zweite Kugel 
traf Smith in den rechten OD Oberſchenkel. 
Beim Knallen des erſten Schuſſes war 
der auf einem vorüberfahrenden Stra— 
ßenbahnwagen befindliche Blaurock 
Charles Weſtphal ſofort abgeſprungen 
und war im Begriff, den Mordbuben 
zu verhaften, als dieſer ſich ſchnell zwei 
Kugela in den Leib jagte und bewußt— 
los in die Arme des Poliziſten fiel. 
Man brachte den Verletzten nach dem 
Hoſpital im Counthgefängniß, wo er 
kurz nach Mitternacht verſtarb. Smith, 
deſſen Verwundungen nach der Anſicht 
der ihn behandelnden Aerzte nicht le— 
bensgefährlich ſind, wurde ebenfalls 
nach dem Hoſpital im Countygefäng⸗ 
niß gebracht. Er wohnt mit ſeiner 
Frau und drei Kindern in dem bau— 
fälligen Holzgebäude Nr. 131 Erie 
Straße und hatte keine ſtändige Be— 
ſchäftigung. Die Smiths verſichern, 
daß der Mordbube ihnen vollſtändig 
unbekannt ſei, und ſie ihn geſtern zum 
erſten Mal geſehen hätten. Sie hät— 
ten ihn in keiner Weiſe herausgefor— 
dert und könnten ſich nicht erklären, 
weshalb er ihnen nach dem Leben trach- 
ten follte. Die Rolizei ift geneigt, Die= 
jen Angaben Glauben zu Ipenfen, und 
permuthet, daß man es bier mit der 
a eines Mahniinnigen zu thun hat. 

Die Perfönlichkeit des Mannes konnte 
bi® jegt noch nicht mit Beitimmtheit 
feftgeitzllt werden, doch will ein Arzt, 
der ihn um feine Woreile befraate, alg 
er auf kurze Zeit mieber zum Bemußt- 
fein fam, verjtanden haben, daß, er jei= 
nen Namen al? Xohn Ban WVegel ans 
aab und erklärte, von Geburt Belgier 
au fein. Der Kranke Iprad) jedoch in 
fo leifem Tone, dak der Vrat feiner 
Scade nit gewiß tt. Der Unbelann= 
te dürfte ungefähr 45 Jahre alt ge— 
weſen fein; er mißt 5 Fuß 10 Zoll und 
wiegt 170 Pfund. - Er war jehr dürf- 
tig aefleidet und hatte in ge n Tas 
ichen nur ein Meffer, wie e3 die Dacd}- 
dedfer zu benußen pflegen. 


— —— — — 


Mildherzige Sicherheitswächter. 
Der Bergmann William Quinn bat 
fih in den Aupfergruben bei Butte, 
hm nt., eine Blutvergiftung zugezogen. 
Es wurde ihm angerathen, in den Bä— 
dern von Hot Springs, Ark., Heilung 
für ſein Leiden zu ſuchen. Mit dem 
nöthigen Reiſegeld verſehen machte er 
ſich ai uf ven Wea. Sp’ fam er dor ei- 
nigen Tagen nad Chicago. Hier fiel 
der arme Burfche Bauernfängern in die 
Hände, welche ihn pollftändig ausplün- 
derten. Er mußte dann bei der Boli- 
zei um freies Nachtquartier nachtuchen. 
Sn der Station an Eottage Grove Xoe. 
wurde ihm ein jolches gewährt, und 
Polizei-Lieutenant D’Brien hat nod 
ein Liebriges gethan. Er veranlaßte un 
ter den Boliziften des Reviers eine 
Sammlung, welche einen jo großen Be- 
trag ergab, daß Quinn damit die Wei- 
terreife nach dem vorgenannten Bade= 
ort antreten konnte. 


—— — 


Wollen ihre Schulden los werden. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht hat 
geſtern der Kleiderhändler Jacob Ku— 
belsky, von Nr. 6045 S. Green Str., 
feinen Banferott angemeldet. Die Ver- 
bindlichkeiten find mit $15,000 anaeges 
ben und durch feinerlei Aktiva gededt. 
Die hauptfächlichiten Gläubiger find 
die Orundeigentbumshändler Roſe, 
Quinlan & Eo., und der Kleiderhänd- 
ler Charles Kaufmann mit je $4500. 

Yerner hat, um jeine Schulden [o3= 
zumerden, der in Manhattan, |U., an= 
fällige Möbelhändler Hermann NR. 
Kuflell beim Bundesgericht ein ent- 
Iprechendes Gejuch eingereicht. Der 
Bittiteler jchlägt feine Schulden auf 
ungefähr $17,000 an, erwähnt aper 
nichts von etwaigen Beftänden. 


— —— — — 


Vergiftete ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 746 N. 
Rockwell Str., machte geſtern Abend 
der 55 Jahre alte Anton Johnſon ſei— 
nem Leben ein Ende, indem er eine 
Doſis Karbolſäure zu ſich nahm. Län— 
gere Arbeitsloſigkeit und der infolge 
deſſen ihm drohende Verluſt ſeiner klei— 
nen Heimſtätte ſcheinen den Unglückli— 
chen zur Verzweiflung getrieben zu ha— 
ben. 


* Auf Betreiben von Frau Jennie 
T. Seymour, Nr. 760 W. Norih Ave., 
ſtellte Polizeirichter Eberhardt geſtern 
einen Verhaftbefehl gegen den Bauſtel— 
lenmakler Hy. Schwerdtfeger aus. Frau 
Seymour behauptet, Schwerdtfeger ha— 
be ſich kürzlich vor Richter Payne des 
Meineids ſchuldig gemacht, indem er 
fälſchlich angab, er ſei der Beſitzer des 
Grundſtücks Nr. 758 N. Campbell Ave. 
Schwerdtfeger hat den angeblichen 
Meineid begangen, indem er — für den 
ber ber Frau Er Bürgſchaft 


trage 
Zahlung angewieſen. 


Bruder, 
Loeff, ſind auf Betreiben ihres Vetters 
M. A. Hutteres unter der Anklage der 
Verſchwörung verhaftet worden. 
teres behauptet, 
Kollefitons- 
tigt gemwejen jei, jchuldeten ihn von je= 
ner Zeit her einen Betrag 
$100. Sie hätlen feine Zuit, ihn zu be= 
zahlen, 
Drangjalirungen und Verfolgungen al- 
ler Ari ibn aus der Stadt zu treiben. 
Morris 
Angaben des Hutteres 
Er jaat, jener habe fich bei der Geltend- 
mahung 
Gericht 

Ihuldig gemiacht und ftehe deshalb jeht 
unter Ynflage. 
itreitigfeit fol am 12, 
Kadi LaBuy unterfucht werden. 


Share 


„Abendpoftr, Ghicags, —— den 5. Januar 


Saino Iſer mann todt. 


Mit Haino Iſermann, welcher ge— 


ſtern Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
18 Starr Str., jäh vom Tode fortge— 
rafft wurde, iſt ein deutſcher Künſtler 
von hohem Rufe und überaus frudt- 
barer 
gangen. 
Künjtler beim Ihee faß, murde er von 
einem Herzichlag befallen und fant ſo— 
fort-todt nieder. 
Sahrhundert mar der Verftorbene mit 
dem hiefigen Künftlerleben eng berbun= 
den gemejen und hat in diefen Kreifen 
ftetS eine Führerrolle 
Bildhauerarbeiten am Rathhaus und 
Sountygebäude, an der 
Zentral-Mufithalle 
rem fein Werf. 
gen Zünftlerifchen Ihätigkeit in Chi: 
caqo hat er 
Biüften in Marmor, Bronze und Gra- 
nit geichaffen. 
bliefte in dem "amaligen 
Hannover das Yicht der Welt; er wan— 
derte im 
Staaten aus und ließ Tich Be in 
der Stadt Baltimore nieder. 
er den Bürgerfrieg mitgemacht hatte, 
fiedelte er n ach Chicago tiber und mach: 
te fich bier nicht nur als Künſtler, ſon— 
dern 
licher Redner 
Namen. 
die drei Kinder Alida, Leon und Frau 
C. B. Hitt, welche ſämmtlich hier an— 
ſäſſig ſind. 


Schaffensfreudigkeit dahinge⸗ 
Während der 70 Jahre alte 


ein Viertel 


Faſt 


geſpielt. Die 
Börſe und 
ſind unter Ande— 
Während ſeiner lan⸗ 
zahlreiche Statuen und 


Herr Iſermann er— 
Königreich 


Jahre 1860 nach den Ver. 


Nachdem 


Gelehrter und vortreff— 
einen hervorragenden 
Den Verſtorbenen überleben 


als 


Vom großen Graben. 


geitrigen der 


Sn ber Sitzung 


Drainage-Behörde wurde das Abkom— 
men gutgeheißen, 
ſchuß für Ingenieurs⸗ Arbeiten mit der 
Weſtern In ndiana-⸗Bahngeſellſchaſt be⸗ 
züglich des 
Summit und Cormith < 
den ijt, und das inhaltlich bereits ge- 
ſtern 

wurde. 


welches vom Aus— 


Brückenbaues zwiſchen 
getroffen wor— 
in der „Abendpoſt“ mitgetheilt 


Kontraktoren-Rechnungen im Be— 
von 860,355.28 wurden zur 


Chef⸗Ingenieur Randolph berichtete, 


daß an der Brücke für die Santa Fe— 
Bahn und an der Wegbrücke bei Will— 
ow Springs der 
Brücke über 
plaines Fluſſes 
bau fertig geftellt jei. 


: linterbau und an der 
des Des⸗ 
ber⸗ 


die Ableitung 
bei Lemont der O 


Der Kaſſen-Ausweis des Schatz— 


meiſters Blount für den Monat De— 
zember lautet wie ſolgt: Kaſſenbeſtand 
am 
an Gieuern 
196.27; 
264.85. 
Ausgaben — $17,586.44. Kaſſenbe— 
ftand am 1. Januar 1899 — $491,- 
842.95. 


30. November — $121,968.27; 
eingegangen — $386,= 
fonftige Einnahmen — $1,- 
Zuſammen — $509,429.39. 


In einer Sitzung des Finanz-Aus— 


ſchuſſes wurde feſtgeſtellt, daß es um 
die Kaſſe des Bezirks 
ſehr ſchlecht beſtellt ſein würde, 
nicht unter dem neuen 
ſetz der für Steuerzwecke 
Werth des Eigenthums im Bezirk ſehr 
beträchtlich ſteigen müßkte. 
wird der Drainage-Behörde die Ver— 
ausgabung 
werden, uͤnd ſo wird ſie die Mittel zur 
Durchführung ihrer Aufgabe erlangen. 


binnen Kurzem 
falls 
Schahungs-Ge⸗ 
eingeſchätzte 


Hierdurch 


neuer Bonds ermöglicht 


—— Bettern. 
Der Adpofat Morris Xoejf und fein 


der Konjtabler Benjamin 


Hut: 
die Beiden, in deren 
Agentur er früger bejchäf- 
bon über 
und desbald Juchten fie durch 
Loeff andererfeits erklärt die 
füc unmahr. 


feiner 
Ichon einmal des 


Forderung vor 
Meineids 


Die ganze Yamilien- 
Januar vor 


pn — — 


Im Arreſt. 


In einer Schankwirthſchaft an der 


Hickory nahe Diviſion Straße wurden 
geſtern Abend von den 
mes, Schulz, Sullivan 
kowski nach hartem Kampfe zwei Bur— 
ſchen dingfeſt gemacht, welche kurz zu— 
vor den Gashaus-Ürbeiter PatridFig- 
gerald mit Waffenaewalt um $37 er: 
leichtert hatten. 
ben fich auf der Polizeiftation James 
Horrigan, beziv. James Keating ge- 
nannt. 


n Boliziften Hol 
und Slupis- 


Die Oefangenen ha— 


Leſet die Sonntagebeilaze der Abendpoſt. 


— — — — 


— —— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


des County-Clerks ausgeitellt: 


Frenk Oika, Tereſa Trzek, M, 20. 

Edward Roveny, Margaret — 23, %. 

Seorge B. Dawijon, Louife Eichermann, 30, 21. 

Sofeps I. Scorf, Ella Frikic-. 21, 21. 

Herman PRulde, Glarabelle Gaflcll, 23, 23. 

Teofil Rogozinsti, Teodina Stanfomsfa, 21, 21. 

Nobn SHeligren, Maria Martinion, 27, 2. 

Dennis Quirf, Maggie Morrijey, 2,2, 

Daniel I. Hlavin, Dary Sullivan, 24, 2. 

William Williamjon, Nabel Kallen, 24, 19, 

Thomas Gallagber, Marp Yapin, 20, 25. 

Wın. M. Schumacher, Sopbie Vöttcher, 26, 24. 

Kojepb Derain, aftie MeYaugblin, 2, 19, 

Adolf Neihman, Margaret Street, 50, 2, 

Dtto Wiclas, Martha Rannpage, 2, 21. 

Guſtave RNihardt, Mary E, Anoppler, %, 25. 

Untoni Lensti, Protieda Szuba, 44, 20. 

Guftad Drever, Dora Fak, 25, X. 

Andro Euzydlo, Annie Sunlaih, 3, 18. 

Ben. %. QApplegate, Annie Mullaney, 25, 18, 

Charles E. Rippe, Kate Conmwell, 30, 24, 

Sohn OD. Howsman, Garrie Vlatt, 3, 8. 

Kohn Mellin, Annte Qundberge, 33, 27. 

Sohn Topp, Annie Kowalt, 41, 9, 

Fred. Reeſe, Margaret Keith, WB, 32. 

Aler R. Fiſcher, Rellie Sorgghan, B, 4. 

R. O. Wetherſpoon. Edah Reimann, 36, 20. 

Charles Smith, Ellen Smwanion, 35, 31. 

Benjamin Reinis, Lily Friedman, 27, 21. 

Frank Konpenevn, Mary Bobrman, * 3. 

Henry Lee, Mary E. Röder, 3, 

Auguftus Chondonne, Henri ette ER 43, 41. 

Albert N. Kramer, Elma S. Myers, 31, 21. 

Franf S, Read, Minnie M. Hill, 2, %, 

Edwin Keitner, Fennie Simonion, 37, 3%. 

Henry Nobnion, Lena Larjon, 39, 3 

Ehas. W. Walter!, Gertrude ®. Bennize, 31, 9. 

* —* wre went 64, * * 
Richard G adſhaw. Roſella ——— 

Kohn ©. Glab, vos Mestimen, ©, 2, 


& Rittie Sarfim.. 
—— 
— 
21 8%. Ai 


Der Grunde 4 ehthumsmartt. 


Die folgenden —B———— Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


Maplewood Ave., 191 $. jüdl. von 51. Str., 50% 
125, Margaret A. Hibbard an Agues MeDowell, 


Commercial Ave, 335 5. jüdl. von 87. Str., 5X 
138%, Stodman’s B., 2%. & S. Union an Marjhal 


DB. Hugbes, 86000. 

Lowe ve, Nordvitede 78. Str., 40X125, Wgnes 

Bauer an Anelia x, Francis, 80000. 

Loomis Etr., 48 %. nördl, von 49, Str, BXx14, 
George Ahrens an aut F. Kunde, $1500. 

Dasjelde Grundftüd, Paul F. Kunde an Maria 
Arens, $1500, 

Spurtleff Ave., 237 5. füdl. von 39, Str., 
2. Edert au fatholiichen Biſchof von 
1500. 

Prairie Ave, 50 %. füdl. von 8. Str., 
Lydia Himmel an William 9. Dimmel, *6000. 
Millard ve, 50 %. jüdl, von 24. Str., 50x124, 
Edward Wapdle an Gerritt S. Needham, 3000. 
W. 21. Pl., Südweſtecke Paulina Str,, 125; 
Aſhland Ave., Nordweſtecke 21. Pl., 235x135; 
Alhland Ave., Südoſtecke 20. Str., 9 F. bis zur 
Alley, Nachlaß von John L. Hörber an Caroline 

S. Hörber, 825,920. 
W. 21. Str. Rordoflecke Wood Str., 24x15, 
jelbe an —8 9. Henkel, $10, 400. 
Turner Ave, 250 %. jüdl. von W. 21. Str, X 
125, Timothy Foley an Florence S. Poper, $1750. 
Ogden Ave. 116 F. ſüdweſtl. von Ridgeway Ave., 
SOX122, Names W. Vrindiville an Emma A. 
Lukey, *1400. 
Harriſon Sir., 


254x122, 
Chicago, 


235x124, 


Der: 


20 F. Bit. von Kedzie Ave, 5X 
124.9, 6. W. Johnſon u. A. burch M. in C. an 
VL. C. Kuhnert, 82500. 

Waſhington Stri, 312 F. öſtl. von Francisco, 200 
122. Mary Kenny an F. Bertha Aulich, 813,000. 

Milton Ape., 436 F. nördl. von Chicago Ave., 24X 
0, Moll» Segal an Antonia Sbarbara, $1500. 

Brand Str, 308 %. nordiveitl. von Cherry Ave., 
15X115X10X20, 3. O’Eonnor, jr., an James 
D. O' Connor, A, 

Orleans Etr,, nördl. von Oaf Str., 24x10, 

N duch M. in E. an Oscar 


738. 
Ss. I. Yindbolm u. 4. 
G. Foreman, *81446. 

Grand Aven, 108 F. ſüdöſtl. 
24X125, und anderes Grundeigentbum, 
T. Cooper an KFlizabetb Tippett, 857000. 

Haddon Ave, 193 F. weitl. von Kedzie Ave., 178X 
130, und anderes Grumpdeigenthum, Mojes U. 
Thayer an Sujan E. Ray, 1000. 

Ehriitiania Ave, 903 %. nördl. von Grand Xpe,, 
25Xx102}, Joſeph Roſin u. WU. durch M. in G. an 
Tatrid Walib, 1843. 

Ward Str., 287 %. jünl. von Velden Ave., 24X124, 
Harriet &. Bappenhbufen an B. U. Vappenhujen, 
2500, 

Ds sjelbe Grunditüh, ®. U. Pappenhujen an Conrad 
Pappenbufen, $2500, 

— Ave., 17 F. ſüdl. 
31.35X177, C. Lippman an Theo. 
3000, 

Belmont Ave., 25 F. 
124.95, Stte 9 €. 
Schramm, KIM. 

Pelmont Ave., 200 F. mweitl. von Hoyre Ave, 5X 
124, Derjelbe an Denselben, 8250. 

Albany Ave, 71 F. nördl. von Wabanfia Ave., 75 
XI18, Brojperity 2. & B. Wjociation an Jens 
J. Amdal, 88000. 

Peoria Str. 28 Fuß nördt. von 57. Str., 124, 
William J. Forrey an Mary L. Baker, 81. 

Grand Ave., 111 Fuß weitl. von 56. Ave, 51X129 
$. €. Walter an 6. S. Hartmann, $1000. 

Union Ave, 120 Fuß füdl. von 78. Str., 30X125, 
Rachel Vernſiein an Mathew J. Fleming, S, 400. 

Blue J — Ave., 7 2Fuß ſüdweſtl. von Dobyns 
Str. oMathew J. Fleming an Rachel 
— KO, 

Morgan Str., 142 Fuß nördl. von 20. Str., 20xX87T4, 
John Duſatk an Joſef Duſat, $2000. 

Gebäulichteiten 2233 ©. Wood tSr., 71253, Ella 
J. Culver und Gatte an Antoinette A. Lamo— 
reaur, *ll,Ooo. 

ann. Str., 175 Fuß meitl. von S. 46. Xpe,, 

29 x 175, Jobn 8, Gurıy an Walter. S. Matthews, 


von Springfield Ape,, 
Sherman 


von Wloomingdale Ave., 
Lewandowski, 


weſtl. von Hoyne Ave., 25X 
Schramm an Nudolph O. 


von School Str., 3X 
3, Roja Anhels an Paul Kroichil, 83,500. 

Glaremont Upe,, 300 Fu nördl. von Sunnpfideiive., 
373%125, Fred Kolfmann an Gertrude Kolkmann, 
1000, 

Avenue M, 75 Fur nördl. von 106. Str., H0X125, 
Hermann R. Naeichte an Minna Kacichte, 82000. 
Madinamw Ave., 223 Fuk nördl. von 8. Str., T5X 

124, Nobn PBeterfon an Henry Stark, 2,058. 

Kedzie Ave, 75 Fuß jüdl. von Obio Str., 3xX1264, 
Thos. Bauer an Martin Start, 82,247. 

Wabaib Ave, 9 Fub füdl. von 72. Str, 
Scott Nordan an X. W. Buffunm, 81,500. 

A, 18. Place, 200 Fuk mweitl. von Aibland Abpe,, 
23%x125, Nojepb Breucil an Marie Mreucil, $1325, 

Fulton Etr.. 26 Fuk weſtl von Elizabeth Str., 
28) 10459. John Neebe an Doris Boettger, $1. 

Chicago Ave, 49 uk öftl. von Lincoln Str., N 
123, Wr. %. Wieners an Clara ®. Wiemers, AN 

Biſſell Str., Nordweſt-Ecke Clay Str., x13, 3 
Gisfowsti an Kohn Gisfomwsti, 1000.” 

Parker Ave, 262 Fuß weitl. von Homan Ave, 35 
Fuß zur Allen, 8. U Stone an E. W. Stone, 
81,800, 

23. Etr., 96% 
XI, IR, K.. 

54. Court, 
Hermann = 
83,500, 

3 ne Str., 130 Fuk öftl. von Franklin Str., 

<106, em. AU. Miller und Frau an 9. George 
> 820.000, 

Tell Court, 236 Fuß tmeitl. von Wells Str., 50X 
100, Gatbartne Peteih an Eliſe Scharen, 12,000. 

Mozart Str.. 205 Fuß nördl. von North Ape,, 

<100, Eliſe Scharon an Catharine Peteſch, 
82000. 


‚325 Fuß lit. 


5032159, 


Fuß Öftl. von St. Louis Ave, 4 
Gonoper an Martin Stark, $2,008. 

2 Fuß öftlich von Union Ave, X125, 
Huntington an Hattie GC. Shepard, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Brick-Wohnhaus, 
A. Breſch, It. Brid:Wohnhaus, 
Avenue, 84200. 


— — —⸗— 


Todesfälle. 


m 


T. Yıumand, Pit. 4136 Gafıımet 
Avdenie, 87000, 


790 St. Louis 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Wollicheid, 
Noberts, 
Werner, 
Mauder, 


John, 61 J., 5001 ©. 


, ‚Sobn, O1 Ada Straße. 
idelia, 79 X, PM. 
> 


i Normal Parkway. 
Ananita, N, 154 Nuble Straße, 
Mary, 58 N, R152 Neynolds Avenue, 
id, Yucie, FIN, HEN Wood Strake, 
Vierloger, Bartblomae, 9 $., 1056 S. Oakley Ave. 
Denn, Nobert S 14 N. Öl Fmerald Avenue 
Molf, Hattie, 19... 2711 Wentwortb Avenue, 
Ihamas Unna, 54 N, Domdopatbiiches Hofpital. 
Schlaik, Frant. 30 N, Gounty-Hoipital. 
Gremin, Margaret, 50 X., 139 Lntle Strake. 
Schwanenbera, Mara., 68 X, 2857 Emerald Ave. 
Daver, Charles F., 38 N., 482 5. Sangamon Str, 
Stauber, Nobn, 6 X, 2800 GSroveland Ave. 
Peter, Hilliar, GI X., 8025 Gacanaba Ave. 

Perf, N. Chrift., 5 3, 1125 George Str, 
Yanders, Nobn, 65 N, 301 S. Getner Avenue. 
Wilhelm, Mard, TIER, 21 MW. Divilion Straße. 
sohn, 75.3, 182 WM. 15. Etrake. 

n, Ftta. 75 IJ. 1250 Wolfram Straße, 

in, Sarah 8., 58 3, 3318 Lanaleyp Avenue, 
Aiifte et, Margaretbe, 68 %., 194 North Avenue, 
Mind, Arthur, 21 N, 71 S. Weitern Avenue, 
Matthias, 57 3%, T2O N. Robey Strage. 


Schultz, 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
Chas. J. Schmidt gegen Grace R. Schmidt, Dora 
Holland gegen Aaron Holland. Oren F. Williams 
gegen Annette Williams Martin Davis gegen 
Pauline Davis, ſämmtlich wegen Verlaſſung: Annie 
Burns gegen no Burns, wegen grauſamer Behand— 
lung, und PBertba » Mansfield gegen Ano D, 
Mansfield, wegen Chebruds. 
a ne he 
* Der in dem Fabrifgebäude Nr. 72 
„sadjon Boulevard als —— 
beſchäftigt geweſene Fred. Drew iſt ver— 
haftet worden, unter der Anklage, mit 
Hilfe feines Freundes Sohn Doaherty 
ın befaaten Gebäude verfchiedene Die- 
bereien ausgeführt zu haben. 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer nnd — 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 
Verlangt: Ein Porter, der auch aufwarten kann 
En etwas dom Bartenden verjtebt. 288 Dearborn 
St Baſement. 


a Junge i in Meat Market für Orders; 
mus Erfahrung haben. 1034 N. . Abi and Abe. 


WVerlangt: Ein Vorbügler an 1 Röden. 28 W. 

Place. Kar £ * 
Verlangt: Adbügler an Shopweſten. 1026 Lincoln 

Ave. mbfr 


Nerlangt: “Suter Mann Für Garten: Arbeit, 41 
MWinnemac Ave, Bormmanpille. 


Verlangt: Ein Aunge, der jhon in der Püderei ge: 


arbeitet bat. 414 YXincoln Ave. 
Verlangt: Flinter junger Mann, Pferd 3u be: 
forgen und Zeitungen abliefern. rg Fulton Str. 


Verlangt: ter8 um 


Ein lediger Mann mittleren Alters um 
ein Pierd zu bejorgen und allgemeine Arbeiten zu 
thun. Nacdzufragen zwiichen 5 und Tlihr. 3240 Prai⸗ 
vie Ude, 

Verlangt: Cabinet:Maters (Tijchler). Bloomington 
Cabinet Wort, Bloomington, Ind. diſa 

Werlanot: Ein Teamſter, der v auf den Depots Be- 
icheid weih. Guter Fuhrmann. Mit Board. 810 
Gmerald Ave, dfr 


Berlangt: Ein guter Dinnerwaiter -in Reitaura- 
tion. %1 ©. Clark Str. dir 


Berlangt: Gin Junge, um Pferde zu bejorgen, 


— ein Jaunge an Cates zu helfen. 4308 State 
tr. 


Verlangt: Starker Junge, um F Grocery: und 
Butcher geſchã ft zu erlernen. #1, 8. Str. dindo 


“ Berlangt: \ Agenten. ober Berdientt. 2 Great 
Weftern Arle Greaje & Dil Eo., 48 W. North Une. 


dz 1w 


Berlangt: ts⸗Rachwei 
ai Das Urbeit:Ra os ————— 


- California Ave. 


* * nn.  — nn 2 — 


Berlangt: Männer nnd naven, 
(Anzeigen unter dicier Rubril, 1 Gen: dad Wort.) 





Berlangt: Junger Mann, friſch eingewanderter 
Bon ogen, um im Feed Store zu helfen. 1500 Lin» 
coln 


— Ein guter Porter für Saloon. 52 €. 
Divifion Str. 


Rerlangt: Ein gi guter lediger Mann, gut mit Pier: 
> gedienter Kavallerift vorgezogen. W. 779 Abend: 
poſt. 


Verlaugt: Junger Mann an Gate. 
Avenue. 


Verlandte Gute HandftubleWeber, -, Phoenir : Trim: 
ming €o., 572 Elybourn Wve. doif 


766 Weit North 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter 
Ein Mädchen an der Snopjloh:Majcine. 


Abbügler an Knaben-Jacken. 
1151 ©. 





Yrau zum Wa- 
Nachzufragen 36 


‚ Verlangt: Kinderlojes Ehepaar. 
ſchen, Mann zum Kartoffelnſchälen. 
W. Madiſon Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik. 1 Cent das Wort.) 





Arbeit als Bartender, Waiter oder 
Adr. N. 665 Abendpoſt. dfſa 


Geſucht: 
Lunchmann. 
Gebildeter Maunn, in der deutſchen Buch— 


verläßlich, ſucht Poſten oder in beſſeren 
Arbeit. Adr. R. 670 Abendpoſt. 


Geſucht: 
führung 
Hauſern eine 


Gefucht; Ein zuverläſſiger Mann in mittleren Jah: 
ren ‚Sucht Stelle. Kann Bürgſchaft ſtellen. Adr.: 
R. 668 Abendpoft. 


Geſucht: Junger e deuticher - träftiger Mann, ges 
dienter Kavalleriit, fann gut mit Pferden umgehen 
und jahren, ſucht Stellung. 245 © Part ve 
Junger Mann judt Plat_als Bartender 
1050 vincolu Ave. Store. mdo 


Geſucht: 
oder Waiter. 


Geſucht: Junger Deutſcher will ſich in der Cafe 
Bäckerei vervollſtaͤndigen; ſucht paſſende Stelle. Adr. 
W. 780 Abendpoſt. do 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Berlangt: Ein bejcheidenes Mädchen von anftändis 
gen Eltern, im Store zu helfen. Fine mit Erfah: 
rung borgezogen. Nadızufragen EI Willow Er. 


Berlangt: ¶ TMaſchinen mmadchen an —— Guter 
Lohn. 93 Mobamf Str, nabe Wisconfin. dir 


 Perlangt: Maihinenmädcen an NRöden, für Ta: 
Shen und Futter, auch Aermelfutter Finiihers. — 9 
Thomas Str., Ede Wood Str. 


Verlangt: Handmädchen zum Reiften und an an Ro: 
den zu ftaffiren, au für Ballen. SO N. Aihland 
Ave. 2. Floor. 

Verlangt: Mädden o an n Rower Rahmaſchinen ‚zu ars 


beiten. Müffen Erfahrung haben. 24 Marfet Str. 
3janım 


Verlangt: Drei Lady-Canvaſſers. Salär und Kom: 
miflion. Nadzufragen 1041 ' Milwaukee Ave. midoft 


Vverlandt; Madchen an Hoſen. 508 N. Marſhfield 
Ave. dimido 


Verlanot — Majchinenmädden an Hoſen. 4 Me: 
Reynolds € Str. dimido 


Sausarbett. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 


Verlanat: u Kein 
Nahzufragen: 983 Semi: 


Kinder. Kleine familie, 
narı Ave. 2. Flat. 


—2 Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren. 327 
. Clinton Str. 


Mädchen für Hausarbeit. Mub mwajchen 
Schneider, 1713 Diverfey Ave. 


— 
und bügeln. 


Verlandt: Znuverlaffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2408 NR. Aſhland Ave. dir 


Verlangt: 14 Frauen zum Schruppen. 12, Zime 
mer und Board. Zimmer 53, 121 Las Salle Str. 


Verlangt: Gutes ehrlihes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 37 Weit North Ave. 1 Treppe boch. 


Geſucht Aelteres Mädchen, das ſelbſiſtandig Haus: 
halt führen Tann, ſucht Stelle, 115 Orchard Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Cleveland Ave. 

Verlandt; Anftändiges "Mädeben, 18 bis 0 Nahre, 
für Kinder und zweite Hausarbeit, 235 Sedgiwid 
Str., Eingang Ber: doven Place. 


Köchinnen, viele Mädchen für einige 
498 N. Clark Str. 


Nabre alt, für 
— 1145 


für Hausarbeit. 541 


Verlangt: ö 
Arbeit. Waitrefies. 


“ Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Nah 
leichte Hausarbeit. Muß zu Haufe fihlafen. 
Safvale Ave., 4. lat. 
Rerlangt: D entſches Mädden für it allgemeine Haus: 
arbeit. 6 Fulferton Ave. er 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 1346 Ooden Ave. dofi 
erlangt: Eine ältere Frau, , zivei kleine Kinder zu 
bejorgen, 1026 Lincoln Move. dofi 
erlangt: Fin Mädchen, 
inehaus. 2232 Urcher Ave. VAREL 
7 Köchin. Maſcher's Reſtaurant. 


Verlangt: 


14 bis 15 Jahre, Board: 


Verlangt: 73 Weit 


Lale Str. 


— Fine aute Ködin, u um Buſineßlunch zu 
lochen. X. 88 Abe ndpoft. EN 2% 


Mädchen, um tags über im Haus shalt be: 
1618 Wrigbtivood Ave. 


— 
hilflich zu ſein. ———— 
Ein Mädchen für Haus und Küchen: 


" Verlangt: 
1119 Pilwautee Ave. 


arbeit, im Boardinghaus. 


Verlandt Fin Madchen für gewöhnliche Haus sar: 
beit. 441 Milwaulee Ave., 1 Treppe. 


_ Verlangt: | Kindermädden. 779 W. 12. Str. 
Nachzufragen 


Rerlangt: Waſchfrau. 3157 Forreſt 


Avenue. 


Verlangt: "Mädchen für - allgemeine Haus sarbeit im 
Store. Nach ufragen 712 Milwaukee Ave. 


Mädchen ur oausarbeit in Heiner Ya: 
eine Treppe. 


Xunge? Si Mädchen in tleiner Fa: 
‚ oben. dir 


Verlangt: 
milie, ſofort. 607 W. 2. Str., 


Perlangt: 
milie. 654 Cs good Str, 


Mädchen von ungefähr 35 Nahren für 
Nacine Ave, 1. Flat. 


Verlangt: 
allgemeine Haus arbeit. 596 


Fin Mädchen um Geſchirr zu waſchen 
109 Fifth Ave. 


Ein Mädden für zweite Arbeit in der 
Fullerton Ave. 


Verlangt: 
und ſcheuern. 


Rerlangt: I. 
Küche. Guter x ohn. E. 

PVerlandt ‚Eine Frau auf ein Kind zu adhten am 
Tage. 94 Wells Str. 


Jahren, muß 


Kindermädden unter 3 en, 
43436llis Av. 


Verlangt: ben 
Stadt:Empfeblungen. 


englifch ſprechen. 
Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit. - 


Verlangt: a u 
25 E. 2%. Str. dir 


Guter Yobn. 
Verlangt: 
Arbeit. Lohn 8. 


Verlangt: Tüchtiges 
meine Hausarbeit, in —* 
Lohn 8. 50. Nahzufragen jofort. 

Verla not: 200 Mädchen für Hausarbeit in Heinen 
Familien. Lobn 83, 54 und Ki. 586 N. Clart Str. 

Verlangt: Fin nettes Kindermädchen, auf 2 Kine 
der aufzupaflen. Lohn 83. 50. 585 N. Glart Str. 

Verlangt: TS Tiningroom 
Hoipi tal. Lohn 83.50. 8 N. 

Perlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit im ı Re: 
ftaurant. 312 Wells Str. 
deutſches 
1: ;1 € €. 

Verlangt: Mädchen für Haus arbeit. 
Hauje iblafen. 358 E. North pe. 


2 junge Haus Shälte erinnen, bei 2 Yeuten 
Chart Str., Runge. 


Ein Mädchen für ein Kind und weite 
1088 Govaniton ve. dfr 
deutſches Madchen für allge: 


Familie von Dreien. 
260 Racine Ave. 


Madchen für ein 
Clart Str. 


enſtmädchen. Aeltere 
Rorth Ave. 


Mus zu 


Rerlangt: Ein 
Ver ſon wird vorgezogen. 


Verlangt: 
und beim Wittmann. 49 N. 


erlangt: "Mädchen f für allgemeine Hausarbeit. — 
3123 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für ce Vormit: 
tag: Urbeit. 42 S. Glart Str, Baiement. mdo 


Terlanat: Gin 
arbeit. 157 Andiana Str. 


erlangt: Engliich ſprechen des deutſches Madchen 
für gewöbnliche Hausarbeit. Referenzen. Vor zu⸗ 
iprehen Morgen. 557 O Orchard Str. mdo 


erlangt: Mitteljährine 
Hausarbeit: Deutiche vorgezogen. 
2218 M. Ajbland Ape., 1. ‚lat. 


Rerlangt: : Starkes wchtiges Madchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 61 Aſblaud Boulevard. midofr 


Mm rädchen für allgemeine Haus: 
midomo 


Frau für allgemeine 
3 in Familie. 
mdfr 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeits mädchen werden unter— 
gebracht bei ru Familien duch Mıs. S. Man: 
del, 200 31. Str 30dz Im 


verianot Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4818 Forreſtville Ave. dindoft 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Bringt Referenzen. 26 Welt 18, Str., nabe Hal- 
fted Str. dimido 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanderte Mäd⸗ 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, in 
ſeinen Vrivatfamilien, durch das deutſche Vermütt⸗— 
lungsbureau, jekt 479 N. Clart Str., nahbe Diviſion, 
früher 599 Wells Str., Mi. €. Runge. Zinim 


Verlangt: Ein Mädchen, daS gut kochen und was 
ihen. tann. 3427 South Bart Ave. Zianlw 


Rerlangt: 200 ) Mädchen für Hausarbeit. 83.5 50 und 
4.50. 49 IN. Clart Str. 3janim 


Berlangt : Gin Mädchen für — Rus wa⸗ 
ſchen un bügeln tönnen. 6701 S. Halfted S E . 
imido 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Rindermädden und eins 
eiwanderte Bladsen für befiere Bläge im den feine 

—— an ber Gübdjeite, bei bobem Lohn, — 

ib ms, 215 — 32. Str., nabe Indiana A ö 

ws 


Das größte crite beutiß-ameritaniige 
Inder Sa om befinder « 
Sonnsags 


Bee 
u 


FE 5 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Rinzcigen unter Dicht Rubrik, + Gent das Wort.) 


Sausarbeit: 


Verlangt: Gin rutes *— de Kühenarbeit.— 
17 7 Deming. Place, nahe Clark 


_ Berlangt: Ein gutes Mädchen * 
Voediih’s Cafe, 3 N Stute Str. dfr 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzciaen unter Dieter Aubrit. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stellung _ für 
Hausarbeit auf der Norpfeite. Adr. 2151 Germitage 
Ave. 2. Flat. dir 


Sein ht: Nunge fleißige Frau, au, 30 Jahre, tüchtig 
für Küche und Haushalt, mit einem Sinde, jucht ae: 
gen Feine Vergütung Stelle, au auf dem Lande, 
Adr.: R. 654 Abendpoit. dofr 


Gejuht: Junges Mädchen jucht Beihäftigung im 
Saldon. 35 Cornell Str, 3. Floor. 


Gefucht: Madchen, 15 Jabre alt, jucht Stelle um 
im Haushalt zu helfen. Wil zu Haufe jchlafen. 664 


N. Halited Str., 2. Flat, nabe Gi Ipbourn Ude. 


Geſucht 
Southport Ave., 


Wäfhe in und außer dem Haufe. 585 
hinten, oben. mido 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
Aneigen unter dieier Rubrit, 2 Eents da Wort.) 


Tabak: und Nntion: 
wegen Krankheit. — 


Gonfectionery, 


Zu verkaufen: 
für 8250, 


Store, werth 850. 
319 S. Hal ſted Str. 


Zu verfaufen: Luther Shop. Nahzufragen 134 
Helting Str., auf E erſten Floor, hinten. 


Buicherfh op, bil— 


gutgehender 
Ave., Chas. Loeb. 


Zu verkaufen: Ein 
Aſhland 


lig. Nachzufragen 335 N. 


Seltene Gelegenheit: 400 Dollar kaufen meinen 
feinen Grocerpitore, großer MWaare endorratbh, elegante 
neue Gintishtung, beite Yaqe, wertb mebr wie das 
Doppelte. Kommt jofort. Mub verkaufen, auch an 
Abzablung, wenn verlangt. I Willow Str., Gde 
Orchard Str. 


Shop, 3103 


mdo 


Zu verkaufen: Schuhmacher billig. 


Wallace Str. 

Riegert & 6, 03 Erie Str. 
Baar-Vreiſe für allerhand Waaren. 
Spezialität. 


Tbeſahlen dhochſte 
Hardware eine 
ındoff 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Fin Mann mit Zjähriaem Kinde ſucht 


t oder alleinitebender Frau 
Voard. Nordieite. Adr. W. 769 Abendpoft. 


_ Verfangt: Roomers. Mrs. . Herget, : 22 ETT Ave. 
"Perlangt: 


Geſucht: 
bei liebevollen Eheleuten 


Noomers. 195 North pe, 


ur miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 
Deutſche Dame in guter Stel— 
Zimmer bei gebilde— 

R. 657 Abendpoſt. 
dſamo 


Zu miethen geſucht: | 
fung_jucht großes unmöblirtes 
ter Yamilie, Nordjeite. Adr, 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Dub verlaufen: 10 »„ferde, Top: 
gen. 207 N. . Wood Str, 


und offene Wa 
2d31w 


Zu verlaufen: Billie, 1350 Pfund fchweres Bferd, 
gut für Teaming. 0 Milwautee Ave. dir 


Eine Anzahl Rasen, aute Mäufefänger, zu faufen 
gejucht, 842 Elybourn Ave, Ede Ajbland Ave, 


Zu verfauien: Junge Hunde (Jrijh Setter), billig. 
412 Sergivid Str. dia 


und , Geibirr, die gri größte Aus 

wabl in Ehicago. Hunderte von neuen und ae 
ten Wagen und Yuggies von allen Sorten, in Wirk: 
lichkeit Alles was Näder bat und unjere Breije 
find nicht zu bieten, Ihiel & Ehrhardt 3095 Was 
bajb Ave. 4janlmo 


Wagen, Buggics 


Kaufs: und Verfaufssingebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Verlaufswaaren. — 
Kiegert & GCo., 

modfrja 


allerhbaud 


PRaarzablung für ! 
verſchwiegen. 


Schnelle Erledigung; 
93 E. Erie Str. 


Bieyeles, Nähmaschinen 1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu taufen — 
Dunning Str. 


Die beite Ausivadl von ı Rähmajhınen auf 
Meftieite. Neue Maichinen von $lV aufwärts. Alle 
Sorten gebraudte Majdinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office don Standard Nähmajchinen, 
Aus. Speidel, 178 RM. Van Buren Str, 5 Thüren 
ditlih Don Salited. WUÜbends offen. Til® 


Hen-Schneide-Mafhine, = 


Urten Nähmaihinen kaufen zu 
12 Adams Str. Neue 
Sigb Arm $12. Neue 
ebe Ihr lauft. 23m;* 


Ahr könnt ale 
Mpolejale:Preifen bei Alan, 
filberplattirte Singer 810. 
Wilfon $10. Epredt vor, 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
Anze iden unter die ſer Rubrik, 3 Cents das Wo: t.) 
Piano. $20. 904 N. Robey 


Zu verfaufen: Gutes 


Str., oben. 


Mur g110 für ein feines Gerold Aprigbt Piano, 
auf leichte Abzahlungen, bei Aug. Grob, 582 Wells 
Etr., nabe North Ave. Zian 1w 


Nur = für ein feines Nofſewood Piano, — 81 
Sedgwid Str., nahe Divifion Str. Aulw 


Nur 0 für ein feines Rojetwood Piano, - — "a7 
Sedgwid Str., nabe Divifion Str, Adzlw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dicſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Sofort: 
im Ganzen oder einzeln, 
Aſhland Ave. 


Federbetten, 
1849 N. 
doja 


Hausbaltung, 
Agenten verbeten. 


 Gefdhäftstheiinaber. 


(Anzeigen unter dieſet Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit etwas ®eld, auf Gabbage: 
Farm. Nachzufragen 182 Elybourn Place. 


Perfonliches. 
(Unzeigen unter dieſet Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Wlezandera Seheims Boligeis 
Agceunzur WB und Y vifth Üve, Zimmer 9, 
brings irgend chwas in Grjaprung auf privatem 
Wege, unterjuche ale unglüdliden Pamilienvers 
bältınjje, Chertandsjäle u. j. tv. uud Jammelt Bes 
mweije, Diebjtäble, Yäubereien und Schwindelcıen 
verden umterjudht und Die Squldigen zur Rechen⸗ 
schaft gezogen. Anjyrüche auf Schadenerjag für Vers 
Segungen, Anglüds ställe u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemacht. Hreier Rath in Rechtsjohen. Wir jind Die 
einzige Deuriche Polisei-Mgentur in Chicago. Geun: 
tags ofien bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koit: und Salovon:Rehnungen und 
ſchlechte Schaiden aller Art prompt follettirt, wo Ans 
der⸗ ertoigios find. Seine Ber ehnung, weun wicht ers 
iolgreich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Mietder 
entfernt. Allen Gerci⸗ jachen prompte und jorgfält:: 
ge Aujmerfjanfeit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt. —Difficeiti inden von 8 Uhr Dorgend 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
be Greditors Merhentile Ugench, 

125 Dearborn Str., Zimmer 19, nahe Madijon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
6 v as. & 0 f fman, Ronitabler, 2otlj 


Mietbe und Schulden aller Art 
Schlecht zahlende Miether binauss 
wenn nicht erfolgreihd. — 
Economy Yam & Adjufiment Co., 
152 und 154 Laſalle Straße, Zimmer 15, 
zwiſchen Madiſon und Mourode Str. 
Fmil Paulmann, Anwalt. —Georg Haas, Konſtabler. 
Officeſtunden: Von 8 Uhr Morgens bis 
7 Ubhr Äbends, Sonntags von 8 bis 1 Uhr. 
21de3lm 


Lopne, Roten, 
prompt follettirt. © 
gelegt. Keine Gebühren, 


Löhne, Echulvicheine, MietbE:, Board: und alle 
derartigen fjchlecbten Schulden ſchnell lollektirt. 
Mierbsleute entiernt. &2 bis 8. Sopothefen fore: 
cloſed. ESicerbeit geftellt für angenommene Bills 
Rechtſprüche Merchants' Law and Collection Afſo— 


ciation, 4 15 Wajbington | Str. 1T7d3im 


Lohne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt folektirt. Schlehi zahlende Miether binauss 
wenn nicht erfolgreih. — 


aefegt. Keine Gebühren, 
Uldert U. Kraft, Advotat, 95 Elart Str., Zimmer 
609. 5novlj 


Wir kolfettiren Lohn für Dienftboten und Arbeiter, 
Schuldiheine, Noten, alte Bills, Groceries, Meat u. 
j. mw. ichnell, und nur ein fleiner Prozent dom eins 
tollettirten Gelde_bebalten für Arbeit. Mutual Col: 
lecting Af., 52 Dearborn Str., Room 1. Charles 
Loheit, Konftabler. 


Ich warne diermit Jedermann, 
was zu borgen, da ih für nichts hafte. 
hanna Balger. 


Mi. Pargrer wohnt 366 Wells Str., Eingang 
n Elm Etr. 


21nod2m 


Patente beforgt umd veriverthet. Berthold Singe u 
Batentanmwalt, 56 5. ne.. ofien Eonntag Borm. 


meinem Manne et: 
Mrs. %o: 








Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Gents das Wort.) 


a 


—— Ro t a . — 
Rath umentgeltlid. 
18 _Jabre Brazis in allen Gerihten. 
160 Waibingten Str., Si Simmer 309 und 308 
Sagl} 


nun ma Be rt u a 
e t omp otat. — te 

Unity ui ding. % Dearborn, Str. & 

DOsgood Etr. 


——— 
er »ger 
eu s > 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Das Wort) 


' Farmländereien. 
Garmland!— Farmland! 


Baldland! 

Gelegen in. dem berühmten Marathon: und dem 
fünlihen Theile don Lincoln County, Wisconfin, 
und ift zu verlaufen duch eine alte mwoblbelannte 
Firma, melde jhon an ctwa dreitaujend Farmer 
Yand verfauft bat, und jegt noh im Beige von 
etiva 40,000 Acker ſchönen Waldlandes iit, melde 
zu billigen Breifen und jehr günitigen Zahlungsbes 
dingungen bierduch zum Verfauf angeboten wird, 
Guter jructbarer Boden, gutes Holz, gutes Wafler, 
geiundes Klima und guter Markt für Alles. 

Nest it es Beit, Ah Auskunft über Yand zu vers 
ihaffen, um fi für das drübjabr vorzubreiten, 

Um meitere Aus stunft, freie Yandlarten und ein 
illuftrirtes „»Dandbuh für Heimitätte = Suder“, 
Ihreibe man an die unteniteben»e Adrefie, oder gebt 
2 ipreht mit dem Pertreter der Firma, I: 
9 —— anı Dienftag, den 17. Januar, von 

Ihr Morgens bis 9 Uhr Abends in ſeiner Chi⸗ 
cago — im zweiten Stock Nr. 142 E. North 

eo D 
— ein por Avenue, für einen Tag au 
3. Valley Sand Eo., Waujau, Maras 
5. Bitte Ddieje Zeitung zu erwähnen. 
31d3 lian jadide ' 


* 
varınen zu dertaujhen. Große und Tleine Farmen 

— und Wisconfin, gegen Chicago Gigens 
um ode auf | Meine Abzablungen. Geld au 4 Bro. 


Grumdeigentbums: und a 
1409, 100 Wait Yington. Str ⸗ — ulleid, 


Schöne 


tbon ©. 


Rider : Front ! 
S 3 Farm! 
— Ader guter Klee: oden, gutes Holz, Kirden, 
Schulen; wegen Todesfall muß verfauft werden = 


Abzablung. Preis * 
Clart f Str., T., Zimm ter dl: —— * m... 


Nordweit:Seite. 


Reue 5 5 Zimmer:$äufer, zwei Blods 
Electric Cars an Warner Ave. (Mds 


nit MWaffer u. Sewer:€ 
Anzahlung, 10 per Monat. —— Pa ber 


Melms, Eigenthür Ren, Gde M 
nia We. I tilmaufee und Seife 


Zu verkaufen: 
bon Eliton Ape,, 
difon Ave.), 


Wir fönnen — Säuier ı und 2 
"Votten nell ver 
faufen „oder vertaujcen. Streng teelle — 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Go., 
er Milwaulee Ave, nabe North Ave. und Robey 
tr 1303,didojabıe 
Südmweitjeite. 

Zu verfaufen: Wer will $200 verdi ? 

2 erdienen? Ich wün 
joe an Nr. 75 W. Monroe Str. einen u 
Verlauf zu machen, Sehr nettes zweiſtödiges und 
Baſement Store Front Saus, 11 Simmer, in gutem 
Zuftande — Atödige Frame Barn. est ift e8 Zeit 
zu faufen. Irgend Jemand, der mir einen Käufer 
bringt, der mwirflich fauft, erhält die Summe. Bes 
febt e3 jofort. Eigenthümer 177 LaSalle Str., Zims 
mer 6. midofria 


Zu faufen gejudt: : Lot, oder Haus und Lot, bils 
fig, zwifhen 49. und 56. Str., in der Nähe bon 
©. Alhland Ude. Offerten nah 5208 Wihland Ave. 

dia 


Verſchiedenes. 

Zu derkaufen: 50 Fuß mit 8 Zimmer Cottage und 
kleinem Store auf nächſter Lot, paffend für velita— 
teſſen⸗ und Milchgeſchäft, Bargain nehme OHypothek 
als Anzahlung. Adr.: R. 664 Abendpoft. 
— — — — — 

Ger. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dazuverleiben 
auf Misch 34 Dierde, Wagen m. f. m 


Kleine Unleibe 
don $2U bis 8400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Anleihe maden, jondern laflen diejelben 
in Abrem Befig. 
Wir haben das 
größbtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ulle guten ehrlihen Teutigen, Tommi zu ung, 
wenn Jhe Geld borgen wollt. Ahr werdet ed gu 
Gurem Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe 
Ihe andermwärts bingeht. Die fiherfte und zuver⸗ 
läfligite Bedienung zugefichert. & 
end, 


10ap1} 123 auch de Er. Simme 1. 


Wenn Ihr Geld braugt, 
dann Tomus_ zu Lagle Yoan Go, OD. 6. Boelder, 
zeiheligent, TU RaSalle Gir., Zinimet . 3. Floox. 
Das einzige deutiche Geihäft in Ghicago. 
80 vis KW zu verleihen auf Möbel, Pianos, 
Cagerjceine u. |. w. an Xeute befleren Standes, 
ohne diejelben zu entfernen, zu den billigiten Raten, 


"Leichte monatliche Adihlagszahlungen nach Wunſch. 


Idr könnt das Geld jür !ange oder kurze Zeit haben. 
Xeute, Die Berſchwiegenheit haben wollen, finden es 
zu ihrem Vortbeil, bei uns vorzuiprechen, ehe fie 
endersivo bingeben. E3 ift unbedingt nothimwendig, 
wenn Yhr Geld borgt, das Jhe zu einen verante 
wortlihen Geichäjt aehet 
Verſchwiegendei geſi dert und anſtändige Behand⸗ 
lung. — Deitiches Geſchäft. 
Gagle Loan Co., 70 Laſalle Gtr., 
8. Stock, Zimmer 34. 28fe* 


Chicago Mortgage Soan Company 
115 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Hayınarfes Theatre Building, 

161 W. Madijon Sn, dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu | großen oder Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen over 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an—⸗ 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weitjeite- Office ıft Abends bis 8 llhr ge 
Öffnet zur DBequemlichleit der auf der Weiteite 
Wohnenden. llau® 


— — — — — — 


Chicago Credit Company, 
9 Wajhington Str, Zimmer3d4; VBrand:Dffice: 534 
Lincoln Ave., Yate View. — Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, fFirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend weile Sicherheit 
zu niedrigeren Waten, als bei anderen Firmen. Zabls 
termine nah Wunjch eingerichtet. Zange Zeit zur Abs * 
zablung; böfliche und zuporfommendeBehandlurtg ges 
gen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter Ver ſchwie⸗ 
genheit. Leute, welche auf der Rordſeite und in Late 
View wohnen, können Zeit und Geld jparen, indem 
fie nad unjerer Office 534 Lincoln Av. gehen. Mainz 
Dffice | 9 Wajbington Str, Zimmer 3 3. 5ja* 


Wenn Ibr Seld vraußt und aud 
einen Freund, jo jpret bei mir dor. Ich verleihg 
mein eigenesGeld aufMöbel, Bianos, Verde, Wagen, 
obne dab dDiejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht die Sahen. Deiz 
bald braucht Ihr Seine Angit zu haben, fie zu Des= 
lieren. Jb mache eine Epeztalität aus Unleiben_ von 
815 bis $290 und kann Guch das Geld an dem ze 
geben, an dem br es wünjht; Ahr könnt das Gelb 
auf leichte Abzahlungen haben oder Binjen —— 
und daS Geld jo lange haben, mie Ibr wo 
A. O. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Bimmer 28, Gde Dearborn und Randolph Gtr. 


Nortibweftern Wortgage Le Soan 6m, 
35 u Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 
—* über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
vu. j. w. zu billigiten Binfen; rüdjahlbar wie man 
teftaicht. Rede Yablung verringert dir Koften. Gins 
wohner der Nordfeite und Nordiveftfeite eriparem 


Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 1ljalf 


Sıauht Jhbr Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
6500 aufwärts, auf Grundeigentum, zu billigiten 
Raten, Wir verfaufen und verrauihen gule and 
Lotten jhnell und zu Eurem Sortheil! m. freu: 
denberg & Go., 167 Dearborn Str., Simmer 510. 

re 18jandpfa® 

“ Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Vrovent. 
G. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee Ave., nahe 
North Ave. und Robey Str. 13dadido, ſabw 


Geld ohne KRommiflıon. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:Ktapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
million. Vormittags: NRefidenz, 377 R. Hopne WUde., 
. Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 

Unity Building, 78 79 Dearborn Str. 13ag” 


Geld au verleihen. —Bir daben eine groge &umme 
Chicago:Geld und beiorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigite Ruten. Madden Bros., 204 Dearborn adiene 

2je 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Brogent auf 
verbeflertes Ghicagoer Geunbeigenthum, nleiben 
sum Bauen; ©. O. Stone & Go., ud a Str; 


- 
Gefuht: Privat, RO erfte: Mortgage auf Ed⸗ 
Grunpftüd. 2.8 170 Abendpoft. 


$1200 zu verleihen auf erite Mortgage ohne 
KRommiifion, von Privatmann. Keine Ugenten, 155 
W. Chicago Wpe., 2. Flat. modfe 
ae u ee N a Se ae 
——— — 

Unterridt. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

ee ige ne 


Engliige Sprade für Serren und Das 
men in Kleintlaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Br? befanntlip am beiten gelehrt im 
N. ufineß Gollege, M2 Milmautee Ave., nabe 
—J——— tr. Zag3 und Wbends. Beeiie mäßig. 
Beginnst jegt. Brof. George Jenſſen, Brinzival. ‚ 

= lvag, ddja 

Zanzunterriht bei Minna Schmidt foftet nur $2 
monatli. Berlangt: Kinder und junge Mädchen für 


tben. 601 Wells 
—— Halle zu ver miethen 300. bi, Im im 


Zither-Unterrict, —— mögen, ee — — 
959 R. Dalſte 

Win. Rahns Zither ſchule J 

ither:, .Biano:, PViolin: und Mandolinslinters 

ad in Rahn’3 Mufit:Alademie, 765 Euegn © Ave 


Gründliher Zitber:Uinterriht wird in Brot. 
brechts itbere&chule, 413 E, Rortb Wpe., na der 


beten Methode erteilt. Grobartiger Erfolg. = * 
tionen wöcentiih. $3 per Monat. - 


Osmwaid, _bepborragender x” für 


Brof. 
fi Bions, Zitber und Buitarrz. 
—8* — —⏑ ——— 3 deliehen. W Pike 


Sale Üpe.. nahe Abland Une. “Var 


Heiratbögefuhe, — 
de Unzeige anter dieſer Rubrit Tofte t 
Can nalen = Einihaltung, einen Dollar.) 


Sgeich. Mlleinftebendes, draves Madchen. 
le m 8 Inge e im Lande, fittiam und bäus: 
ih er wit miebreren Hundert 


„gut I) 
Dollars e 8* nähe = einem —— 
, der iM, w zu M 
Dur Rab. 198 


Ei 5 benas zu incngen. 
‚ 














F Säug linge we a 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 





* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 7‘) MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 














Im 
Scatlen des 5 Doppelgüngers. 


Saus Freilings Sehr- m und: Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des @yeans. 


Roman von Rarl Gundlady. 


Copyrighted 1898. Nahdrud verboten. 


(Fortiegung.) 

Nah geraumer Zeit trat ein älterer 
Herr mit grauem Volldarte — eine 
ziemlich würbige Ericheinung — herein, 
betrachtete mich prüfend, grinfte und 
meinte höhnifch: 

„Ein hüpfcher Priejter!* 

Sept wer 
Sch erflärte vem Manne kurz, ich hätte 
diefe unwiirdige Behandlung jatt und 
wünſche zu wiſſen, weſſen man mich be— 


ſchuldige und für wen man mich eigent-⸗ 


lich halte; hier liege offenbar ein Miß⸗ 
berfländniß bor. 

Das machte übrigens nicht den ge- 
ringſten Eindruck auf den alten Herrn. 


Er legte mir ein Blatt Papier vor 


und ließ mich meinen Namen und meine 


Adreſſe aufſchreiben, wobei er wieder 


grinſend murmelte: 

„Ein hübſcher Prieſter!“ 

„Pfui!“ rief ich. „Schämen Sie ſich 
Ihrer grauen Haare! Einen Menſchen, 
der Ihnen nie was zu Leide gethan, zu 
verhöhnen.“ 

Auch das machte nicht den geringſten 
Eindruck auf ihn, 
ſeinen Wink wieder in das frühere Zim- 
mer gejührt. 

Hier mußte ich wieder warten, bis 
endlich um drei Uhr Nachmittags ein 
junges Mädchen von vielleicht zwanzig 
Jahren hereingeführt und mir gegen— 

übergeſtellt ward. 

„Aha!“ dachte ich. 
identiliziren.“ 

Sie jah mich verwundert an und 
zauderte. 

ch hatte jet die Geduld verloren 
und jragte ziemlich jtreng: 

„Na, bin ich’3, oder bin ich’3 nicht?" 

Sie jhüttelte ven Kopf und jaate: 

“No!” 


„Die joll mich 


‚ Die Herren wollten ihr zureden, fie | 


ließ fich aber auf nicht8 ein, wiederholte 
heftig: 

“No! No!” 
mer, 

„Na, da haben Sie ja die Vejchees 
zung!“ jagte ich zu meinem Führer, 
„Hab’ ich nicht qleich dem Kapitän an 
dem Bilde nachgewiejen, dah jeine 


Tchlau: Weisheit fich —* dem — 





Kir heilen Bu 


vollitäudig, poſitiv 
und Daueınd. 
Reine Sihuterzeu. dene 
Uprration.. seine Gr 
jahr. Reine Abhaltun 
voni Geſchaft. Gleichbiei 
Mic als oder in werchen 
Sutande Euer Fall iſt, 
Das Mejultat der Be: 
bumdjung it  Dasjcibe. 
Brühe bei Männern 
Frauen oder SKındern 
werden flurirt Durch wit: 
jere „Perfection“ Wie 
thode, und das Vruchvan 








» für immer befeitigt. Ge: 
ihricbene Garantie eir lebenslänglichen Seilung 
tik jeven Falle gegebeir. Hunderte von Zeugnifien von 
woblbetannten und zuwerläfigen Bürgern in Gbi- 
cago, wide dauernd gebeilt wurden. Warum unver— 
fhänte Preije zahlen für Bruchbänder und Beband: 
luug, wenn wir cine jhnchle Heilung zu einen Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann fteht. Heine 
bohen Gchühren verlangt, und Zahlungen können nad 
und nacı gemacht werden, Warum: leidet Ahr an 
Dieier gefährlichen Arantbeit, die Euer Yeben einer 
fortwährenden Gefahr ausjegt, und es Euch unmög 
lich macht, die Arbeit eines gejunden Barnes zu ver= 
richten, noch feinen Vobu zu verdienen. liniere Me 
tbode bat Die Probe beitauden und ift don ver me= 
diziniihen Willenichaft allgemein als die wunder: 
därfte Entdedung ver Ärztlichen Kunft der Neuzeit ans 
ertannt. Sie wird von Hunderten von Werzten em: 
vioblen. weile von allen Theilen des Yandes zu 
uns tommen, um linteriweifung in Der Methode zu 
erhalten, welche die Bebanpiung von PBrüden um: 
geitaltet umd Die barbarijchen. gefäbrlichen Operatio: 
nen mit Wochen und Donate langem Yeiden, Inge: 
wibhritsund Vebensgefabr unnötbig gemadt bat. Wir 
vertauien Gu@ kein Bruchbaud, mir erzielen eine 
Srilung und Abr fünnt das Brudbend für im: 
mer bei Seite legen. Yejet Die Namıen einiger don 
den Hunderten, die lange geneilt wurden. 

„Im Zuni 1806 wurde ich in der Zeit von 6 Wo: 
Ken von einem fchlimmen Bruch geheilt, mit dem ich 
20 Nabre behaftet war, durch die Perfection⸗ Me— 
sbode. Des Kirk Medical Dispenfary,. Ah bin 65 
Sabre alt, und verrichte die jchwerfte Urt Tages: 
erbeit. Die Pebaudlung ift ichmerzivs und hatte 
sicht den Beitveriuft ciner Stunde zur Folge. Lars 
Sinpanift, M4l Superior Ape., Süd Chicago.“ 

„E85 jecut mich, ausjagen zu fönnen, dak ich dor 
8 Aabren vollkändig von einem fchlimmen Bruch, mit 
dem ib 14 Aabre- behaftet war, Durch das ſtiri Me— 
Diesel Dispeniarn gekeiit wurde. Mein Fall war au— 
bergsdegtiich ichlimmm, und zu der Zeit konnte ih 
auch lein Bruchhand finden, das die Eingeweide zu: 
rhdfbieit; aber ient babe ich feinen Gebraudh meht 
für ein Bruhband und babe e8. Darum tpegarinorfen 
und bin alle Tage an der Arbeit. Anthony Miltons- 
berwer, 3 Mabeib Apc,, Gbicage.“ 

Por mehr ala 3 Jahren wurde id durch das Pirt 
Medical Dispenfarg von einem Bruch geheilt, mit 
melden: ib jeit meiner Minpbeit an behaftet war. 
Dieſe Behandlung tft wunderbar und ich ratbe allen 
Zeren, gie damit bebaftet find, einen jofortigen 
Derfuh anzuftellen, um dauernd geheilt zu merden. 
Ah arbeite alle Tage und draude fein Bruchband 
nehr.- BE. Moden, 121 Franklin Strake. 

@* ift ebenfall$ unfere Goerialität, und garantiren 
mir Heifunaen in allen Fällen von Kämorrboiden, 
Fiitein. Seilures, Geibtwüre und alle Srantbeiten 
des Niters, Krankheiten Des Magens, Leber, Nieren, 
Girgemeide und Wlafe, allgemeine und nervöfe 
Shräht, Mattigteit und umnnatürliche Verluſte bei 
Annaen, Mittleren und Mlten, Ratarrh, Afthına, 
Mienhitis, Ehmwindfuht und alle Krankbeiten des 
Roniet, der Keble und der Lungen, nervöſe und 
private Trentbenen, Krankbeiten der Frauen. Mir 
haben iehe neue und mwifienidaftlice Einrichtung | 
küt fchnelle Heilung alier Kroniihen Krankheiten 
jeper Art. un ie 9 beißer Quft und eleftriicher 

ndlung in jeder Form. 

* ver — für alle ärztlihe Bebandlung, 
einihtichlib Mebdisinen. Schiebt e3 nicht auf, fon= |; 
Bern Tomfuftirt Sofort die zuperläfligen Spryiealiften 
in Diele alten Ftabliffiement.-welce jeit I8 Nabren 
el® Ghicano'? erfte und geihidteite Merzte anerfannt 
And. -Ronfultetion frei. Halle Ihr aukerbalb wohnt, 
fhidt Briefmarke für Fragebogen, wir earantiren 
Drilung Der Tot in aflen Frälleir, "die wir in Bes 
handlung nehmen, Vatienten befscht in allen Kbeilen 
der Stadt. 
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meine Geduld zu Ende, ; 


und ich ward auf ! 


und verließ das Zime | 


| Mozu ergebenft einlädt 
| 
| 








| befand? Da jehen Sie, daß man, um 

| ein Amt zu beffeiden, auch mas gelernt 

| haben muß. Sie haben fich hübfch bla- 
mitt bor der jungen Dame.“ 

„Wart’ einen Augenblick!“ ſagte 
mein Führer, aing hinaus und fam 
gleich darauf zurüd mit der Meldung: 

„Du fannft gehen!” 

„Schön!“ jaate ih. „Wollen Gie 
| miv’s gefälligst Ichriftlich geben, daß 
| ich heute Nachmittag um drei ihr als 
! falfchlich verdächtigt von der Geheim- 
| polizei entlaffen bin?“ 
| Er gab mir mein Bündel in Die 
Hand, jchob mich, ohne ein Wort zu ſa— 
ı gen, u... und warf die Ihür hinter 

mir in 3 Schloß. 
' Das war eine pugige Urt, einen uns 
heguemen Öefangenen loszumerbden. 
Eine Stunde jpäier laq Bertha in 
meinen Armen und erleichterte ihr 
Herz durch einen mächtigen Ihränen- 
ftrom. 
Ich ſtreichelte 
und weinte mit. 


ihr goldrothes Haar 
Das Kätzchen rieb 
ſich vergnügt ſchnurrend an unſern Fü— 
Ben. 





| 

| 

| 

| Kapitel. 
| — — 

J Ein deutſches Volks— 
theater in Chicago. 

| Am nächften Tage fam Bertha mit 
äußerſt aeheimnigooller Miene von 
einem Mus zgange heim. In einer 
Hand hatte ſie ihren Korb, in der an— 
dern eine mächtige gelbe Papierrolle, 
die ſie mir triumphirend entgegenhielt. 


„Schatz!“ rief ſie. „Hier iſt ein 
Pflaſter auf unſern Schmerz. Ich ſah 


das Ding bei unſerm Fleiſcher hängen 
und bat es mir als etwas Extrafeines 
aus.“ 
| Sie entrollte mit feierlichem Pathos 
das Papier. 


„Das ilt ja ein Iheaterzettel!“ rief 


Sie nidle. 
„Bier Fuß lang und zmeiyuß breit.“ 


DeutihesThalia- Theater, 
Sonntag, 2. Dezember. 
Hurrah! Hurrah! 

Mit koloſſaler Ausſtattung an Deko— 
rationen, Koſtümen und Requiſiten, 
| prachtooller Beleudiung, ausgezeichne- 
tem Berfonale, wunderbaren fzenifchen 
Effekten und Ueberrafchungen. 

„Er fommi! Er ift da!* 
—— „Wer?“ — 
„Diretor Egidius Schein mit feiner 

Prachtgeſellſchaft.“ 

| „Noch nie bagemejen! Neu! 
in feiner Art!“ 

Kommt und ftaunt! 
!1 Achtung !! 

„Dieheilige Genoveva.“ 

Trauerſpiel in 6 Akten von F. Hebbel. 

(Unter dieſem Titel waren 8 kleine 
| füpauberhafte Holzſchnitte angebracht, 

unglaubliche Szenen aus dem Stücke 
darſtellend, dann folgte das Perſonal— 
verzeichniß und darunter eine ausführ— 
liche Angabe der einzelnenVerwandlun— 
gen. Zum Schluſſe hieß es:) 
Schlußbild 
Bei brillanter bengaliſcher Beleuchtung: 
„Golo“ 
wird von vier wilden Ochſen lebendig 
zerriſſen. 





Einzig 


der Direktor 
Egidius Schein. 
Bier prima Qualität an Zapf! 
Hunde dürfen nicht mitgebracht werben. 
Rauchen während der Vorjtellung 
| ftreng verboten, auch wird für beite 
Ordnung gejorgt. 
KRafleneröffnung: 7, Anfang: 8 Uhr. 
Auf jedes 25c- Ziiet 3 Olas Bier 
| frei ! 
| Nach der Vorftellung: 


Ball ! Ball! 


Beriha fehte mit ganz ernfthafter 
Miene hinzu: 

„Das Bier fol wirklich gut fein,“ 
jagt der TFleifcher. 

Natüulih mußten wir diejegroßartig 
empfohlenen Genüſſe verſuchen; 
leicht konnten wir auch Engagement be— 
lommen; der fürchterliche Zettel war 
ja noch fein Beiveis gegen das Theater. 
| Wir maren alfo zur bejtimmten 
| Zeit bort. 


| 
| 


| Aus dem Kaffenfenfter. grinjte uns | 


das Fuchägefiht unferes Freundes 
| Egibius entgegen. 
| „Sehen Sie mich nicht an!“ rief er 
| tragifch. „Noch ift nicht jede Scham in 
mir erlojchen. — „Charley!“ rief er 
einem jungen Manne an der Ihüre zu. 
| „ühr’ diefe Herrichaften in ven®& Sperr⸗ 
ig! Sud’ ihnen den beften Plab im 
ganzen Theater aus! Alfo bis nad 
der Vorftellung, meine Herrjchaften! 
Über bleiben Sie ja da biß zum Schluß, 
da tommt der Knalleffekt!“ 
Andere Beſucher drängten nach, und 
wir bertrauten uns der Führung Char⸗ 


——— Hicht bor uns bier ap: | 


| dad Kiffen unter den Gliedern 
Familie weniger gebräuchlich. Män— 


Frau würde 
vergeben glauben, wenn ſie ihre erwach— 
ſenen Söhne küßte, und ſelbſt 


läſſigen? 


viel⸗ 


„Abendyoft“, Ehica 


fanten ihre quietfchenden und knarren⸗ 
ben Injtrumente ftimmten, hatien wir 
Muße, den BZufchauerraum zu bes 
trachten, 

'E3 war ein großes, offenbar für 
Ian; und Volksverſammlungen be⸗ 
ſtimmies Viereck mit einer Gallerie, 
äußerſt ſchmucklos. Die Mitte des 
Saoles nahmen mehrere Reihen ein— 
fadher Stühle ein, von denen bie porber- 
ften drei durch unternagelte Ratten zu 
Sperrfigen verbunden waren. Rings 
unter ber Gallerie fanden Tifche und 
Giühle. 

Mebrigens war der Saal nahezu ge 
fült, und das Bublitum machte einen 
durdhaus anftändigen Einbrud; nur 
oben auf der Gallerie berrfchte ein 
fürchterliher Lärm. Dort oben jah 
„Jung-Amerika,“ wie fi aus bem 
barbarifchen Straßen-Englifch erfen- 
nen ließ. Zivifchen den Sibreihen eil- 


ten Kellner hin und ber mit dem Aufe: | 


„Friſch angeſteckt!“ 
Das Publikum an den 


tifchen begann bereits dem Gambrinus | wa 
feine Huldigungen darzubringen, wäh: | ;:i 


rend die Mufit eine recht gewöhnliche 
Ianzieife fpielie, nad) deren Beendi- 
gung der Vorhang in die Höhe rollte, 

Das Belte an der Vorjtellung waren 
die Kojtüme, faft alle elegani: und neu, 
die Silberflitterrüftung Siegfriedg jo- 
gar prächtig. Das fchien aud) ver edle 
Pfalzaraf zu fühlen; er brüllte fürd)- 
terlic” und fuchielte mit feinen langen 
Armen in der Zufl herum, jo daß feine 
Mitfpieler Noth hatten, unbeablichiig- 
ten Obrfeigen zu eniaehen, Nur die 
Hebbel'ſche Kraftſprache war ihm un— 
bequem, und nach einigen vergeblichen 
Verſuchen, den Souffleur zu verſtehen, 
gab er ein Gemengſel alter Erinnerun— 
gen und eigener Poeſie zum Beſten, ei— 
nen koloſſalen Blödſinn, den das Pu 
blikum ruhig hinnahm. Ueberhaupt 
verdiente die geduldige Ruhe der Zu— 
ſchauer nicht genug Anerkennung. Zwar 
zündete ſich hie und da einer eine Zi— 
garre an, wenn ihm die Geſchichte da 
oben zu langweilig und das Deutſch zu 
fürchterlich ward, aber abgeſehen von 
einzelnen faulen engliſchen Witzen von 
der Gallerie herunter ſteuerte das 
ſchwankende Bühnenſchiff unter Weh 
und Ach langſam dem Ende zu. 

Ungeheure Heiterkeit erregte die Er— 
ſcheinung der Hexe. 

“That's a nice Lady!” rief ein 
Sälingel von der Gallerie herab und 
ein fürchterliches ohrenbetäubendes 
Irampeln, Pfeifen, Sifchen, Brüllen 
und Lachen belohnte den Wih. Es 
war in der That unmöglich, ernit zu 
bleiben; auch wir wurden von dem all- 
gemeinen Gelächter —— Der 
Bengel hatie Recht. Eine folche Harris 
fatur in Masie und Darftellung über- 
traf die —— Erwarlungen; die 
Darſiellerin, eine blutige Dilettantin, 
hatte offenbar ı nicht die geringſte Ah— 
nung von dem, was ſie vorſtellen ſollte. 

Als der Lärm ich einigermaßen ge= 
legt hatte, fing ein Baby an, feiner 
entſchiedenen Mißſtimmung Ausdruck 
zu geben. Da trat ver Darjteller des 
„Solo“ ‚dicht an die Rampe und bon 
ber Gallerie riefen einige Stimmen: 

“Speech! Speech!” 

„Solo“ erklärte nun jehr würdevoll, 
es ſei höchſt unſchicklich, in einem Tem— 
pel, wo Kunſt gemacht werde, Babies 
ſchreien zu laſſen, die Mutter möge doch 
den Kunſtgenuß des Publikums nicht 
ſtören. Außerdem ſei das unäſttheti— 
ſche Pfeifen und Trampeln unſtatthaft, 
das Theater ſei ein deutſches Familien— 
theater — —“ 

“O, shut up!” rief eine Stimme 
bon oben, und lauter Beifall folgte die- 
fer TFlegelei. Dann ging das Spiel 
meiter. 

(Fortfebung folgt.) 


— —— — — 


Kußſtudien. 

Die Münchener „Allgemeine Zeitung” 
bringt folgende KRußjtudien: In Frant- 
reich wird bei taufend Gelegenheiten 
tapfer gefüßt: Der Bruder füßt Die 
Schivefier, der Oatte die Gattin, der 
Freund den Freund, ja man fände e3 
zimperlich, wenn eine junge Frau ſich 
weigerte, einem Freunde des Hauſes 
beim Abſchied oder zur Begrüßung 
nach längerer Abweſenheit die Wange 
zum Kuß zu reichen. In England iſt 
einer 


ner küſſen einander nie. In Schott— 
land iſt man zurückhaltender, und eine 
ihrer Würde etwas zu 


wenn 
dieſe noch im Knabenalter ſtehen, ſind 
die Mütter ſparſam mit? — 





— Die 


ſich erkältet? 


Wenn dies der Fall, iſt es nicht thö— 
richt, eine Verkältung zu vernach— 
Wiſſen Sie, daß dieſelbe in 
einem Huſten re— 
ſultirt, der in unſe— 
rem Klima häufig en— 
det mit 


Auszjt hrung. 


nALES 
HÜNEN 


rn Wenn ich eine 


leichte Seiferteit 
oder Athmungss 
Beichwerden ein: 
itellen, jäumen Sie 
ja nicht, dieje anjchei- 
neund leichten, aber 


thatſächlich 


geſährlichen —A 
zu Bibeben Dur durch t den Gebraud von Hale’ 5 
Honey of Horehound and Tar. 
Es iſt dies das einzige entſchie den ſichere 
Heilmittel gegen Suiten, Erfältuns 
gen und Affettionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Avothelern 


| HÜREHOUND 


—AND— 
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DR RADWAY sl 


Sarsaparillian Resoivent. 


Ber große Blutreiniger 


— jur Heilung — 
aller chroniſchen Kraukheiten. 


Jeder Tropfen des Sarſaparillian Reſolvent er— 
theilt durch das Blut, den Schweiß, den Urin und 
andere Flüſſigkeiten des Syſtens neue Lebenskraft, 
denn es erſett die verbrauchten Theile des Körpers 
dur meue und gejunde Materien. Scropbeln, 
Shwindjuht, Syphilis, ungeheilte und ſchlecht be⸗ 
handelte Syphilis in ihren mannigfachen Formen 
(ſender zehn Ceuts ein für das illuftrirte Birch 
„Nadways on Veneral“), Drüſen-Krankheiten, Ge 
ichwire im Salfe und Wunde, Beulen, Knoten in 
den Drüfen und anderen ZTbeilen bes Spftem!, ent: 
zündete Augen, 
Ohren, fowie die ichlinmiten Formen von Hart 


| franfbeiten, Gejhivüre, Fieber-Ausſchlag, Grindkopf, 
ı Ringier 


Salzflub, Rheumatismus, Nothlauf, 
Finnen, ſchwarze Flecken im Fleiſche, eiterude Beu— 
J „ artige — wächſe, Frauen Frantheiten und 
ſchmerzhaften Ausſcheidunge en, 
und alle Vergeneungn 

u innerhalb Des heile 

snders ber modernen Ch 
und ein Gebraud don wenigen Tagen wird i 
einer Perjon, weiche Daflelbe gegen irgend 

m Dicier sr anfheiten einnimmt, jeine beilkräftige 
irfung beweilen,. Wenn es dem Patienten, iwel- 
her täglich durch die fortgejeht zunehmenden Ber 
Inite und Auflöſungen au Kräften verliert, gelingt, 


























dieien Merliritten Ginbalt zu thun und dieſ 
ch aus geſundem Blute entſpri — ie Mate 
riatten au erjeken - ud Diele * wird durch Rad 
v Sar japarillian fiher erreicht jv it eine 
10 getwig, dem tvenm dieles Heilmittel einmal 





e a vigumgsar beit, begin nt und es ibn < 





st, 





dieje verluſte zu vermindern, ſo wird die Beſſerung 
raſch SE [gen, und wit jedem Tage wird fih der 
Kranfe beiier und fräftiger füblen, die Were 


wird gefräftigt, dev Appetit gebefiert und Fleijh 
und Gewicht werden zunehmen. 
Das Folgende ift ein Fall, wo eine YYlaj he von 
ad's Sarſaparillia n a. die betreffende 
tone beieitigte, Die Cmpfindungs eigenheiten 5 
die Kranfheitseriheinungen zerftörte und ven 


Diejer Brief 







sp 


Zune dbou Mollutionen befreite, 
irde im Dftober 1897 geirieben: 
Eines jungen Maunch Erfahrung. 

Brooflipn, den 14. Oftober 1897. 

I werde Jhnen bier meine Eyinptome be ejchr tie 
en. Ach bin 22 Jahre alt, wiege 150 Pfund, bin 
— Faß oroß, habe dunkelbraunes Haar Röcaer 
timd Glieder lang und jchlanf, Schwähe im ganzen 
Körper, jehtver im Kopfe und Summen in den Ob 
cent, Schmerzen über den Augen, das Weihe in den 
Hagen F blich, die Haut unrein und, fett 19, gelbe 
gu nge mit einen weihen MUeberzug, fortwährendes 
R iuſpern, um den Hals rein zu halten, zäber, feit 
\ Echleim, Punkte und andere Ericheinungen 
Hagen, Schwache Augen, beunrubigeide 
Nervoſität, Schläfrigkeit, das Verlangen 
ang © Bert zu liegen, des Morgens beim Auf 
tehen dumdpfes und ſhweres Gefühl im Koͤpfe, die 
fi ingeiveide zuweilen w htopit und zu anderen Zeiten 
egirlär, gzeitmeilige Ichleimige Ausjcheidu 4° aus 
ben Fingeweiden Zinn en in der Dauf uden 
ichlechter sis: gel im Beide, Widerwillen“ degen 
Arbeit und weibliche Geichihaft, Vorliebe für die 
F jamfeit, dumpfe, chwere, fupide und jchläfrige 
ftes zthatt gkeit. ——— hageres Geſicht, Naſen 
e kadti ſchwe Verlangen nach vielem Waſſer 
vi I bet Hier Appetit, fhrediiche Finbiloun 
i nach dem Schlafer igehen. Es ſind jetzt acht 
e ber, dak fich dieje aufreibenden Symptome bei 
einzuftelle 1 begannen, und jeit jener Zeit babe 
einabe fortwährend gelitten. Ach winter 
et Bebandlung von ſieben Werzten 
s Wiffens weder Kalomel oder W 
"Willen genonımen, Dieje Rranfheitser 
ich mit Ben 
















nad bla ue 
ſcheinungen ſind verſchwunden, denn ſeit 
Gebrauche von Reſolvent begann, haben ſich die Pol 


Iutionen verloren. Die durch diejes Heilmittel her— 
vorgerufene Veränderung iſt wunderbar. Alle dieſe 
ei t3-Symptome verfhiwanden mie durch ein 

f Mein Appetit Tehrte zurüd, mein &eift 
:de arperegter und ich tvar eifrig und ehrgeizig, 
meine tägfichen Arbeiten zu vollenden. Ich nahm 
täglich drei Mal einen Theelöffel voll Reiolvent und 
jede Nacht eine von Nadway's Willen; ferner rieb 
id wei ‚Mal in der Woche mein Nüdgrat mit Neadr 

Fine Frlaiche bat Diefe wunderbare Ver 
hervor ‚aerufen, doch glaube ich, es wird das 





Beſte ſein, 


damit für eine Zeit lang fortzufahren. 
Achtungsvoll Ihr 
In Fällen von bedenklicher Schwächt und alfen 











ifeltionen ift die Einreibung des Rüd 
mit Radway's Keady Relief von 
Wichtigkeit. GE verforgt das Nervenjpitem 
ität und gibt den Nerven neues Yeben 
rte Kröfte. Bücher mit Ratbichlägen 
e Krankheit (Radwan on „Neritable Are 
thra etc.“) werden auf Verlangen gratis zugejandt. 

Radmay'’sKHeilmittel werden alfenthal 
ben von Üpothelern verkauft, fomwie in Dr. Rad 
way's Bureau, Nr. 55 Kim Gtr., New York, 





über ob 





In den Ländern des Nordens ijt der 
Kup ausfchlieglich der Liebe vorbehal- 
ten, mwahrfcheinlich deshalb, weil man 
jich Dort immer auf den Mund füßt, 
was dieſem Ausdruck der Zuneigung 
den Charakter großer Intimität gibt. 
Solche Verhältniſſe machen es begreif— 
lich, daß die jungen Mädchen ihre ro— 
ſigen Lippen gegen die Angriſſe kühner 
Vettern tapfer vertheidigen, und- daß 
der Raub eines Kuſſes vom Geſetz als 
ſtraſbare Handlung betrachtet und mit 
einer Geldſtrafe belegt wird. Inter— 
eſſant iſt die Begrifssbeſtimmung des 
Kuſſes durch einen Chineſen. Ein 
Mandarin, der das Abendland bereiſte, 
um die europäiſchen Sitten kennen zu 
lernen, befand ſich in großer Verlegen— 
heit, wie er den Kuß erläutern ſollte, 
den man in ſeiner Heimath nicht kennt. 
„Der Kuß“, ſchreibt er, „iſt ein Akt der 
Höflichkeit, der darin beſteht, daß man 
ſeine Lippen mit dem Kinn des andern 
in Berührung bringt, wodurch ein 
Ton hervorgebracht wird.“ Uebrigens 
iſt der Kuß kein Pribileg der Liebe, 
es gibt Umſtände, wo ihn die Hofeti— 
kette vorſchreibt: Bei der Vermählung 
des Kronprinzen von Griechenland 
mußte, wie die „Roumanie“ erzählt, 
die Braut nicht weniger als 150 Küſſe 
austheilen. Drei Küſſe bekam der Kö— 
nig, ebenſoviele die Königin, drei die 
Kaiſerin Friedrich, drei der König und 
die Königin von Dänemark, drei der 
Kaijer Wilhelm und die Kaiferin, und 
je einen Kuß erbielten alle Prinzen 
und Brinzefjinnen, die zugegen waren. 
Die arme Prinzeffin-Braut! Als fie 


| die Kirche verließ, mußte fie ſich ſchon 
| itberfatt gefüßt haben, was blieb ihr 


da noch für Die Hochzeitäreife übrig? 
Ein Herzog bon Somerfet, der jtola 


cuf feinen Stammdaum und in der 
Stitette gar qut befchlagen war, hatte 
im zweiter Che eine Dame gebeira thet, 
die nicht von fo vornehmer Herkunft 
wie feine erfie Gattin war. Als nun 
eine? Tages während ber FFlitterivo- 


| chen die neugebadene Herzogin in einer 


Anmwandlung von Zärtlichkeit ihrem 
Gatten um den Hals fiel und ihn herz 
lich füßte, jagte diejer falt: „Madame, 
meine erjte Gemahlin war eine geborene 
PVercy, und doch hätte fie fich nie eine 
folche Freiheit mir gegenüber herausge- 
nommen.“ Auch in der Politik fpielte 
ichon der Kuß eine allerdings unjchul- 
dige Rolle. Die Herzogin von Devon- 
jhire joll einmal erflärt haben, fie gebe 
jedermann einen Kuß, der für den Her- 
309 fTtimme Wis nun ein Wähler, 
Diebger feines Zeichens, ihr fagen lieh, 
daß er nurmnter diejer Bedingung für 
ihren Oatten flimmen werde, mar fie 
damit einverjtanden und gab ihm einen 
Kup. Der Mebger wurde dadurch in 
der ganzen Gegend berühmt, und ber 
Kuf der Herzogin wurde für ihn eine 
einträgliche Reklame. Zu einer Zeit, 
als die Engländet nicht jo gern in die 
Armee eintraten, wie heutzutage, reijte 
die Herzogin Gordon auf den Märkten 
umber, um Soldaten anaumwerben und 
ließ den jungen Leuten die Wahl zwi- 
Then einem Schilling und einem Kuffe. 
Da fagte ihr ein Veteran bie Schmeiche- 
lei: „Ein Schilling iſt ein gar beraäng: 
lich Ding, dagegen ein Kuß von den 
Lippen der  gnädigen Frau Herzogin 
läßt jagrelang baljamijchen Duft. auf 
dent Munde des Solbert'Fırüd.* 






verhärtete Wbjonderungen aus den, 









— 

Aus Berlin wird geſchrieben: Im 
—— Theil des Weſtens gab es 
bor einigen Tagen ein Standälden, 
deifen Vorgefchichte ein ganz interef- 
fantes Kapitel aus. dem Xeben ber 
Großftadt ift. Ein reicher, fehr rei- 
cher alter Herr, der jcehon über Die 
fechziq tft, aber deffen Herz noch feurig 
und frifch wie in der Jugend Tchlägt, 
begegnete vor mehreren Jahren eines 
Abends in der Friedrichitraße einem 
fehr hübfchen jungen Mädchen, das 
ohne Prüderie auf die Liebeswerbun- 
gen deö Alten einging. Der grauhaa- 
tige Adonis verliebte fi) terblich in 
feine neue Befanntichaft und jchidte 
das Fräulein nach einer Gchmeizer 
Penfion , wo ihm die Grundzüge ber 
gefelfchaftlichen Bildung beigebracht 
wurden. MS die äußere Politur glän- 
zend genug zu fein ſchien, als Made— 
moifelle Bertha Jogar etwas franzd- 
ftih plappern fonnte, teijte ihr „On- 
tel“ mit ihr nad) Zondon, wo er einen 
alten Befannten, einen Grafen bon al= 
tem Gefchlecht, beiwog, Bertha zu adop- 
tiven. Dann heirathete der alte Herr, 
troß heftigen Proteftes feiner verheira- 
theten Töchter und Söhne, das ein- 
tige Mädchen von der Straße. Yeht 
fieht man die Dame fehr oft außgreiten 
und fahren, wobei jie jomohl durch ihr 
elegantes Koftünı, als auch durch die 
geſchickte Art, wie ſie die Zügel Ientt, 
die allgemeine Aufmerkſamkeit erregt. 
Kürzlich ließ ſich bei der jungen Frau 
ein ziemlich ſchlecht gekleidetesMädchen 
melden — es war die Schweſter der 
reichen Dame. Sie bat, da es ihr nach 
dem Tode der Eltern ſehr ſchlecht gehe, 
die reiche Schweſter um eine Unter— 
ſtützung, aber Madame prügelte ſie un— 
ter wüſten Schimpfreden mit einer 
Hundepeitſche die Treppe hinunter. 


Zaren-Anekdoten. 





Aus Paris, 15. Dezember, wird 
aeichrieben: Zu dem von Stead publi- 
zirten Bericht über feinen Befuch in 
Livadia entnimmt der „Matin“ den 
Nirobebogen der Neujahrsnummer der 
Stead’shen „Neviem of Reviews“ 
tleine Nachträge, u. a. einige Anetdo- 
ten, welche der Jar mit vollendeter 
Bonhommie erzählte. So berührte er 
feine Differenz mit, dem Groffürften 
Aladimir, welcher durchaus wünfchte, 
daß NifolauS II. Generaldrtang an- 
nehme, bevor er den Thron  beitieg. 
Sein Vater, Wlerander 111. hatte ihn 
nur bis zum Oberft avanziren laffen. 
Nikolaus erklärte: „DOberjt bin ich, 
Oberjt bleibe ih. Du bemühft Dich 
umfonjt, lieber Ontel. Wir haben 
wichtigere Dinge vor, al3 mein Avan- 
cement.” Als Nikolaus nach demfXird- 
nung3felte das Krantenhaus befuchte, 
io eine Greilin Darniederlag, welche in 
dem Gedränge jchwer verlegt worden 
war, hörte er die MWärterin jagen: 
„Alte, mach’ die Augen auf, Dein ſehn— 
ichjter Wunfch ift erfüllt, Du fiehft 
den Zaren!” Darauf gerieth die Alte 
in Zorn und rief: „Du glaubft wohl, 
daß ich total verblödet bin? Das ift ein 
Menich von Fleifch und Blut, der Zar 
aber ift ein höheres Wefen!“ und 
wandte ihr Gelicht der Wand zu. „ALS 
ich noch Zarewitfch war,“ fo fuhr der 
Zar fort, fragte mich Lord Roberts, 
warn Rußland fich Indiens bemächti- 
gen werde.“ „Gott behüte uns vor jol- 
Sem Unglüd!” antwortete ich. Darauf 
eriwiderte Roberts: „Aber in allen in 
diihen Dörfern ift die Legende ver- 
breitet, Meibe vom Norden werden 
Indiens Herren fein.“ ch entgegnete: 
„Diefe Prophezeiung ift längjt Wahr- 
heit geworden; die Weißen vomNorden 
feid Yhr Engländer!“ 


Phleama. — Strolch (auf derfzlucht 
por einem ihm nachfegenden Genddar- 
men über eine Steinaufichüttung ftol- 
pernd und niederfallend): Safra! Hat 
der Schandari a Glüd! 


Eine Bolfhafl der Holnung 
für den müden Wanderer, der geiftig wie for 
perlidh erihlafft iit. Nervenihwäde 


ein Leiden, deſſen man ſich 
ihämen muß. 


Zahlt Ihr jest die Strafe für Verletzung der 
U 





Naturgeiege? Jerrüttete Nerven und 
gerhwächter Körver bringen Mitierjolg im Ker 
bew. Iſt Eure Energie, Kraft und Lebbaftigfeit qrs 

n ihwunden % fühlt 
Ibhr Euch ſo ſchwach 
abgeſpannt und ner⸗ 
vös, dag Ihr Eurer 
tügliden Beſchafti⸗ 
gung und Gueren 
fi ten des Lebens 
ıcht n abgeben 
en nt? Leider Ihr an 
Schwindel. Vergeß ⸗ 
lichkeit, Kopf und 
Rücdenichmerzen, Nies 
„oergei hiagenbeit, 
Angit vor drohender 
Se abr oder Geiſtes⸗ 
w:ientheit? Dieies 
ade: find Anzeichen 
von Rervenihiwä: 
de. 


Verzweifelt nicht! 
Wenn alles Andere fehlſchlägt, konfultirt un— 
entgeltlich den Wiener Spezialiſten 
im New Era Medical Zuftitute, 
deiien Raf und ® erithymtheit durd Deilungen begrüns 
der find. im jjüllen. im welchen audere Pännes der 
Wiffen ſchaft machtlos daſtauden. 


* tn 2 — 
Ehe es zu ſpät iſt —Seht Euch vor! 
Eure vernadläffigte Krankheit oder 'hlechte Behand 
Ling bat toiale Erihöpfung oder den Tod im Gejolae. 
Wurde es num nit voriheiihait fein, wenn hr die 
Fatentmedizinen zum Auful jagt. ebe Ahr dieieg Sta: 
dium erreicht, und den Bliener Sprzialiiten kone 
fultirt, weiber Taniende Andere geheilt dat und welder 


auch End; heilen fann. 


Eyredftunden: 9--12, 2-5, 6-8; Mittwod: 9—12 
Spuntans: 10-2, 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG. jun28,di,bw 
Ede Sarriion, Halftcd und Blue Island Ave. 


Deuts? Hebammen: Schule. 


röfinung des 26. Scmeiterö am Dinnes. 
den 7. Februar 1899. WUnmeldungen mün 
td oder idiriftlid,) werden jeht Pipe e a0 
nommen bei Dr. Sheuermanı, ejia m. 
ir Frauen und Kinder und —— —* 
miten, Wr. 191 @. North Wpe., e Bur⸗ 
ling Str. 4janim 


rc a 
m Dr 


E. ADAMS STR. 











Optifer. 

Genaue Unterfuhung von Angen und Anpafiung 

von Glätern für alle Mängel der Sehfraft. Konfuttirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 
geqeiuber der Poit:öffire 


| ATRY, 
DD - ar are Briten 


Briien und Qugsuglä 
Feder, Fameras m. —538 Sr niaiitar 





serigt, 


— 




























vi wifienfHaftlidhe Unteriuhung der Augen — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Mhfere PBreife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Augengläſer jind niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 









diſabw 


mit der Thurmihr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





Geit 50 Jahren daß beite 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 


auf dem Padet. 


PREIS &5 ors. 
in allen Apotheten. 


TEEN 


GRATIS! 





FREI! 


Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 





GRATIS! 


Reidet Ahr an Gicht oder rheumatiichen 


Schmerzen, 
bei der 


umjonft, 


zen vertreibt. 
Undere Mediziner, 


FRE 


entbalt dergleichen 
— zin iſt in 
ſchnell oder ſchreibt 
Flaſche, 
frei ausgeben. 
Landes 
ſichere und 


RE 


Frei! 





fo jchreibt oder ſprecht vor 


53-60 Wabaih Uve., Zimmer 513. 
Mir geben Euch eine Probeflaihe Agar 
um Euch zu überzeugen, 
wie ichnell die Medizin Eure Sciner: 


die gegen Rheuma: 
tismus angeboten werden, enthalten mei: um 
ften® Salicol (Salzfäure). „ 


Teutihland gemadt. 


folange wir die Medizin 
Die beiten Werzt 
empfeblen „Agar“ als das einzig 
unſchädliche Mittel. 
Macht Eure leidenden Freunde bierauf 
aufmertſam. 
Kommt heute oder morgen“ 


[x Anti Gout and Rhenmatism C0., 


60 WABASH AVE., 
5. Floor. 


zur 


“jedoch 
Medi— 
Kommt 
Probe⸗ 


noch 
des 


Sjanlır 


F’rei! 
Ein Wetter in der Roth, 





ein zu Freund und weijer Rathgeber für Alle, 
wel en Geichlects-Rrankheiten und Berlunt 
der Rannesfraft leiden, ift 2 — liche 





deutihe Bud: „Der Rettungs 
2350 Seiten mit vielen lebrrei 


ildern einer 


ufl. 





Abhandlung über — 3 und finder» 


Loje Ehen. Unentbebrli 







“ Geih.cht3, die in den Ehe 
Wird nad Empfang don 25 Et3. in Poſtmarken 
im — Umijälag jorgiam verpadt, frei zu» 


HEIL-INSTILUT. 
, New York, N. Y. 
„Der Rettungs-Anter“ * — au haben in Chica⸗ 


geſandt. Wdrefie: 
DEUTSCHE 
11 Clinton Place. 





für junge Xeute beiderlei 
and treten wollen, 


0, SE, bi6hbas. Salger, 844 R.Sclhed Ei. 









— 


heim Embfana die 
Medicine. MI Arc Str., 


WORLD’S 








" Ehreibt an Dr. Kleine Kid., 





frei vertrieben. 

geheilt. 
Bahufinn verhindert dur 
Dr. Kleines aroßen Nerven» 
Wiederberftel.er. 
Heilung für alle Nerven- 
Rits, Epitenfie. Krämpfe u. Beits⸗ 
tanz. Keine Fits oder Nerpöfität nad) ciutüuigem 
Gebrand. "Pehandlungd:Anmeifung und $2 Vers 
fuhöftaiche frei fir Fit⸗ Seidende fie haben nur 


Bofitide 


au zahlen. 


ellenue Inftitute of 
Bhiladelvhia, Pa 


EDICAL 


INSTITUTE, 





64 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber ber iyair, Derter Building. 


‚Die Herzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe ⸗ 
ialıften und betradhten e8 als eine Ehre, ihre leideinden 


itmenjchen fo jchnell ala mi 


zu Beilen. 


alle geheimen Krankheiten der Männer, 


Leiden 
Operation, 


und Menitruationsftörungen 
Sautfranti. 
Gelbfibefletung, veriorene 


lid von ihren Gebrechen 
ie heilen gründlih unter Garantie, 


Frauens 
ohne 


Folgen von 
nubarteit zc. 


Operationen don erfter Hlaffe Operateuren, für radie 
tale Heilung don Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocel« 


(Hodentranfbeiten) ıc. 


Konjultirt und bevor Ihr heie 


rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier 


Privathofpital, 


srauen Werden dom ijrauenarzt 


Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
Schneidet Died aus. - Stunden: 


ben Monat. — 


u Morgens bis 7 Uhr Mbends; Sonntags 10 bi 





für «im jeden Bruch zu heilen da® befte. | 

Veriprehun ges feine Einiprigungen, feine Glettris 
nterbredung von Geichäft; Unteriuhung 

zner alle anderen Sorten Bruchbänder 


sıtät, feine 
vi frei. 

Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwaächen 
Anterleib, Mutterichäden. 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiftrünmfe, Grade» 
Balter und alle Apparate für 
Verfrummungen des Hüdt- 
grates, der Beine und sie 
xc., in reihbaltigiter Aus 


ſchen 
nahe Randolpb Str. 
wachſungen des Körbers. 
Seilung. 


rerden vom einer Dame bedient. 





Eameniluß, 
jeder Art, 


wahl au SFabrıfpreiien norräthig, bein. 

habr fanten Dr. Rob’t Wolfertz. 
Eve zialiſt für Brühe und Vers 
In jedem jyale pofitiwe | 


Aun Sonntags ofen bis 12 Uhr. Damen 


Brude. 

Fa Mein men erfundes 

SA ned Bruhband, von 
3 jämmtlichen deutichen 
rofefloren mınfohe 

len, eingeführt in der 

deutimen Armee, ift 

Keine falihe 





rößten deut | 
5 Fıfth Ane., | 


Bichtig Für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, vo wir nit furiren! Ges 
ſchlechts lrankheiten jeder 
verlorene Mannbarteit, 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes Hautaus ſchlag 
Syphilis, Rheumatismüus, Rothlauf 


Gonorrhoea, 


Monats⸗ 


u. ſ. w. — Saudwurm abgetrirhen! — Wo 
Undere aufhören zu kuriren, garantiren wir zu 


luriren! Freie Konſultation mündl. oder briefl. 
Stunden: © Uhr Morgens bis 9 Uhr Adends. 
— Drivat⸗Eprechzimmer. — Sorechen Sie in der 


Apothete vor, 


Cuuradi's Deutſche Apothete, 
441 &. State Str., Ecde Peck Court Chicago. 


geill Euch Telill 







French 


Epecifio 
beiktıme 
mer alle 
Krankhei⸗ 


ed und unnatärliche —— der Sarn: Organe, 


Beide Beichlechter. 


Volle 


nmeifungen mit röder 


gie! : Preis 81.00. Bertauft von @ 2. Stabl Drug 
T nad Empfang de3 Preie per Erprek ver 


fandt. Bdrefle: BE L 
ABinsis. 


Dr. J. KUEH 
5* Amiſte nz · Arzt in 


— * — 


omee: 76 State Str. 


I, 6 08 0-78 ee: 7 


L Stahl 
Ban Bnren Sirahe uud 3. 





rug Company. 
enue, Ghi:age 
Saddill 


— 


sam Br Enteante en: 
rorh ign pen 


— 


IIIIXA 


& Bofton 
j BEE & Bolton 
| & —* Sp 


Seine 


— 


Zahne gezogen ohne Schmerzen. 
Anerfannt als das leichteite und beite ichmerzloie Zahn⸗ 
| ziehen in Chicago. 





Die Kronen- und Brückenarben 
an meinen Häühnen in den Bojton 
2: nial Parlors iit in jeder Bes 

ztehung zufriedenſtellend. Biſchof 
Sammel — * D. D,, %7 Montoe Str 





| Gebig. * Gold Füllung er von #1 
| Weiten @ebiß (S.S. W.) 38 Slber-Füllung .....50€ 
22far, GoldeKronen..85 Brücden-Arbeit ....... s 


"Kerne Berehnung für Zabnziehen, wenn Zäbne 
bejtellt werden. -— Eine ichriftlide Garantıe mit 


allen Arbeiten. do,ja;di,biw 


Boston Dental Pärlors. * 
Offen bis 10 Uhr Abds. — den ganzen der 


er RN Yoone 


Deuticder Spezial: Arzt 
fur Augen, Chren:, Najen: und 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründli 

u. Ichnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzios und 
nach unübertrefflichen neuen Melhoden. Der 
hartnactigſte Naſeukatarrh und Schwer— 
wo andere ‚giexgte 
erfolglos biteben. Künftlihe Augen. Brillen 
. Unterfuchung nnd Rath frei. 
: 265 Lincoln Ude., Stunden: 
nittaq3 biS 8 Uhr Abends. Sonn» 


hörigteit wurde Eurırt 





Gijendahn: Fahrpläne, 
JAinois Zentral:Gifenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn» 
bof, 12. Str. und Kart Row. Die Füge nah dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. DO. Voftzuges) 
ebenfall$ an der ?2, Str.» 39. Str.«, Hyde Parts 
und 63. Strr3e-Station  beftiegen werden. Gtadte 
Ticket· Office. 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 





Durchgehende Züge — Abſahrt Antunft 
New Orleans & Membhie — ———— 
Monticello und Decatur. ..... 002 OR 
St. vouis Diamond Spezial. LION ° 70 DB 
St. Louis Daylight — A „ll. so: .® = R 
Springfield & Decatur.. 10 AT 
GES, ZRGEMB: zis0 4 0a0 ren —* * 8. 3B 1222 
—A— "BORN 7.358 
RNew Orleans Poſtzug ........... "2508 "125% 
Yloominaton & Ghatsworth.. 1 5. 0 NR 112 2 
Chicago. Kairo & New Orleand ...” BION 8.008 
Gilman & Kankakee. oeeeeeeeeenm. "ZER "10.08 
Kodjord. Duduque, Sirur Eıty & 

Eivur Falls Schnellzug ante Dane ZEION 10.108 
Rocdford, Dubugue & Sıour Gıty. ‚all. N * 650 
Kockford Baffagierzug ——— BR108 
Rockford Dubuüquenũd Lole. 10. i0 B IT.ON 
Rodford & greedort Erpreh... —E KEWR .ennieng 
Dubname R tape. . .. zouunce «same 1. 


VON 
agamftag Naht nıır bi8 Dubuque *Täglid. ITäg- 
im, uBgeRsmnmEn Sonntags. 





Burlington: Kinie. 

Ghicagoe, Burlinaton: und Quincy@ijenbabn. Tel. 
No. 82] Main. Schlafwagen und Zielet? in 211 
Glarf Str., und Unions:Bahırhof, Eanal und Adams. 


Züge Abfahrt Ankunft 

«ofal nad Galesburg.. .T830B +E1I0ON 
Ottawa, Streator und 2a Salle. 4 830B 7 6.08 
Rochelle, Rockford uud Forrefton. TE0B FEN 
Dmada, Denver. Colo. Springe. .10.WB *EI5N 
Fort Madifon und Keokuß. 10.0 BB "EBSNR 
Lokal⸗Punkte, Illinois u. Jowa . 11. B °2IHN 
Galesburg und Quined.... .......- '1.30B "LEN 
Glinton, Moline, Rod Ysland.....1.MB 7215 
Ottawa und Streator............- FON T10.35B 
Sterling, Roceile und Rodford...7 4.30 N 710.35 % 
Kaniaseity, St. ven. Feavenworth’ 5ON "9.58 
sort Worth, D alla, Doniton..... 5. 320 0 ED 
Smaba, C. Alıits. Nebrasfa...... 53508 38478 
St. Paul und — — "EUR 29238 
KauſasCity, St. Joe u.xeavenworth 103020 * 7.002 
Quincd, Keotuf, irt. Madtion..... +10.O0N "84B 
Omaha, Lincolit, Tender anunanee ,10.30N * 7.08 
Salt Lake, Oaden, Galifornia.....*10.30N * 8.478 
TFeadwood, Hot Springs, ©. D... "IO.ION "84% 
St. Paul und Minneapolis....... LO.15N +O.SN 


"Tägtih. FTäglic, ausgenommen Sonntags. I Täg- 
lic ausgenommen Samftags. 








MONON BOUTE-— ‚Dearborn Statien. 
Kidet Dffkces, 232 Klart Straße und Aubitorium. 


Abgang. Untunfs 
ndianapolis u. Sincınnatı * 2:45 Bm. 12.00 M. 
aib’ton, Balt., Pbil., N. —* — 2:45 Bm, *12.00 M. 
Lata dette und Louisville 220 Vm. 5656 8 
zn dianapolis u. Gruti — t 8:20 Bm, +555 
nbianapolıg u. Eincinnati "11:45 Sn ? nk 
In dianapolis u. —— 41 5:30 
Rafayette Accomobation.. “oh *10:45 Bm 
Balayette und Vouisvile..... SION z 723 Bm 
Andionapsli ». Sincinnati * 8I0 NE. 123 Om. 


Taalich. + Sonntag audg. 


; Rur Sonntag. 








— CHICAGO & ALTON- UNION. PASSENGER A 
Canal Street, between Mauison and 

Tıcket Office, 101 Adams Street. 
“Daily. tFx.Sun. aTue.& Sat. bon. — 
Vacifie Coast Limited 11.40 ANib 4.25 PN 











Paciiie Vestibm.d Express... f a Y 2.0 Pv| 1.00 PM 
Kanzas City, Denver & California. ” 6.0 Pr 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utsh Fxpress..* 11.30 PM| 8.00 AM 
Springfield &St Louis Day Local ...... * 8.00 Fr 9.10 PM 

ı st Louis Li EL 2.005 ——— * 11.08 4.3 PA 
i St. Louis “Palace Faprem®”. .-......0000: “ 900 PN 7.20 AN 
st, Lou ink 8 grcn Be Midni ght Special. ” 11.30 PM 8.00 A 
Peoria limited........o..e.--Hr0000000 4 11.08 AM 4.38 PM 
Peoria Fast Mail. t 8.0 PM 1.00 Pu 
Peoria Night Express........:-«0eee0n0ne * 11.30 PM 7.30 AM 
Joliet & m wizkt Accı ‚mmodati *” 5.00 PM +10.20 AN 

Ehicags & Grie-@ifenbahn, 
Tidet-Office: 
N 242 ©. Glart, Auditorium Hotel und 






=/ Dearborn-Station, Poll u. Dearborn. 
Abfahrt. Antunft, 

Diarion Lokal...... z. 08 
‘ Rem York & Bofton *3.0N 
Jamestown KL Buffelo...... 2.0 N HOOR 
Rocefter Arcomodation..... LION 1.0 
New Yoıfı Boiton.... UN TV 
Corumbns & Ytoriolf, Ba.. + LER TB 

Toglich. * 7 Yusgenomuten Sonntug2. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU, 


“The Mapie Leaf Route.” 
Srand Central Staion, 5. Ave. und Harriion Steaße 
Eito Dffice: 115 Adams. Kelenhon 2330 Main. 
Taglich. usgen. —— Abfahrt Au 
Minn⸗eupoliẽ, St. Paul. Dubugũ a! 6.45 8 ru 











Kanias Eity. Et. Joieph, 
Woined, Daribailtown ...... ,10.UR * ZEHN 
Eyxanore und Byron Local....... ‚-3.10R 05% 





Baltimore & Ohio, 
— Ba a 
Ma ne rn ne 
N ee Wafbıngton Del, 
—— NE 
Bißurg, Guncland Wieeling, any on wm» 


ie 





Nieel Biate. — Die Rew Dorf, Ghicage me 
ei. — 8 


Bahuhof: Tan Bureu Gte. & Pacific Une 
um c 


A 33 
— ————— A ; 
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Finauzielles. 


COMMERGIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 

Siall-Erke Deacborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Kapital 
Ueberſchuß. . .81,000,000 


Al Ugemeines Bankgeſtchäft. 


Hreditbriefe, 
Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 
nach allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa zT Vapsskurfen. 


Auskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


4jan Im 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Cde La Salle und Miadiion Str 


Kapits! .. S500,000 
Veberihui; . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Rize-Präfident, 
GEORS3E N. NEISE, Raifiter. 


Allgemeines Bant : Gefhäft. 


Konto wit Firmen und Private 
»erfonen erwünidht. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 2a 


A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konsul. Rechtsanwalt, 


A. Holinger & Co., 
Zyupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191. 
Wir bieten folgende vorzüglıdhe, in Gold bezahibare 
erite Snpotheten zum DVerfauf an, mut Zinjen zu 
6 und 6% Ben 
275 — 400 — 600-700-1000—1200— 

1 ne 1600—2300-2500—-53000—4000 
Wir haben einen Spezialfond von $200,000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
Sicherheit zu 5 Prozent zu verleihen. didoja,biw 


m 


s Gelder hiefiger |] 
und entwärtiger ($lienten 
SP - aui Girumbeigentkum unter den 
güinftigften Wedingungen zu derleihen 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220—108 to Sale Sır. Reatsanwälte. 


E.C. P Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigeuthum. Erfte Hypothefen 

zu verlaufen. 


BITTEN 
a 0 —A 60. 











Die Zeamten und Direktoren von 


HE NORTHERN TRUST 
COMPANY "BANK 


S.⸗O.-Ecke La Salle u. Adams Str., 
erſuchen Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die Ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. Zinſen auf Depoſiten be— 
zahlt. Spareinlagen entgegen ge— 
nommen von‘ $1.00 aufwärts. 


Byron L. Smith, 
Präfident. 

Chas. H. Hutchinson, F. L. Hankey. 

Vize-Präfident. 2. VizePraͤſident. 
Geo. F. Orde, Thomas C. Kıng, 

Raflırer Hilfs-Kaffirer. 
Arthur Heuriley, Howard O0. Edmonds, 

etretät. Hilis:Sefretär. 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Valmer, Fuller & Co 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Bräf. der Chicago & North-Weftern R. R. 6o, 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vizepräfident der Corn Er. Nat’! Pant. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH. 


ER STK, 


4 Dilod wehlih von Salfted Strafe 
Tel. South 382, 


Mübel, 


Teppiche, Oefen, 
Varlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eijenwaaren. 





it und Gejchmacd und berech- 
Eiesniehrigfte Preife. 


vs tolettirt; ee ann 
; Jromp — 
92 Sagalı ati, 3 


&1,000,000 


immer di. u“ 


Die Syiterie der Nationen, 


Bon Friedrid Dernburg (Berlin). 


E3 gibt faum einen Zeitungslefer, 
der nicht jchon einmal übermüdet das 
Blatt mit dem Entfhluß aus ver 
Hand gelegt hat, nie mehr eine Zeile 
über dieje endlofe Gejhichte Dreyfuz- 
3ola-Efterhazy zu lejen, und der dann 
nicht, vielleicht jchon in der nächiten 
Nummer, auf einen neuejten Zmifchen- 
fall in der Sache mit neu gejtacheltem 
Sntereffe eingegangen ilt. ‘a, es gibt 
mwetterharte Zeitungsmänner, Die nie 
ohne innere Erregung eine Dreyfus- 
Depejche öffnen. Denn was ftedt al- 
les in diefer Sache, was iſt ſchon alles 
herausgeholt worden, und was fann 
noch fommen! 

Deshalb mußte es betroffen machen, 
als in einer Parijer Korrefpondenz die 
borjichtige Andeutung jtand, die Drey- 
fus-Xffaire fönne am Ende nod) die 
Betheiligung des Auslandes an der 
Tarijer Weltausstellung in ihren un= 
ergründlichen Strudel ziehen. Das 
Völkerfeſt, das Friedensfeſt, das Jahr— 
hundertfeſt könnte unter den Beziehun— 
gen, die ſich zwiſchen den Franzoſen 
unter ſich und gegenüber dem Ausland 
entwideln, in Frage fommen. Daran 
fnüpfte fich Die laute oder leife Frage: 
Was bedeuten Diefe internationalen 
Ausstellungen in unferer Zeit? Sit 
Das, was über — — „aus⸗ 
getönt“ wird, mehr als Redensart, 
mehr als „Schwindel“? 

Man kann auf die große Ausſtel— 
lung von Chicago hinweiſen, mit der 
der Ablauf von vierJahrhunderten ſeit 
der Fahrt des Columbus markirt wur— 
de. Die ganze Kulturwelt ſollte ſich 
dabei vereinen, das Kriegsbeil zwiſchen 
den Völkern feierlich begraben werden; 
nur der friedliche Wettbewerb ſollte 
noch gelten. So wenigſtens verſicherte 
der Präſident Cleveland in feierlicher 
Rede vor der Rieſenkuppel der Aus— 
ſtellung, und Hunderttauſende pfiffen 
Beifall, in einem unermeßlichen Maſ— 
ſenpfiff, dem höchſten Ausdruck von 
amerikaniſchem Enthuſiasmus. Vor 
allem aber war das Chicagoer Cente— 
narfeſt ein Freundſchaftsfeſt zwiſchen 
den Ver. Staaten und Spanien. Co— 
lumbus, der Mann zweier Welten, war 
der gemeinſame Held. Alle Erinne— 
rungen an ihn und ſeine That waren 
ſorgfältig geſammelt. Die ſpaniſche 
Regierung hatte eine getreue Nachbil— 
dung des Kloſters hergeſtellt, von dem 
aus Columbus ſich zu ſeiner Fahrt rü— 
ſtete. Eine koſtbare Sammlung aller 
auf die Entdeckungsfahrt bezüglichen 
Dokumente war dort unterge bracht. 
Auch der Papft hatte foitbare Schäße 
gejandt. Weber dem Öanzen mehten 
vereint die fpanifche Flaage und Die 
Sterne und Streifen der aroßen Re— 
publif. In unzähligen Reden wurde 
die ewige VBrüderfchaft des alten und 
des neuen Landes proflamirt. Sie 
war das Stichwort des Tages... 

&3 berührt feltfam, wenn man heute 
gegenüber der Zeritörung der |pani= 
ichen Flotten fich die Feite zurüdruft, 
mit denen die AUbgefandten Spaniens 
damals empfangen wurden. Da gab 
e3 einen jpanifchen Herzog, den Spro}= 
fen von Columbus, der mit Frau und 
Iochter herübergefommen mar und 
ein halbes Jahr in Amerifa herumon= 
felte. Er war der „Star“ der Salfon, 
er ging gleihlam von Hand zu Hand, 
und die amerifanifche fegierung be= 
zahlte nachher alle feine Rechnungen in 
Hotels und andersiwe, deren 1 yahl und 
Betrag nicht gering war. Dann kam 
als offiziellite Vertreterin die Prinzej- 
fin Eulalia, damals ein Fleines munte- 
res Brinzefchen, die fich allerdings aus 
den Dantees und Er jteifleinenen Fe— 
ten nicht allzu t viel machte und lieber 
im „Deutfchen Dorf“ ein paar Frant- 
furter Würftchen und ein Olas Schtes 
zu fih nahm. (Sie muß mohl au 
baieriiches Blut in den Wdern haben). 

Wer hätte damals porausfagen mod= 
gen, dab ehe das Jahrhundert zu Ende 
geht, die Grundidee der Ausftellung 
auf denKopf geftellt war, und zwiſchen 
den beiden Schmwefterländern nicht blo3 
ein offizieller Krieg, jondern die tieffte 
Verbitterung der Boltsgemüther 
herrſcht! Rache für die „Maine!“ er- 
{hol es von der einen Seite, und Ca= 
ftellar, der jpanijche Dichter: Politiker, 
der eben noch in Dithyramben in den 
Ver. Staaten die jhönjte Zunfunftss 
plüthe der Menfchheit aefeiert hatte, 
ftreicht die Dantees aus dem Verzeich- 


nik der Menjchen feierlich aus und pla= 


zirt fie zrwoifchen Tiger und Affen. 

Sonderbares Nachfpiel diejes eigen- 
artigen Völter- und Verbrüderungsfe- 
ftes! Und foll e8 nicht mißtrauifch 
machen gegen alle Wiederholungen? 
Märe e3 nicht beifer, ihnen definitiv zu 
entfagen, al neuen Enttäufchungen 
entgegenzugehen? Namentlid) dem ge— 
teizten und unberechenbaren Geifteszu= 
ftand des Volkes gegenüber, das als 
Gastgeber des neuen internationalen 
Feites auftritt? 

Und es find nicht blos die Franzo= 
fen, die fich gegenmärtig in einem pa= 
thologifchen Zuftand befinden. Fürft 
Bismard hat einmal die Völfer in 
männliche und meibliche eingetheilt. 
Unter den erfteren beariff er nament- 
Yich die germanifchen Nationen. Allein 
gerade bei den Angelfachlen diesſeits 

und jenfeits des großen Waſſers macht 
ſich gegenwärtig die ſpezifiſche Frauen⸗ 
krankheit, die Hyſterie, im Zuſammen— 
hang mit ihren internationalen Bezie— 
hungen ganz auffallend geltend. Als 
vor einigen Monaten Kaiſer Wilhelm 
der Große“, der größte und ſchönſte 
Dampfer, der eben ſeine erſte Fahrt 
über den Ozean angetreten hatte, vor 
Southampton anlegte, rührke ſich keine 
Hand zu feiner Begrükuna. Die Paf- 
fagiere, die an’3 Land ftizgen, murben 
mit einem Artikel der leitenden Mo: 
chenſchrift „Saturday Review“ empfan⸗ 
gen unter dem Titel: Germania est 
délenda. Deutſchland muß zerſtört 
werden — das war eine engliſche Ant— 
wort auf einen völkerverknüpfenden 
Fortſchritt in der Schiffahrt, der von 
Deutſchland ausging. Und übereifrige 
Freunde glaubten, uns inLondon war⸗ 
nen zu er ed und ja nr anmer» 


a 


„Abendpoft«, Chicage. Donnerkan, den 5, . Zanuar 1899. 


Slickereien— 10,000 Fabrik-Nufler, 


Streifen von jeder Sorte — einfchliehlich die neuteften 1899er Mufter in Einfügen, 
Ginfaffungen und Flounces — einzelne Längen, 


für Yotes, Waift, 


1: 


Bährlider 
Kanuarı 
— — — “ 


-je nah der Länge u. 
wirkliches Sparen, 


Stleider u. Unterzeug-Bejag— it 5 
Yard vom Stüd — gehen zu 1e, 3e, Ge Be ie Be 


dem Werthe, feine Gelegenheit für 


Verkauf von ſchwarzen 


Der eine große Vor-Inventur-Verkauf, wo kein angeſchnittenes Stück, ob genug für ein Kleid, Rock —— Rod ober Taille, zurüdbehalten wird—ganz gleich wie fein der Stoff iit. 


aber groß yenug 


5e und Se der Streifen 


5, 


und 
farbigen 


tiefiger Auswahl—und feine ausländiiche Novelty-Gewebe—alle zu Preijen, die nur bei ©. & M. möglich find. 


83 Schwarze Erepons—2 bis 7 Yds. 

S3 ſchwarze Silk-Warp Crepe, 227 VYds. 
*2 ſchw. Silt-Warp Melroje, 2—7 VYds. 
2 chin. EiltWarp Henriettad, 2—T VYds. 
$2 jhw. Eilt Warp Tamije, 2-7 VdS. 
$1% jchwarze Melroje—2 bis 7 VYds. 

$13 jchwarze Drap dD’Alna—2 bis 

$11 ihwarze Bengalin—2 bis 
$14 jehwarze Cheviots—2 bis 7 VPos. 

$13 ihwarze Gravenette—2 bis 7 VdS. 


2 
7 
2 


7 Vos. 


7 ds. 


Sährlider 
Januar 


jede Jrau in Chicago - Umgegend mit jreude ergreifen wird, 


arrangirt, mit genügen, Bertäufer, um, 


Seiden-Meſter | 
| werth bis | 
I 831% die Yard. ! 


30 Fio;z. 


Nlaid Seide, 
Wach Seide, 


Gros Grains, I 


Jährliche 
—— — 
Januar 


und die übrig gebliebenen S 
Heilprin & Co. 


Räumung des Bajement-Coat-Lagers— 


Reiter, 
Reiter. 
Meiter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 


z Govening Seide. 
Novelty Seide, 


ab von al den shwarzen Seiden:Reiter— 


Zafjetas, Tajfeta Meteor, Satin Liberty, Surahs, Jap Seide, Poplins, Erpftals, Vengaline etc. 


$3 Cheviot Noveltiegs—2 bis 
$2 Kameelhaar Ched3 
*13 Granites—2 bis 7 9D8. 

$2 Tailor Suitings—2 bi3 7 VdS. 
$2 Zibeline Plaida3—2 bis 7 VdS, 
$2 Kameelhaar Novelties, 

$13 Cheviot Novelties, 


25: 


für farbige u. fhwarze 
Kleider: Reiter, werth 
aufwärts bis zu $2. 


Derkauf von Seiden - Nellern: 


angehäuft von unjeren eigenen hochfeinen Seiden-VBorräthen von unjeren Arbeitszimmern und Kleidermacher Departements — marfirt zum Preife wie io gute Seide noch nie marfirt wurde, 
Die Auswahl umfaßt alle Arten reicher jhwarzer und farbiger Novelty Seide in 


35e 


5,000 ſchwarze Taffeta Seiden-Reſter — 


ſchwarzen Kleiderſeiden, einſchließlich der Guinet, Bonnet, Bellon, 


Sede gleich zu bedienen, zu 10c, 2öc, 35c und 50r, 


10: 


Taffeta Seide. 
Warp Print Seide, 
Foulard Seide, 
Ganell Seide. 


’3 Goats und Gapes zu weniger als der Half 


Boucle Goats und Aadets — Bor 


und 
zwei 


. und Goat-Kragen — neue moderne 


Faço 
—we 
pen 


Fly Front — mit einer und 
Reihen Knöpfen — Sturm— 


.005 


für bis zu 
84 Goats 
u. Gapes. 


n3 (feine altmodiichen Sachen) 
th bis 815 — 5 große Grup- 
zu 81.00, 81.98, 82.98, 


3.98 und 84.98. 


ı a 


| m 


Pre 


| Stı 
etc. 


| für 
Dieier Eoat $1. 


Dährliher 
Januar: 


Drdnen das Schuhlager auf dent zweiten Floor — der größte Theil dieſes ungeheuren Vorraths ins 8 
Waaren—leine alten Mujter—gute, modijche Schuhe, wie 


bleibjel—feine billigen Banferott=? 


| Unter den Nabrifanten find jolche 


Das ganze Bajement Seiden-Waijt Yager 


und 


ifes, für den jolde Waifts gemacht werden fünnen. ‚Yeine Taf 


eifen, 
— alle in 4 Partien zu 


51.00 81.48 


$4 Seiden-Waift3. für 85 Seiden-Waiſts. 


52,98 


für $7 Seiden-Wai 


wohlbefannten Firmen wie: 


| Bancroft & Eo., Dodge Brothers, Roceiter Shoe 


| 6o., James Phelan, Wrigh 
| Zatvrence und viele andere. 


1 


t & Peters, James A. 


hube für Damen und Kinder— einfhlieh 


fih James Mbelan’s, 


Dodge 


Schuhe für D ⸗ 
James A. Lawrence's S ä 
33.00 und 33.50 Sorten — heruntergebracht 


Brother & 
chuhe — reguläre 


vom zweiten Floor in das geſchäftige Baſe— 


ment und marfirt zu 75c und doc. 


50€ für $1 Clotb Alastas für Damen— 


Größen 24 bis 6. 


30‘ für Damen:, Atüdchen: und Kinder: :Schuße — einzelne Paare, angebromhene Parlien und Mufler-Paare — reelle, fi wirklich gul: 


$4 Parifer Noveltis—2 bis 7 Db8. 
83 Pariſer Novellies —2 bis 7 Vds. 
2 VPariſer Novelties — bis 7 Vds. 
7 98. 
—2 bi3 7 93. 


25e 


2 bi3 15 Yard — Peau de Sie, 
Ducheſſe, Luxor, 


heruntermarkirt auf die Hälfte 


einfachen Verben und jhwarz—aud fancy Sammet—corded, plaited, tude, ruffled, 


Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 
Reſter. 


39° 


und 5Ve für farbige 
und fhwarze Kleider: 
Neiter, werth aufwärt3 
bis zu $4 


Seiden:Reiter 
werth bis 
su 83% die Yrd. 


Royal Urmure, 


fte. Keyjtone Mig. Co.’ 


feine Kerjey, 
Beaver md 


. 9880). 8 8 


je bis zu 
85 Goats 


SCHLESINGER 
DIER 


8 Franzöfiiche Novelties—2 bi 
$l raube Diagonals—2 bis 
$2 Kameelhaar Cheviot3s—2 
$2 Travers—2 bi3 
$&3 jeid. u. wol. 
83 feid, u. woll. Brocades—2 bis 
$1} Ottoman PBlaids—2 bi3 7 YDd8. 
$2 Novelty Plaids—2 bis 
$1 Carreaug Rufle—2 bis 
$13 Velour Rufie—2 bis 7 


985 


für bis zu 
810 Goats 


u. Gapes. | 5 u. 


weniger al3 die Hälfte des 
fetajeien in Plaids, Checks, 


srühe Partien nener 1899 Shirt-Waiſts— 


ten Shirt Waifts—Lamn, 


für $14 


Je 


. —6e für 2 


Reſter. 
Reſter. 
Reiter. 
Reiter. 
Reiter. 
Reiter, 
Reiter. 
Reiter. 
Reiter. 
Refter. 


7 98. 
7 988, 

bis 7 9D8. 
7 988, 

T 98. 
7 903. 


Jacquards — Wis 


7 98. 
7 93. 


Vds. 


Taffeta Faconne. 
Taffeta Imprime. 
Louis 14. Novelties. 
18009 Corded Novelties. 


Ve 


Nanmung bon Coats, Capes und Waifts: Heilprins Couts; 


. EM. Partien — die ganze Auswahl zu Herabſetzungen, die für dieſe Jahreszeit und die Machart der Kleidungsſtücke merkwürdig ſind. L. 
s ſeidene Waiſts zu 25c am Dollar. 


Räumung des Baſement-Cape-Lagers — 


Jährliche Tannar-Antermuslin-Anfcegung. 


6e für Ge Muslin-Beinfleider für Damen. — 25e für G5c Veinfleider * Damen, 


— 18e für 65c beitidte Gowns. — 25e für Ti Gowns.— 

hir Sr —— * =; Se Im = Gorjet Eoverd. — Iso 
> Covers, — Ze für T5c franyöfifche Dintnberan ei 

ie für a: Waltingröde für D 

5e Damen-Chemijes.—Se für 15c ae 


Kleiderſtoffe⸗Reſtern: Prieſtley's Reſter. 


Alles muß weg-Prieſtley's feinſte engliſche ſchwarze Stoffe in 


für farbige u. ſchwarze 814 
Kleider-Reſter, werth 
aufwärts bis zu 81. 


he 


amen. — 


Reſter. 
Reiter, 


82 ichiwarze Erepongs—2 bi? 7 Yd8, 
82} Mobair Crepons—2 bis 7 VD3. 
$1} fchivarze gemuft. Ottoman, 2—7 Yd$, Reiter. 
$1} ihwarzer Ottoman—2 bi3 7 VdS. Reiter. 
$13 jchwarze Epingafine—2 big 7 Yds, Reiter, 
8} ihmwarze Serge—2 bi! 7 Vb8. Reiter. 
$13 ihmwarze Granites—2 bis 7 Vds. Reiter, 

Ihtwarzes Grepe-Tuh—2 bis 7 . Reiter. 
$13 ichtvarzes Berber—2 bis 7 Reiter. 
$2 jeidene Erepong, Reiter. 


5 
Vds. 


Taufende von Tal und ſchwarzen eflern 


und jchaffen dadurch eine Gelegenheit, die 


guten brauchbaren Yäugen — in dent gejchäftigeun Bajentent in überjichtlichen Partien 


Parifer Novelty Seide. 
Geftidte Satins. 
Reiche Garriage Seide, 
NReception Seide. 


— 
au 8314 Die Yard. 


alfe die beiten Qualitäten von raufchenden Taffetas— 
auch alle die fancy und Staple Gewebe von reichen 
Poncet und die weltbelannten Regatta jchwarze Seidve— Preis 2 


Keyſtone 
9 Waiſts 


ſtarke Kerſey 
nnd Beaver 


— doppelt u. einfah—furze Capes 
und lange Sapes — mit Pelz und 


% 


— 8 


Gapes. Gapes. 


und 54.98. 


Percale, Gingbam etec.- 


im Sommer bringen. 


53.98 25 


ft3. für 810 Seiden-Waiſts. 


Bajement gejchafit, aufs 


Shr fie nie vorher gefauft habt. 


für 50 Shirt:Waifts. 


eue arrangirt und in vier große DB 


350 45 


für 69e Shirt-Waiſts. 


hübſche und wohlfeile Fa— 
cons in neuen 1899 waichba= 
—gemaht mit voller Front, jbort pointed 
Vote und neuen Aermeln-—tuded und einfah—mwerden offerirt zu billigeren Preifen, als fie 


für T5e Shirt:Waift!. für $1 Ehirt:Waifts. 


Braided — gemacht im den neıe- 
jten FJacons — nit ein unbe— 
für bis zu liebter Cape darımter—werth big 
zu 812 — 5 große Kruppen zu 
81.00, 81.98, 82.98, 83.98 


[ERS 


H » 
HE 


— 

Hd 

Großer Berfauf von Seidens 
Baifts au $1 aufwärts, 


Vor-Invenlur Schuß-Aäumung: in dem peitjülligen Diafement vom Zweiten sont. 


Bor: Inventur:Partien getheilt zu erjtaunlichen PBreijen. 


Keine Uebers 


Heinfte Vici Kid, Dongola Kid, Bor Galf, Patent Leder und Enamel Leder 
Echube für Damen— Kid, Cloth und Fancy Belting Tops — dünne, mittlere und 
ihwere Eohlen und Ertenfion und Korkjohlen—neue Blunt, Pug, Goin, breite 


und jchmale Zehen — 


Xoui3 1ö., Common Senje, Military und Opera Ubjäge, 


— zum Knöpfen und Schnüren. 


Be 2 


> Schuhe für Damen und Kinder — einfhlieh: 
ih Wright & Beters’, 
60.’8 und Nocdeiter Shoe Co.’3 Schuhe — 
ceguläre $, $4 und 8.50 Schuhe — von 


Todd, Bancroft & 


8165 


dem zweiten Floor nach dem geſchäftigen 
Baſement heruntergebracht und markirt zu 81.2 und $1.65. 


19e für Damen-Gummifhuhe—erfte Qual.— 


Größen 


tragende Schuhe—werth bis $24—alle zu 50c— niemals vorher wurden folche außerordentliche Offerten in dauerhaften Schuhen zu ähnlichen Preijen gemacht. 


Jährlicher 
Januar 


zu Rreijen, welche in jeder Ve; * niedriger ſind, als viele Geſchäfte in der Fabrik bezahlen müſſen —Einkaufs— — welche die großartigen Vorzüge des S. & M. Laden bekräftigen. 
für Te Schürzen-Ginghams—alle 
Größen Karrirungen. 


für 25c feinften ganzwolle: 
nen weihen Sarony YFlanell, 


SFabrif:Refter—meiitens eine 


für 7 S 
neuefte Mo 
Se für 12} 
36 Zoll — 


fir 106 Waichitoffe = Neiter — 
Zephyrs, Madras, Cheviots, 
Orfords, Ginghams, Bercales, 
Penangs, Piques, Seerſuckers, 


gen—werth bis zu 5öc—zu 106, 20c und 


30, 


25€ für 50 und The franzöfiiche bedrudte 
lanell: Bee — große Wufräumung bon 

dds d En — brauchbare Längen für 
acques Th — — 


| 

| 

108 :: | 
Yard breit—brauchbare Län— | 


23e für Cream Shaler Frlanell:Reiter. 


Sährlider 
Januar 


für 5c Crajb und Glas Hand: 
tucftoffe. 9e für lic Damast 
Noller Handtuds 

ſtoffe. 
280 für dboc S 
bleicht. 

für 6e einzelne Dailies und Napkins. 
*1.35 für 83 Sample-Pattern Cloths — 
alle Längen und Weiten. 

$1.29 jür 2 Satin Damast Napfins — 
3:Größe. 


2 
it 
atin Damast — voll ges 


ze 


*11 


ken zu laſſen, daß auch wir „Made in 
Germany“ jeien. E3 fünnte und unan= 
genehm aufftoßen. Sind Die Engländer 
byfterifch gemorden? fragten wir. Und 
ebenfo franthaft mie die inzwijchen 
pielleiht Schon halb verraudten Em= 
pfindungen von Haß und Abneigung 
gegen alles Deutfche ift jeßt die Hnite- 
rifche Freundlichkeit, mit der fi) Eng- 
land den Vereinigten Staaten an den 
Hals wirft. Nicht zärtlich genug kann 
man fich dort das Bündnif; denten, das 
Dntel John Bull mit Bruder Jonas 
than vereinigen foll. — Die beiden ver=- 
Tchlagenen und fcharf rechnenden Ge= 
Thäftsmänner follen fi mit einem 
Male der Welt in dem Ydealverband 
bon Dreftes und Phlades präfentiren! 
Und das nicht fünf Jahre, nachdem 
Spanien und die Vereinigten Staaten 
fich die Schweiterhand gereicht hatten! 
Und Niemand zieht daraus eine 
Warnuna! 

Noch bufterifcher allerdings al3 die 
Engländer ermeiien fich die amerifani- 
ſchen Bettern. E3 ift ihnen nicht genug, 
dak die Welt fie dem fleinen Spanien 
gegenüber gewähren ließ, daß Europa 
ihrem Korn, ihrem Petroleum, ihrer 
Baumwolle, ihrem Vieh, jelbjt ihrer 
Induftrie zinspflichtig it, — fie wollen 
bewundert, ja fie wollen „geliebt“ wer⸗ 
den. Daß fie nur Krieg für eine Idee 
führen — für die Humanitätsidee — 
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Sateens, 
werth bis zu Bc—zu 2e, 5e und Te. 
190 für ſeidengeſtichte weiße 


Srlanelle, with. bis $1, zu 19c, 39c u. 50c. 


123e für 2% 
und Atlantic ungebleichte Berttücher— 9:4 
Breite— Fabrif-Refter—gute Längen. * 


“2e für $i} Sample Damast 3 Napfins. 
$13 fir $2} doppelte Damast-Napfins. 
8s9e für $1} gebleihten Satin Damast — 
24 QVards breit. 


für $2} hohlgefäumte Tücher — 2 Yd8. 
im Quadrat, 


u 


Organdies, Lawns uw. ſ. w.— 


Sarony 


für 3c 


Dwigoht Anchor, Utica 19e 


Verkauf bon Hanshalt:Leinen im 


für das Wenigite — jelten ein jolches Feit für Bargainjucher, jogar in dem berühmten S.&M. geibäftigen Bajement 
Brown, Me&rom, Liddell, Webb und anderen befannten Yeinen- Fabriken von Irland, Schottland, Deutihland und I 
29e für 65c vollgroße Bettdeden — ges 


für 15c boblgefäumte Hud, Bade: 
und Honevcomb Handtüder. Se für 
Sc große Bade-Hands 

tücher. 


fäumt — fertig 


15€ 


4e 


lich hinnehmen. ber fie gerathen in 
eine unbegreifliche Aufregung, wenn jte 
zu beinerten glauben, daß man fie ir- 
gendivo in der Welt nicht bewundert, fie 
tajen, wenn man fie nicht liebt. Es iſt 
geihmadlos, ein Volt als Gejammt- 
beit zu baflfen und zu jchmähen, und 
niedrig, es in feinen Empfindungen ab- 
fichtlich zu verlegen. Aber wo hat je ein 
Volt ein anderes Volf geliebt, und mo 
in der Welt liebt ein Volk da8 andere 
beitenfall3 über ein Vierteljahr hinaus? 
Die Amerikaner indeflen nehmen das 
Privileg für fi in Anjprud. Als im 
Frühjahr in dem Konflilt zmijchen 
MWafhington und Madrid die Sympa= 
thien von Paris auf die Spanifche Seite 
traten, da entfefjelte fich im der ameri- 
fanifchen Welt ein Zornesausbruch ge= 
gen Paris. E3 wurde ernftlich der Ge— 
banfe eriwogen, Paris, die europäifche 
Hauptjtadt der Amerifaner, zu boyfot- 
tiren, den Sit nad) Zondon zu berle= 
gen. Amerifaniiche Ladies erklärten fich 
zu diefem Opfer bereit; jo mweit trieben 
fie den Heroismus, die unentbehrlichen, 
unerreichten Roben von Worth in Pa- 
riß aufgeben zu wollen. Die in ihrem 
Geſchäft bedrohten Parifer Lieferanten 
mußten die größten Unjtrengungen 
machen, um die erregten Gemüter der 
New Horter ; fünften Avenue mieber 
mit dem Glauben zu erfüllen, daß man 
in Paris nicht blos ihre Dollars liebt, 


fondern — Herzen und Ren — 1 


Betttücher und Kiſſenbezüge zu? 


onds, wirklich perfelt find, Wamſutta, neuer Bedford, 
quot, Atlantic, Mohatof, Zodiwood, 
Größen — geläumt und hohlgejäumt. 


.50c Betttücer Se für 150 Bezüge. Ze für Te 
20 Bezüge. Pezüge, 


Betttücher. 
25e f.40cBetttüher 45 f.Töc Betttücher 123e f. 250 Bezüge Se für 10c Bezüge. 


für 10c Reiter von weißen 
Waaren—alle 
Sorten. 


Shirting Percals — 
den — 5,000 Reiter. 

3e Standard Percals— 
1899er Eutwürfe ... 


3e 


Silloline-Reſter 


— Ungefähr LION 
Bezüge, 
Dwioht Anchor 


Pepperell u. ſ. w. 


300 f 


350 — — Betttücher 100 f. 


Leinen-Store. 
Oeſterreich. 


75e für $14 befranfte 


zum Gcbraud. Tiſchtücher. 


für 50e Organdies. 


1 I er rn 


nen Augen. Und auch gegen Deutjch- 
land wandte fich der bpufteriiche Zorn 
der Amerikaner. Jeder deutſche Zei— 
tungsartikel, der die politiſche Haltung 
der Amerikaner angriff, ihr Vorgehen 
verurtheilte, wurde mit wilden Aus— 
brüchen des Zornes kommentirt. In 
den Augen Amerikas hat es Deutſch— 
land nichts genutzt, daß ſeine Börſen 
in der Feſthaltung ihres Beſitzes in 
amerikaniſchen Papieren amerikani— 
ſcher waren als die Amerikaner ſelber. 
Wir haben ſie nicht genug bewundert, 
nicht hinlänglich geliebt. Das tft unver- 
zeihlich! Und jedeMeldung ausDeutjc- 
land genügte für eine Anzahl amerifa- 
nifcher Redakteure, um in bofterifchen 
Wuthausbrüchen uns zu jchlagen. .. 
Wenn der Deutfche je das Bedürfniß 
gefühlt hat, von anderen Nationen ge- 
liebt zu werden, jo hat er fich das längft 
abgewöhnt. Er hat fich infomeit das 
Molttejhe Programm angeeignet von 
ben befannten fünfzig Jahren. Bon 
diefen find inbeffen bereit? fünfund- 
zwanzig verfloffen, ohne dar die Sache 
ſich weſentlich geändert hätte; wir müſ— 
ſen uns immer noch damit begnügen, 
daß wir da, wo es nöthig iſt, gefürchtel 
werden. Denn wer „liebt“ uns, und 
wen „lieben“ wir? & haben wir und 
wefenilich auf ein Geſchäftsverhäliniß 
zur —— — Allem 
den wir uns —— 
ana a — We i 


für v volle Größe Watte Rollen. 


Betttücher 
die trotzdem ſie „See— 


— in redulären und extra 


Verkauf von Auslins, Pelllüchern, Slips, neuen — Flunelſen, 


— 


für Lonsdale, 
40 f. 


36 Zoll. 
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Be 
fter. 
und 2 : * 
Cambrie — Fabril-Reſter. 
Te: 


Utica, 


Yards, 


brif: Reiter, 


Fruit of 
und andere Standard gebleichte 
Muslin — 5,000 Fabrif s Re: 


4e für 10c weid appretirtee Unterzeug: 


73e für 15c feinftes englijches Longs 
clotd — Fabrit = Weiter — 2 


Se für 123c Zephyr Ginghams — Fa: 


24 bis 4. 


50 


fitr $1.00 Bolt engliſches 
50 Longeloth 12 Vard⸗ 

Stücke. To für 15e Dwight 
Anchor, Utica und Atlan⸗ 
| tic gebleichte 
| Bezüge — Fabrik:Reiter, 


Se für englifhe Flannelettes 
Reiter, 


Loom 


5-4 Riffens 


bis 10 
10e für Me Divight Andhor, Utica und 


Atlantic gebleichte Bettücher — Fabril⸗ 
Reiter— 8-4 Breit⸗. 


geichäftigen Bafement: Das Beite 


Großartige Auswahl von gediegenem, begehrenswerthem und thenrem Leinen von Riharbjon, 


5,000 Reiter franz. Organgies—1+ Sis 5 Yard Sänge, 
25e für $14 Organbdies. 
für 50c englijche Piques 
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Verfaufs:Raum wie nod) nie zuvor. 


24 Vards lang. 


oder einfache 1 9 


Craſhes, 
Handtuchzeug. 


große Vartie. 


450 für 650 Fabrif:Enden. 
Fabrit:Enden, 


pielleicht Einem oder dem Anderen dies 
Berhältnik kalt an das Herz greift. 
Denn der Menjch ift einmal jo gemacht, 
daß er am 'freieften und leichteften in 
einer Temperatur von Sympathie ath- 
met, ja daß er in diefer Richtung jelbit 
eine angenehme Täuichung dem trauris 
gen Ernſt der Wirklichleit vorziehl. 

Und wenn dieſe internationalen Aus— 
ſtellungen nichts anderes ſind, ſo ſind 
ſie doch ſolche angenehme Täuſchungen. 
Man ſucht die tauſendmal durch die 
Ereigniffe verleugneten, abgebrauchten 
Redensarten von Völferverbrüderung 
noch einmal hervor. Und für einen Au— 
genblid erjcheinen fie aufgefriicht und 
neu. Dan lebt fich noch einmal in die 
Illuſion hinein, die greulichen Wap- 
penihiere der Nationen könnten fi in 
friedliche Zämmer verwandeln. Biel- 
leicht it felbjt ver Hab der Nationen 
gegen einander nichts anderes als der 
Rüdihlag ihres Bedürfniſſes nad 
Sympathie. Und vielleicht eröffnet ge= 
trade die Hhfterie, die heute bei ihrer 
| Mehrzahl herrjcht, die Ausficht auf die 
Möglichkeit einer Gejundung. 

Darum märe e3 traurig, wenn bie 
Dreyfus-Zola-Affäre mit ihren Nad- 
Tpielen das Gelingen der großen Aus- 
fellung in Frage ftellen follte. &3 wäre 
mwahrjceinlih ein Berluft für unjer 
Geihäft und für das, was ung die 
fterie der der Nationen an ——— 


für 35 Rolfer-Handtüher — 


73e jitt 124 Yabrit:Enden— 
Hud3 und Damafts 


19e für 35c feine irifche und fchottifhe Das 
maft Yabrit-Enden—1} bis 5 9d3. lang — 

28Se für 50e Fabril:Enden. 
65e für $l 


für 250 befranfte Tray: 
Glotb3. 19e für 65c Lund 
Glotb3 — befranft — fancy 


12, :: 


123e und 19c für aufm. bis 35 fehr große 
Damaft:, Hud: und Bade-Handtücher. 

69e für $1 Hohlgefäumte leinene Kiffenkes 
zjüge. 


AI1e für 15 Hud:Handtuchzeug. Ze für 5e 
Koneycomb = Handtücher, 


Empfindungen gelafien hat, ein neuer 





Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


—* inn, Zink, Meſing, Kupfer uud 
— und platti en @eräthen, 

Bias, Solj, Marmor, Borselau u. 1.W. 
— in allen Apothelen au 25c 2 Dr 
Chicago BDffice: Onov,bdilj 


119OH Madifon &t.,gimmer 9. 


Schußverein der Hausbeltker 


gegen fchlecht zahlende Mieiher, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Av, 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 
E I gmka. 99 Canalnori Ave. 
—XRRXX 


Karl Gundlach. 
1604 Schiller-Theater. 
—— jeder an bilig und prompt. Löhne 
iR 


gungen. Ausfunft 





